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Politische TiMsschau.
Die D i  8 t e n f r a g e , so antwortet die 

«Deutsche Tagesztg.« den „B e rl. Neuest. 
Nachr.«, ist keine grundsätzliche Frage des 
Konservatismus. Die überzeugten konser­
vativen Männer nud sehr konservative B lätter 
sind grundsätzlich fü r E iufiihrung von Diäten.

Eine iu W i e n  abgehaltene Versamm­
lung der österreichischen Zentralstelle zur 
Wahrung der land- und forstwirthschaft- 
lichen Interessen bei Abschluß der Handels­
verträge nahm eine Resolution an, wonach 
seitens der Land- und Forstwirthschast der 
im Reichstage eingebrachten Kanalvorlage 
nnr dann zuzustimmen sei, wenn mittelst 
ZollschntzeS ausreichende Garantien fü r den 
schuh des inländischen Marktes gegen eine 
Ueberschwemmnng m it ausländischen land- 
wirthschaftlichen Produkte» und sonstige im 
Interesse der heimischen Land- nnd Forst­
wirthschaft gebotene Vorsichtsmaßregeln ge­
geben seien.

Der Bund der Seeleute in A m s t e r d a  m 
nat infolge von Differenzen wegen der 
^onntagsarbeit eine» allgemeinen Ansstani

.Schiffspersonals vom Steuermann m it 
Maschinisten abwärts proklamirt. Der Ans- 
meiner^ '"dessen bis jetzt noch kein allge-

E>" Kartell fü r die f r a n z ö s i s c h e n  
'''"W ahlen befürtvortet der .Gaulois« 

„ . /g k ^ a u lo is -  t r i t t  in einem «Vereinignne 
A r t i k e l s  der Sozialisten« überschrieben«» 

dafür ei», daß bei den Kammer- 
"""Ue» des nächste» Jahres Royalisten, Bo- 

Anhänger MälineS und Döron- 
löves nnd Antlsemlten Hand in Hand gehen 
und sich überall über die Aufstellung gemein­
schaftlicher Kandidaten verständigen sollen. 
ES handle sich darum, Frankreich vor einer 
sozialistischen Umwälzung zu bewahren.

Der deutsche Botschafter in P a r i s ,  
Fürst Radolin, veranstaltete am Donnerstax 
den ersten offiziellen EmpfangSabend. E> 
sah über 2500 Gäste bei sich.

I n  S p a n i e n  ist die Ruhe in Barce- 
lona wiederhergestellt. —  Im  spanischen M i ­
nisterrath äusserte sich Sagasta am Donners­
tag dahin, daß die Ruhestörungen i» B ar­

celona dem Einflüsse der Anarchisten zuzu­
schreiben seien. Sagasta erkannte an, daß 
einige Forderungen der Sozialisten betreffend 
die Verbesserung ihrer Lage begründet seien; 
andere dagegen seien nnaussührbar.

Das e n g l i s c h e  Unterhaus setzte die 
Zivilliste des Königs auf 54300 Pfund 
jährlich fest, gegen 47 600 unter der vorigen 
Regierung

I n  S e r b i e n  haben der Kultusminister 
Marinkowitsch nnd der Kriegsminister Oberst 
Milosch Wassitsch ihre Entlassung gegeben. 
Die Ursache der Demission ist in  P riva t- 
streitigkeiten zwischen den beiden Ministern 
zu suchen. Der König ernannte denUniversitäts- 
professor nnd ehemaligen M inister Lynbomir 
Kovatschewitsch zum Kultusminister rund den 
Oberst im Generalstab Bozsidar Jankowitsch 
zum Kriegsminister.

Der internationale SanitätSrath erklärte 
K o n s t a n t i n o v e l  fü r Pest  frei.

Der Postkonflikt in  K o n s t a n t i n o P e l  
spitzt sich zn. In fo lge der ablehnenden Ant- 
Wort der Pforte auf die Protestnote der 
Botschafter in  Angelegenheit der beschlag­
nahmten Postsachen nimmt die Angelegenheit 
eine» hochernsten Charakter an. Die Bot­
schafter werden in einer Konferenz energische 
Maßregeln beschließen und die Absetzung des 
Urhebers der Affaire, des zweiten Sekretärs 
Jzzet Bey, verlangen.

I n  S c h w e d e n  hat der König das 
Abschiedsgesuch des Marineministers Dryssen 
genehmigt.

Im  r u s s i s c h e n  KankasnS haben am 5. 
M a i große Ruhestörungen in  T ifliS  statt­
gefunden. Ein hauptsächlich aus Arbeitern 
bestehender Volkshanfe sammelte sich anf den« 
sogenannten Soldatenplatze, enfaltete dort 
eine rothe Fahne und beantwortete die Auf­
forderung der Polizei, anseinanderzugehen, 
m it thätlichen Angriffen anf diese. Z nr voll­
ständigen Beruhigung der Bevölkerung trug, 
auch die Anwesenheit des ersten kaukasische» 
Sappenrbataillons und von Kosaken bei. 
Im  ganzen wurden 41 Personen verhaftet, 
unter denen sich ein Student der Universität 
Charkow nnd 3 anläßlich der letzten Unruhen 
anS Petersburg ausgewiesene Studentinnen

befinden. —  Wie unruhig die Zustände in 
Moskau sind, ist anS einer Bekanntmachung 
des GeneralgonverneurS zu ersehen, welche 
den Einwohnern Moskaus verbietet, Messer 
zn tragen, m it Ausnahme derjenigen, deren 
Berufsthätigkeit ein Messer erfordert. Die 
Uebertretung des Verbots zieht eine Geld­
strafe von 500 Rubel oder Arrest bis 3 M o ­
naten nach sich.

Deutsches Reich.
B e rlin , 10. M a i 1901.

— Se. Majestät der Kaiser ist von Do- 
naneschingen heute früh 8 Uhr 50 M in . ab­
gereist. Anf dem Wege znm Bahnhose nnd 
anf dem Bahnsteige wurde der Monarch von 
den Vereinen nnd Schulen enthusiastisch be­
grüßt. Im  Schlöffe hatte vor der Abfahrt 
des Kaiser» eine an» Knaben gebildete Kapelle 
gespielt; anf dem Bahnsteige trug die Fener- 
wehrkapelle die Kaiserhymne vor. Z n r Ver­
abschiedung waren der Fürst nnd die Fürstin 
zii Fürstenberg, sowie der Kommandeur der 
29. Division Generalleutnant Freiherr von 
Bissing und die Spitzen der Behörden er­
schienen. —  I n  Straßburg tra f der Kaiser 
heute mittags 12 Uhr ein und wurde am 
Bahnhöfe von dem S ta ttha lte r Fürsten zu 
Hohenlohe-Langenbnrg und dem komman- 
direnden General Freiherr« v. Meerscheidt- 
Hüllessem empfangen. Nach Abschreite» der 
auf dem Bahnhöfe aufgestellen Ehrenkompagnie 
fuhr der Kaiser in  Begleitung des S ta tt­
halters nach dem Kaiserpalast, wo das Früh­
stück stattfindet.

— Die Uebersiedelnng des kaiserlichen 
HoflagerS von Berlin  nach dem Neuen Palais 
dürfte voraussichtlich zu Beginn des letzten 
D ritte ls  in diesem M onat stattfinden. Dem 
Vernehmen nach w ill das Kaiserpaar, dessen 
Rückkehr von der gegenwärtigen Reise am 
25. d. M tS. (Pfingstsonnabend) erfolgen wird, 
die Psingstseiertage im Renen Pala is ver­
bringen.

— Ob der Kaiser zu dem 50jährigen 
Jubiläum der Berliner Feuerwehr am 
21. M a i erscheint, hängt von seinen Reise­
dispositionen ab. Voraussichtlich wird Prinz  
Friedrich Leopold der Feier beiwohnen. Die

Eröffnung der internationalen Ausstellung 
fü r Feuerschutz w ird  wahrscheinlich im Bei­
sein des Kakserpaares geschehen.

— Der fü r Dienstag in Aussicht ge­
nommene parlamentarische Abend beim 
Reichskanzler Grafen Bülow fä llt aus m it 
Rücksicht auf das au diesem Tage stattfin­
dende Diner» welches der Vorstand dem 
Präsidenten Ballestrem giebt.

—  Gestern sind im  Auswärtige» Amte 
durch den Staatssekretär Freiherr» v. Richt- 
hofcn und den hiesigen österreichisch-unga­
rischen Botschafter von Szögyeny-Marich die 
Ratifikationen zu dem am 30. Dezember 
1899 zwischen dem deutschen Reiche und Oester­
reich-Ungarn abgeschlossenen Uebereinkommen, 
betreffend den Schutz der Urheberrechte an 
Werken derLitteratur,Kunst und Photographie, 
ausgewechselt worden. Die Wirksamkeit des 
Uebereinkommen» beginnt m it dem 24. M a i 
1901.

—  Au» Westfalen schreibt man der 
Krenzztg.«: Der neue Handelsminister M ölle r 
ist dem Kaiser schon aus seiner Kindheit 
bekannt. Hinbpeter, der Erzieher des Kaisers, 
wohnt in  Bielefeld und ist m it dem M öller- 
scheu Hanse sehr befreundet. So haben 
denn auch Kronprinz Friedrich und sein 
Sohn P rinz Wilhelm anf dem Besitzthnm 
M öllers, dem Kupferhammer bei Bielefeld, 
geweilt und dort zur Erinnerung Eichen im 
Park« gepflanzt. Schon Kaiser Friedrich hat 
den energischen nnd fü r alle öffentlichen An­
gelegenheiten stets lebhast interessirten 
Theodor M ö lle r sehr hoch geschätzt.

—  Zum Stadtsyndtkn» von Berlin  an 
Stelle des ausgeschiedene» Herrn Meubrink 
wurde am Donnerstag in der geheimen 
Sitzung der Stadtverordneten nach dem Be­
schlusse des AnsschnsseS der S tadtrath D r. 
Hirsekorn auf zwölf Jahre m it denselben 
Kompetenzen, die er bisher gehabt hat, 
gewählt.

—  Die Ordensverleihung fü r Lord 
Roberts ist in Deutschland bisher amtlich 
noch nicht pnb llz irt worden. E rfo lgt ist aber 
die Verleihung, denn der «Staatsanzeiger« in 
London veröffentlicht die Erlaubniß des 
KönigS Eduard fü r Roberts, die Jusignien

Airs eigener Kraft.
Roman von A d o lf Strecksuß.

- - - - - - - - - - - - - - -  lNachdruck v e rb o te n .)
(44. Fortsetzung.)

find w ir  endlich, liebes Fraulei»!« 
rief Emma jubelnd. „Solange Sie m it dem 
Auspacken Ih re r  Koffer beschäftigt waren, 
durften m ir Sie nicht stören; Mama hat 
nns erlailbt, Sie zum Abendessen zu ru fen; 
in einer Viertelstunde w ird  es soweit sein, 
dürfen w ir Sie solange stören?«

«Gewiß, Sie sind mir immer w ill­
kommen.«
- -  «,?'*? Sie nennen mich S ie ! Das ist ab- 

Nein, ich habe Sie schrecklich lieb. 
sticht wahr, Sie thun m ir den Gefallen, Sie 
"ennen mich D u ?«
.-..»Herzlich gern. Auch ich finde eS viel 
chvner. Wenn auch W illi dies Wünscht, 

w ir  uns gegenseitig Du nennen.« 
W illi blickte auf, eS war, als ob ih r 

Gesicht sich e i„ wenig belebte, im nächsten 
"genblick aber schon schwebte wieder das 

„,,?"aweilte Lächeln um ihre Lippe». Sie 
nicht, nur m it dem Kopfe nickte sie, 

kübelnd stürmisch K lara umarmte und

D u d a s '  ist himmlisch! Ich darf Dich 
e in m a f""e " ! Jetzt habe ich Dich noch 
.....__  so lieb ! Aber nun komm' hin­unter.

»WillstA liend t.-^ Dn in diesem Anfznge beim 
erscheinen? M it  den wirren 

abs,ü-„' schmutzige» Schürze, den Her­
abhange,.den Achselbändern?« fragte Klara.

'ä"" schaute sie verwundert an, dann 
lachte s,e hell « „ f - '

Es so" ich mich denn geniren?
Uvse, » """'and  da, als der alte Ekel, der

„V o r Deinen Eltern, vor D ir  selbst! Ich 
fühle, auch wenn ich allein bin, das Bedürf­
niß, wenigstens ordentlich nnd sauber zn er­
scheinen.«

Emma schaute betroffen anf.
„Ja , Sie — Dn,« sagte sie etwas be­

fangen. „Aber ich! Die Mama hat mich 
schon oft gescholten, ich habe sie immer 
nnr ausgelacht, aber da Dn eS willst, 
werde ich mich so schön machen, wie 
ich kann. Eins, zwei, drei soll es fertig 
sein, komm' nur m it nach unserem Schlaf­
zimmer.«

D ort riß  sie die Schürze so hastig und 
gewaltig ab, daß der sie zusammenhaltende 
Haken m it einem Krach sich löste und ein 
tüchtiges Stück Zeug mitnahm, dann w arf 
sie dieselbe achtlos vor sich mitten in die 
Stube auf den Fußboden.

K lara konnte nicht umhin, herzlich zu 
lachen über diesen ersten sonderbaren Versuch, 
recht ordentlich zn werden. Selbst die stille 
W illi konnte nicht umhin, in Klaras herzliches 
Lachen einzustimmen.

Bestürzt schaute Emma zu der lachenden 
K lara anf, dann nach der zerknautscht da­
liegenden Schürze. Beschämt nahm sie diese 
anf, schüttelte sie aus nnd faltete sie dann 
ganz gegen ihre sonstige Gewohnheit sorg­
sam, wen» auch ein wenig ungeschickt zu­
sammen, um sie säuberlich in einen der aus­
gezogenen Kommodenkasten zu legen, aus 
dem sie eine andere Schürze entnahm, 
die sie sofort umband. W illi half ih r 
bei der Befestigung der Achselbänder. 
Dafür blickte Emma sie ganz verwundert 
an.

„D u hilfst m ir?  Das hast Du ja noch 
nie gethan.«

„N un ja,« erwiderte W illi verlegen, 
,»»ser Fräulein wartet, und ich möchte, daß

Dn ih r znr Freude recht ordentlich aus­
siehst.«

Sie führte nun Emma zn dem Spiegel 
nnd half ih r die w irren Locken ordnen. 
Die einfache Toilette war schnell be­
endet.

„W ar'S so gut?« fragte Emma; als ih r 
K lara freundlich zunickte, hing sie sich an 
deren Arm . „S ie  sollen sehen, ich werde 
schon noch ganz ordentlich werden.«

Sie zog K lara m it sich fort, W illi 
folgte beiden, zuerst einen Schritt zurück­
bleibend, dann aber ergriff sie, einem un­
willkürlichen Antrieb folgend, Klara» andere 
Hand.

„D a rf ich?« fragte sie schüchtern, und als 
nun K lara auch ihren Arm  nahm, verschönte 
ein glückliches Lächeln ih r  sonst so lebloses 
Gesicht.

Die Glocke, die in Dahlwitz zum Abend­
essen rief, hatte zwar noch nicht geläutet, 
aber der Abendtisch fü r die Herrschaft stand 
doch schon in  dem großen Gartensalon ge­
deckt. Frau Hermine saß in ihrem Schaukel- 
stnhl noch in der nach den« Garten geöffnete» 
Thür.

Herr von Fnnk saß ih r in einem Lehn« 
stuhl gegenüber, er hatte den Kopf anf die 
Hand gestützt und schaute finster brütend 
vor sich nieder. Schon fe it langer Ze it 
hatten die beiden Ehegatte» so schweigsam 
beieinander gesessen, beide in tiefe» Ge­
danken, beide beschäftigte derselbe Gegen­
stand.

Herr von Funk entriß sich zuerst seinem 
trüben Nachdenken. „Diese neue Erzieherin 
macht m ir Sorge. W ir  müssen nnS klar 
werden über die Stellung, die sie in unserem 
Hanse einnehmen soll. Begrüßt hast Dn sie 
beim E in tr it t  in unser Haus nicht wie 
eine in unseren Dienst tretende Gonver-

«ante, sondern wie eine Freundin, fast wie 
eine Dame, die uns m it ihrem Besuch be­
ehrt.«

„Wenn ich eS gethan habe, wa« geht da» 
Dich an?«

„Sehr v ie l! E» kann m ir nicht gleich- 
g iltig  sein, wenn diese junge Person, die 
ohnehin ein mehr als genügendes Selbstbe­
wußtsein zn haben scheint, durch Deine» 
überfrenndlichen Empfang sich verführen 
läßt, eine Stellung in unserem Hanse zu 
beanspruchen, die ih r nicht gebührt nnd uns 
allen m it der Zeit recht unbequem werden 
würde. Ich habe eS nicht gebilligt, daß Du 
die früheren Gouvernanten wie gewöhnliche 
Dienstboten behandelt hast, bei dieser aber 
gehst Dn wieder m it Deiner Zuvorkommen­
heit znweit, und ich muß Dich bitten, eine 
kühle Zurückhaltung zu zeigen.«

„Ich  lasse m ir keine Vorschriften machen. 
Sei übrigen» ohne Sorge; ich weiß ganz 
genau, wieweit ich m it »«einer Freundlich­
keit gehen kann. Die M ü lle r soll. das kann 
ich D ir  versichern, niemals eine ähnliche 
Stellung erhalten, wie Du sie Deinem 
Upsen eingeräumt hast. Da» würde auch 
der Better Wolfgang, so warm er m ir 
die junge Dame empfohlen hat, niemals ver­
langen.«

„D er Vetter Wolfgang l« rie f Herr 
von Fnnk ärgerlich. „Also weil er die 
Person empfohlen hat, soll sie wie eine 
Prinzessin behandelt werden! Der Wnnsch 
Deines Vetters ist fü r Dich da» höchst« 
Gesetz!«

„Hättest Du etwas dagegen? Bist Du 
etwa eifersüchtig anf den Better?«

„Unsinn! Aber gleichgiltig kaun eS m ir 
nicht sein, wenn Deines Vetters Wünsche i«  
meinem Hause höher geachtet werden als 
meine eigenen.«



des Schwarzen Adlcrordens zu trage». Das 
ist die erste offizielle Bestätigung der Ver­
leihung.

— Der Buudesrath hat beschlossen, der 
südwestasrikanischen Schäferei-Gesellschaft zu 
Berlin  aus Grund ihres vorn Reichskanzler 
genehmigten Gesellschaftsvertrages (S tatuts) 
die Fähigkeit beizulegen, als deutsche Ko- 
lonialgesellschast unter ihrem Namen Rechte, 
insbesondere Eigenthum und andere ding­
liche Rechte an Grundstücken zu erwerben, 
Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu 
klagen und verklagt zu werden. Der Zweck 
der Gesellschaft ist, in  Südwestafrika Vieh­
zucht, insbesondere Wollschas- und Angora- 
ziegenzucht zu betreibe», Grundbesitz zu er­
werben und zu verwerthen, auch gewerbliche 
und Handelsgeschäfte, welche damit in  Ver­
bindung stehen, zu unternehmen.

—  Im  Finanzministerium fand heute 
Vorm ittag die Uebergabe der Geschäfte des 
Finanzministeriums seitens des bisherigen 
Chefs D r. v. M ique l an den neuen Chef 
der Verwaltung, Frhrn. v. Rheinbaben, und 
die Verabschiedung des ersteren von den Be­
amten des Ministeriums statt. Minister 
v . M iguel dankte seine» M itarbeitern und 
hob hervor, daß niemals ein M ißklang sein 
Verhältniß zu den übrigen Beamten des 
Ressorts getrübt habe. Ueberall sei er stets 
treuer Pflichterfüllung begegnet. Ein Staat, 
der solche Beamte besitze» könne ruhig in 
seine Zukunft blicken. Dann wandte sich 
Herr v. M igue l an seinen Nachfolger, iu 
dem er einen hochverehrten Freund und 
alten M ita rbe ite r herzlich begrüßte. E r 
sehe in  dem E in tr itt des Freiherr» von 
Rheiubaben die Gewähr dafür, daß im 
Finanzministerium an einer gewissen T ra ­
dition, die auf dem Gebiet der Fiuanzeu un­
entbehrlich sei, festgehalten werden würde, 
wenn auch uatnrgemäß bei der stete» Ver­
änderung der Verhältnisse jeder neue Chef 
in  manchen Punkten von seinen» Vorgänger 
werde abweichen müssen. F rhr. v. Rhein­
baben versicherte in seiner Erwiderung, daß 
er eS sich angelegen sein lassen werde, die 
Finanzen Preußens im bisherigen Geiste 
weiter zu verwalten.

—  Die von der Budgetkommission des 
Reichstages eingesetzte Unterkommissio» be- 
hnfS Prüfung des Gesetzentwurfs betreffend 
die Uebernahme einer ZiuSgarantie des 
Reiches fü r die Eisenbahn Dar-eS-Salaam- 
M rogoro hat gestern Abend ihre Berathungen 
beendet. Es wurde der Vertreter der 
Dentschen Bank vernommen, der, wie ver­
lautet, wesentlich günstigere Bedingungen zu­
gestanden hat. Das ai»f 24 M illionen M ark 
normirte Anlagekapital soll herabgesetzt und 
die Gewinnbetheilignng des Reiches ver­
bessert werden. Die Unterkommission hat 
auf dieser Grundlage die Vortage amendirt 
und w ird  sie der Budgetkommission am M on­
tag znr endgiltigen Beschlußfassung vorlegen. 
Auf eine Erledigung im Plenum vor der 
Vertagung w ird  indeß verzichtet.

—  I n  der Kommission deS Reichstages 
wurde heute nach dem Vorschlage des Ab­
geordneten Gamp ein Nothgesetz ange­
nommen, welches das bestehende Brannt- 
weinstenergesetz auf ein Jahr verlängert m it 
der Maßgabe, daß auf die Vrennstener ein 
Zuschlag von 50 Proz. gelegt w ird.

Hermine zuckte verächtlich die Achseln.
„D n  weißt niemals, was Dn w ills t/  

sagte sie spöttisch. Ich weiß sehr gut, daß 
D ir  Wolfgaug im Grunde der Seele zuwider 
ist» und doch behandelst Du ihn stets m it 
einer fast kriechenden Liebenswürdigkeit. 
Glaubst Dn, daß es ein geeignetes M itte l 
ist, Wolfgangs Wohlwollen fü r Dich zu 
gewinnen, wenn Dn der von ihn« Empfohlenen 
nicht die von ihm geforderte Rücksicht 
zeigst?'

Hermine hatte das letzte W ort kann» anS- 
gesprochen, als Upsen im Gartensalon er­
schien. E r trug einen eleganten Somineran- 
zug von feinstem Stoff, den struppige» 
rothen B a rt hatte er modeuiäßig kurz ge­
schnitten, das w irre Haar durch Pomade und 
Haaröl gebändigt; aber trotzdem sah er fast 
«och scheußlicher aus als früher iu dem halb 
bäuerischen Anzug, den er zn tragen geliebt 
hatte.

M it  einer elegant sein sollenden, aber 
plumpen Verbeugung begrüßte Upsen Hermine, 
als er sich ih r hinkend nahte.

Hermine betrachtete ihn m it kaum ver­
hehltem Abscheu, sie erwiderte seine tiefe 
Verbeugung durch eine fast nicht merkliche 
Neigung des Kopses.

»W ir sprachen eben, gerade als Sie die 
Thür öffneten, von Ihnen, Herr Upsen/ 
sagte sie. ihren M ann m it el»em spöttischen 
Blick anschauend.

„Sehr dankbar, gnädige F ra u !"
„Keine Ursache znm Dank, H err Upsen. 

Am wenigsten heute, wo Sie sich wieder 
eine grenzenlose Unverschämtheit erlaubt 
haben/

(Fortsetzung folgt.)

— Seit längerer Zeit beschäftigte sich be­
kanntlich die Regierung m it der Einführung 
neuer Uniformen fü r die deutsche Armee. 
Das hat augenscheinlich in Bayern gewisse 
Bedenken wachgerufen, die jetzt in  den 
Münchener B lättern Erörterungen von m ili­
tärischer Seite veranlassen. I n  der letzten 
Zeit gerade haben auch in  Bayern eingehende 
Erhebungen bezüglich der Sichtbarkeit der 
Farben stattgefunden. Die Untersuchungen 
ergaben im großen und ganzen folgendes 
Resultat: Am meisten sichtbar ist weiß, dann 
folgt hellblau, ihm schließt sich scharlach und 
dann grün an, während die wenigst sicht­
baren Farben dnnkeldlan und „khaki' bilden. 
Der Gewährsmann der „Münchener Neuesten 
Nachrichten' schließt seine Zusammenstellung 
m it der Bemerkung, daß der Sichtsbarkeits- 
grad der fü r die bayerische In fanterie  in- 
betracht kommenden hellblauen Farbe der 
besondere» Beachtung jener empfohlen werden 
dürfe, welche meinen, daß die hier in  Frage 
stehende Sicherstellung unserer Truppen gegen 
Blick nnd Waffenwirknng gegen partiknla. 
ristische Gesichtspunkte zurückstehen müsse.

— I n  zwei Versammlungen habe» heute 
die Besitzer von Pfandbriefen der Preußischen 
Hypotheken-Aktieubank dem Reorganisations- 
pla» dieser Bank zugestimmt. Das Pfand­
briefkapital w ird  danach um 20 Proz. ver­
ringert, d. h. von ungefähr 352 M illionen 
auf 270 M illionen M ark herabgesetzt. Die 
Pfandbriefbesitzer verzichten anf zweijährige 
volle Zinsen und weiter anf Zinsen von fer­
neren zehn Jahre» fü r 20 Proz. ihrer For­
derungen. F ü r den Verlust der 20 Proz. 
des Pfandbriefkapitals werden die P fand­
briefgläubiger dadurch entschädigt, daß sie 
berechtigt sind, Aktien -« beziehen, die */< 
dieses Berlnstkapitals, d. h. 15 Proz. des 
nmlanfenden Psandbriefkapitals betragen. 
Diese ganze Reorganisation ist davon ab. 
hängig, daß die am 18. d. M ts . stattfin- 
deude Generalversammlung der Aktionäre 
der Preußischen Hypotheken-Aktieubank die 
Herabsetzung des bisherigen Kapitals von 
23000400 Mk. im Verhältniß von 10 zu 1 
beschließt.

— Der Apothekerrath tra t heute im 
Sitznngssaale des Kultusministeriums zu 
seiner diesjährigen Sitzung zusammen.

—  Die sächsische Laudessynode in Dresden 
erklärte sich einstimmig fü r die Richten»- 
schränknng des GymnasialunterrichtS in den 
altklassischen Sprachen nnd gegen den Tole- 
ranzantrag des Zentrums. Außerdem nahm 
sie einen Antrag auf M itw irkung der Geist­
lichen bei einer vor der Ueberführnng einer 
Leiche znr Verbrennung stattfindenden Trauer- 
frier an.

—  Znm SchifffahrtSweg Berlin -S te ttin  
schreibt die konservative „Pommersche Reichs­
post' das folgende: „Von hochgeschätzter 
Seite werden w ir  um Veröffentlichung fol­
gender M itthe ilung ersucht: „D ie konser­
vativen M itg lieder des Hauses der Abgeord­
neten aus Pommern, welche vor zwei Jahren 
in Gemeinschaft m it den freisinnigen Abge­
ordneten der Provinz die Forderung auf E r­
bauung des Großschiffahrtsweges Berlin- 
S tettin  unterzeichneten, legen Werth darauf, 
festzustellen, daß sie im Plenum des Abge­
ordnetenhauses unter allen Umständen für 
diesen Theil der wasserwirthschaftlichen V or­
lage gestimmt haben w ürden / W ir können 
dieser M itthe ilung hinzufügen, daß auch 
außer den betreffenden Herren eine Reihe 
konservativer Abgeordneter aus anderen 
Provinzen bestimmt für den Großschiffahrts­
weg B erlin -S te ttin  eingetreten sei» würde, 
sodaß unserer Ueberzeugung nach dieser Theil 
der große» Kanalvorlage eine Mehrheit im 
Hanse gefunden hä tte /

— Wie die „Köln. Z tg /  meldet, hat der 
Eiscnbahnmiuister den Auftrag ertheilt, die 
Lieferung von dreihundertundfünfzig Lokomo­
tiven fü r die preußischen Staatsbahnen aus­
zuschreiben.

— Die M aifeier hat in diesem Jahre, 
hauptsächlich infolge der energischen Haltung 
der Arbeitgeberverbände und der Zurück­
haltung der größeren Arbeiterorganisationen, 
in« Gegensatz zu anderen Jahren zn ernsten 
Kämpfen nicht geführt, obgleich in diesem 
Jahre aus Anlaß der Feier weit mehr A r­
beiter anf einige Tage beschäftigungslos ge- 
worden sind als je zuvor. Gestern sind die 
letzten der Maifeiernde» m it wenigen Aus­
nahmen wieder eingestellt worden. Der Ver­
lust, den die betroffenen Maifeiernde» — 
rund 8000 Mann — durch den cntgangenen 
Arbeitsverdienst gehabt haben, w ird  von 
den Organisationen anf rund 150 000 M ark 
berechnet.

Kiel, 10. M a i. Das auf der Schichau'schen 
Werst gebaute neue Linienschiff „Kaiser 
Barbarossa' tra f heute Morgen von Danzig 
hier ein, um seine Probefahrten fortzu­
setzen.

WieSbade«, 10. M a i. Wie der „Rhein. 
K u r /  meldet, ist Prinzessin Luise von 
Preußen heute Nachmittag an Herzschlag ge­
storben.

Ems, 10. M a i. Der kommaudirende Ge­
neral des 7. Armeekorps, Generalleutnant 
F rh r. v. Vülow, ist gestern hierselbst an 
Lnngenlähmung gestorben.

Leipzig, 10. M a i. Das R  e i ch s g e r i  cht 
v e r w a r f  die R e v i s i o n  des Fleischer- 
gesellen M o r i t z L e w y  anS K o n i t z , der 
am 16. Februar d. Js. von, Konitzer Schwur­
gericht wegen Meineides in  drei Fällen zu 
vier Jahren Zuchthaus, vier Jahren Ehrver­
lust und dauernder Eidesnnfähigkeit verur- 
theilt worden ist.

Schwerin, 10. M a i. Gestern Abend 
8 Uhr fand im Schlosse zn Ehren der Kv- 
nigin W ilhelmina eine Galatafel statt; an 
derselben nahmen die Spitzen der Behörden, 
das Gefolge der niederländischen Herrschaften 
»nd die Herren und Dame» des Hofes theil. 
Der Großherzog führte die Königin W ilhel- 
mina, der Prinz der Niederlande die Groß­
fürstin W ladim ir. Der Erzherzog brachte 
einen Toast anf die Königin nnd den Prinzen 
anS. P rinz Heinrich dankte zugleich im 
Namen der Königin und trank auf das Wohl 
des Großherzogs. Nach Aufhebung der 
Tafel fand Cercle statt.

Brau,«schweig, 10. M a i. Die Landes- 
synode vertagte die Berathung des Antrages 
der welfischen Vereinigungen aus Anfnahme 
einer Fürb itte  fü r den Herzog von Knmber- 
land iu das allgemeine Kirche,igebet, nachdem 
der M inister D r. Trieps Bedenken gegen die 
im Kommissionsbericht gebrauchte Bezeich­
nung des Herzogs von Knmberland als 
Landesherr» erhoben hatte.

Ausland.
Rom, 10. M a i. Der Papst empfing 

heute Ih re  Königliche Hoheit die Prinzessin 
Friedrich K a rl von Preußen.

London, 10. M a i. Auf das BeileidS- 
schreibeu, welches die „Ins titu tion  of Naval 
Architects' am 28. Februar anläßlich des 
Ablebens der Königin V iktoria an Kaiser 
Wilhelm gerichtet hatte, sandte Se. Majestät 
der Kaiser eine Antw ort, in  welcher er für 
die Theilnahme derselbe» dankte. Der 
Kaiser beklagt den Tod seiner edlen Groß­
mutter, deren Andenken im Herze» ihres 
Volkes fortleben werde.

Athen, 10. M a i. Der König begab sich 
heute nach PatraS, wo er sich abends an 
Bord des Panzers „P sa ra ' nach Abbazia 
einschiffen w ird.

Kopenhagen, 10. M a i. Der dänische 
Postdnmpfer „B ornho lm ' wurde von dem 
deutschen Kreuzer „Nym phe' im Hafen 
von Rönne angerannt und arg beschädigt. 
Die deutsche M arine hat sich sofort bereit 
erklärt, Schadenersatz zn leisten.

Stockholm, 9 . M a i .  D ie Königin ist 
heute Nachmittag nach Nenwied abgereist.

Zu den Wirren in China.
Generalfeldmarschall G raf W alkers« 

meldet am S. aus Peking: Die in die
Gegend von Hohsiwn und Mathon entsandte 
Kolonne von Arnstedt nach Tientsiu zurück­
gekehrt, ohne auf größer« Räuberbanden ge­
stoßen zn sein. Brücke bei Hank» seit gestern 
in, Eisenbahnbetrieb.

Einige chinesische Trnppenabtheilungeu sind 
von, Grafen Waldersee zun, Polizeidienst 
in der Umgegend von Peking „nd zur 
Unterdrückung der Marodeure zugelassen 
«vorbei,.

Ans S im la meldet Reuters Bureau: 
Es sind Vorkehrungen getroffen worden znr 
sofortigen Rückkehr eines indische» Kavallerie 
Regiments m it BelagerungStrai» a,»S Hong­
kong, eines Infanterie-Regiments aus Weihai 
wei und eines Jnfaiiterie-Negiments aus 
Tientsiu „ach Indien. Weitere Rücksendungen 
sollen allmählich folgen.

Dreitausend aufrührerische Chinesen sollen 
nach einer Reuter-Meldung aus Uokohama 
über den Tnmen-Fliiß (die Nordostgrenze 
KoreaS) in Korea eingedrnngen sein «nd 
große Aufregung in dem besetzten D istrikt 
hervorrufen.

Ueber das Eindringen von Räuberbanden 
auch in das französische Gebiet von Tong- 
king infolge der von dem chinesischen General 
Su gegen die Aufständische» uiiternommene» 
Operationen sind am Donnerstag dem 
französische» Kolonialminister Nachrichten von 
dort zugegangen. Die Banden seien indeß 
nach mehreren Gefechten, wobei ein Haupt- 
man», ein Sergeant und 6 M ann getödtet, 
15 Mau» verwundet wurden, wieder anf 
chinesisches Gebiet zurückgedrängt «vorbei,.

Die deutsche Feldpost w ird  nach dem 
Briefe eines Feld-Postbeamten ans Schau- 
Hai-Atdan, den die ,D . Verk.-Ztg." wieder- 
giebt, von Seiten der fremden Nationen, 
Japan ausgenommen, außerordentlich stark 
benutzt. Die englischen und französischen 
Offiziere haben wiederholt erklärt, daß sie 
Sendungen, an deren schneller und sicherer 
Beförderung ihnen gelegen sei, nur durch 
die deutsche Post versenden. Das hiesige 
Annahmebnch und die fast nur von Nicht-

dentschen herrührende hohe Porto-Einnahme 
sind der beste Beweis dafür.

Der Krieg in Südafrika.
Die Frage in Südafrika ist eine für die Eng­

länder höchst traurige, das steht man in England 
von Tag zn Tag mehr ein, sodaß sich eine immer 
größer werdende Lofsrrnngslostgkeit der Gemüther 
in England bemächtigt, der Krieg in Südafrika 
könne in absehbarer Zeit ein für England günstiges 
Ende nehmen. Obwohl sich Lord Kitchener be­
müht. täglich Berichte über „Erfolge" uachLondon 
zu senden, so steht man dort schon längst anf dem 
Vnilkt. daß alle derartigen Meldungen jeglicher, 
auch der kleinsten Bedeutung entbehren und lauter 
denn je ertönt in allen Kreisen des englischen 
Volkes der Ruf nach Frieden. Aufgenommen sind 
me Fnedensnnterhandlttngen wieder, aber eiuge- 
le.ltet von Lord Kitchener. Die Thatsache ist noch 

offiziell. aber ministerielle Kreise machen 
, beimniß daraus. Lord Kitcheuers Truppe«, 

Nild trotz «hrerOpfersreildigkeit nud der ihre letzte 
K ra«l ailfzkhrettden Parsorce-Op eratioiien im Osten 

Norden des Transvaals wieder anf die 
Ellkiibahne!« ziiruckaedrannt. und ihm stehen in 
Ermelo Loms Botha. be, «larksdorp Delarev 
und im Oranje-sireistaat Dewet mit ihren Unter- 
nilnem heute geradeso stark gegenüber «vie vor 
sechs Mg„ate». Seine eigenen Truppen dagegen 
sind gebrochen, bis znr Erschöpfung rriegsinüde 
«nid zn energischen kraftvolle» Operationen nicht 
mehr zn verwenden. Diese Thatsache bescheinigt 
letzt selbst ein bis dahin so optimistischer Augen­
zeuge «vie der Spezia'korrrspondent der „Times' 
beim Hauptquartier, der ein Bild von den« briti­
schen Okknpatioiisheere entwirft, «vie es trostloser 
kam« gedacht werden kann. „Die Armee braucht 
sechs Monate Rast oder fortwährenden systema­
tische» Ersatz", so resümirt dieser die Lage. und 
er charakterisirt sie damit ihrem innersten Kerne 
nach. Das britische Heer, so wie es heute in 
Südafrika steht, «st nicht mehr aktionSfähig und 
die Regierung ebensowenig in der Lage, es durch 
steten regelmäßigen Nachschub zn neuer Aktions­
fähigkeit zn beleben und so zu erhalte»«. Dazu 
kommt, daß die Lage i» der Kavkolonie, so tvenig 
dort heute «vie vordem die Rede von 
ernem allaemeinen Ausstände der Kapholländer 
sei» kau», wachsend kritischer wird, so zwar, 
daß kein germgrrer als Herr Cecil NhodeS 
selbst be, der Regierung direkt und, «vie 
zuverlässig verlautet, in den dringendsten Aus­
drücken vorstellig geworden ist, damit einer Lage 
ei» Ende bereitet werde, deren schwere Gefahr 
«nemand mehr n,«gestraft verkennen dürfe. Die 
Berichte der Herren Sauer nnd M errw nan , sowie 
die Weigerung der Regierung und des Parlaments, 
die Abgesandten der holländischen Bevölkerung der 
Kapkolonie zn hören, hat »ach zuverlässigen Be­
richten von drüben dort außerordentlich mehr E r­
bitterung nnd «veite, bis dahin zn Kompromissen 
geneigte Kreise der wohlhabenden Holländer-Afri- 
kander in das Lager der entschlossenerenOpposilion 
getrieben. M an  braucht dazu kaum noch die Un­
zufriedenheit und das Gefühl der KriegSinüdigkeit 
hinzunehmen, das nicht nur im Lande, sonder» in 
London selbst sogar die extremsten Jingo-K«eise er­
saßt hat. nm zu verstehen, daß selbst die gegen­
wärtige Regierung au dem Punkt angelangt ist, 
«vo sie sich bereit finden lasten würde» eiuewweit 
höheren Preis an Zugeständnissen für einen raschen 
KriedeuSschlnß zu zahle», als »>au im allgemeinen 
»och vor wenigen Monate»! hätte annehmen 
können. Die gesammten Streitkräfte der Bure» 
sollen nach einer an den Präsidenten Krüger ge­
langten Nachricht sich jetzt auf 2400V Mann, dar­
unter 7000 Kapholländer, belaufen.

.. Wie auch aus London jetzt zugegeben wird. 
hanfen sich die Bureuilberfälle derart, daß im 
Norde» der Napkoionie keine Sicherheit mehr be­
steht. Weiter wird bestätigt, daß die Kommandos 
von M alan  nndKrnitzingrr fast ansschlictzllch au» 
Afrikandern bestehe».

Das Renter'sche Bureau meldet a»S Jobannes- 
b»rg: Trotz der fortgesetzten Kleinkriegtaktik der 
Buren in den verschiedenen Theilen des Landes 
beginnt die Stadt ein normales Aussehen wieder 
anzunehmen; die meisten Läden sind wieder ge­
öffnet worden. I n  den Robinson- nnd Treasury- 
minen hat der Betrieb heute wieder offiziell be­
gonnen; vier weitere M ine» find für die Betriebs» 
Wiederaufnahme nahezu bereit.

Ein Ladeninhaber in Pearston in der Kap- 
kolonie <bei Graaf Reinet), der angeklagt «var. 
während der Besetzung Pea« stons dnrch KruitzingerS 
Strcilkräfte für die Buren geworben zu habe«,, 
wurde von, Kriegsgericht zn 10 Jahre» Zuchthaus 
vernrtheilt._________________________  ______

Provinzialmichricliten.
r Eul,». 10. M a i. (Stadtvcrordneteiisitzung. 

Die Beschaffung des znr Ablösung der Elokation 
aufzunehmenden DarlehnS vo» 000000 Mk. «vnrde 
in der Sitzung von, 21. M ärz dein hiesige«, Bank­
hause I .  Hirschbcrg übertrage». Eil« zweites, aber 
uiigliiistigercs Angebot «var von Herr» Bürger­
meister a. D . Hinz-Kiel eingeaangen. Höheren 
Orts jedoch ist dem Stadtocrordiietenbeschlnß dir 
Genehmig,lng versagt worden, weil die Bedin­
gungen des Bankhauses Hirschberg zn hoch seien; 
cS wurden von demselben verlangt 4V» Proz. Ver­
zinsung, 1 Proz.Amortisation. Proz. Provision. 
Herr Hi»z-Kiel hat je tzt folgendes Angebot ge­
macht: 4 Proz. Verzinsung. 1 Proz. Amortisation, 
°!» Proz. Provision. Doch heute ging noch eine 
Depesche ein, nach der Herr Hinz die Provision 
auf 's, Proz. ermäßigte. D ir Versammlung be­
schloß nun der» MagistratSantrage gemäß, das 
Darlehn vo» 900000 Mk. von der Dt.-Kroner 
Sparkasse aufzunehmen und Herr» Hinz die P ro­
vision von '/« Proz. zn zahlen. Das Darlehn muß 
am 2. Januar 1902 flüssig sein; seitens des M a ­
gistrats «st dasselbe zehnjährig kündbar, seitens der 
Kasse »»kündbar.— Nach scharfer Debatte zwischen 
Magistrat nnd Stadtverordneten traten 14 M it ­
glieder für die Wahl des Thierarztes Jaguow- 
Nosenberg znm Schlachthansdirektor ein. 9 er­
hielten ihre» Einwand gegen die vom Magistrat 
getroffene Wahl aufrecht. Herr I .  ist gewählt, 
einstwe'ile» «vird er auf Kündigung angestellt.

Krojanke. 9. M a i. (Drillinge.) Der Eigen­
thümer Joh. W itt «vnrde dnrch Drillinge — drei 
Mädchen — beglückt, die sämmtlich lebe» und auch 
dem Anschein »ach dem Leben werden ervairrn

Dr-Krone. 9. M a i. (Verschiedenes.) Der Sie-



rinm anf Herabsetziing der Frachten für S aa t- 
getreide zu richten, ferner eine», solchen bei der 
Provlnzialdirektion der westpreußische» Landschaft 
dahingehend, daß die diesjährigen Zinsen für dieses 
Jah r ans dem Amortisationsfonds der betreffen­
den G üter gedeckt werden, desgleichen einen A n­
trag beim Landwirthschaftsminifteriilin um v e r­
gäbe billiger Kredite an die Besitzer des hiesigen 
Kreises. H err Landrath Schukte-HenthanS be­
merkte, daß der Kreisansschns, des Kreises Dt.« 
Krone sich auch m it der Nothlage der Landwirth- 
schast beschäftigt und den Schaden, durch die 
Jannarfroste angerichtet, anf rund 3 M illionen  
M t .  geschätzt habe. Der Herr Regierungspräsident 
habe die Laudräthe zu einer Besprechung ver- 
sammelt. Auch diese Frage sei erörtert und ein 
gleicher Antrag a» das Ministerinn! gestellt worden, 
von vei» zn Haffen sei. daß er genehmigt werde. 
— -ver gestrige Jahrm arkt w ar sehr gnt besucht. 
.«7- ,?"ich viel Pferde waren anfgctricben und 
erzielte» g„te Preise. Rindvieh w ar wenig ver­
beten. Die Geschäftsleute waren zufrieden. — 
4)cr Ba» der hiesigen evaugelischen Kirche, der 
«och diesxui M o n a t in Angriff genommen 
A rve n  soll, ist Herrn Maurermeister Briese hier- 
lelbst als dem Mindestforderndeu übertragen 
worden.

E lbing. S. M a i .  (Daß das Karnssellfahren 
todtlich wirken kann), dafür bietet nachstehender 
B orfa ll einen Beweis. Der 10 jährige Sohn des 
Arbeiters Schick aus Paiigritz-Koloiiie ging am 
M ontag wohlgeinnth und guter Dinge zum J a h r­
markt. A u f dem kleinen Exerzierplätze vertraute 
er sich dem Karussell an, ,»n einige M a le  hcrum- 
znfahren. B ald  danach klagte der J>«uge über 
Kopfschmerzen. A ls  er nach Hanse kam, mußte 
er sich zn Bette legen. Es wurde festgestellt, daß 
er sich eine Gehirnentzündung zugezogen hatte. 
Schon Mittwoch Nachmittag w ar der Kleine todt.

Elbing, 9. M a i. lD e r durch den hiesigen 
Lehrerverein eingerichtete Wirlhschastsverband) 
hat in den Beamtenkreise» großen Anklang ge- 
kuuden. D ie M itgliederzahl beträgt bereits nahe 
an 300.

lv. M a i.  (Verschiedenes.) Der oft- 
deutsche Branereiverband. der gestern hier tagte, 
8V,.E>uen Protest gegen die vom M agistrat beab-

"2 ... Einführung einer Biersteuer angenommen; 
Er "k la rte  die Bierstener als eine unbillige und 
unverhaltnißmäßig direkte Mchrbelaftiing einer 
Anzelnrn Industrie und der schwer um ihre 
Existenz kämpfenden G aflwirthe. — Die Bewohner 
von Henbude petitionlrten beimEisenbahnminlster 
»in die Herftellniig einer Brücke für Fußgänger 
uns Wagenverkehr in Berbindnng m it der Eisen- 
Nhnbriicke über die todte Weichsel. -  Auf dem 
Grundstück O livaerthor N r. 19 stürzte vorgestern 

. »bau ein. D ie gestern an O rt und Stelle
Herreil Bansachve, ständigen sind nach 

aml.^utersuchnugeu zu der Ansicht gelangt, daß 
ein infolge Anwendung mageren M ö rte ls
des « .^ b f r i le r  >n.der oberste» Etage in d e rM itte  
hervo,n„udes gerutscht und dadurch der Einsturz

d e r W i i A '  M Z^A ng estch tS  der Answinternng  
die MeNn.^°Lten) anf leichtem Boden gewährt 
Saatdari-m .^'issparkasse a» Kleingrnndbesitzer

« M h u e  gkgx.. ei„e Berzinsnng von 4 '/. Proz. 
Seine M a i .  (Kaiser W ilhelin-Denkmal.)
A lle rb n ^ » . ^  ^Er Kaiser nnd König hat durch 
N c k t ia e /Ä '^ E r la ß  vom 6. d. M t» . die beab- 
belnÄvP» L o tu n g , rines Denkmals Kaiser W il-  
A. genehmigt. Die
Ausstellung des Denkmal« im Borgarten des 
königlichen Gymnasiums soll im Augilst d. J s  
erfolgen.

»romberg, 10. M a i.  (D as hiesige königl. Real- 
gdumasinm) beginnt heute die Festfeier seines

Bestehens. Zahlreiche Schüler, die 
U r  A nftn lt im ersten halben Jahrhundert ihres 
Bestehens angehört haben, werden sich an der 
A erb eth e ilig en  Das Festkomitee hat alles gethan, 
um der Jubelfeier einen wlirdigen und schönen 
« e rla u f zusichern, es hat „ach den alten Schüler» 
Umschau gehalten „ud versncht. sie. die in alle 
Winde zerstreut wurden, zn», Jnbiläumstaae zu 
sammeln, sei es auch nur anf den Chroniktafeln. 
die ihnen in der Festschrift gewidmet sind. Ernste 
Schnlakte werden m it fröhlichen Bereinigungen 
abwechseln.

Gnesen, 9. M a i. (D ie schwatzen Pocken) wurden 
bei einer polnischen Fam ilie iu der Voskiierstraßc 
festgestellt. Die nöthigen Vorsichtsmaßregeln sind 
angeordnet.

Tirschtiegel, 9. M g i. (Schwarze Pocken.) 
Gestern wnrde ein galizischer Arbeiter aus dem 
Dorfe Lagvwitzi» das hiesige Joba»niter-Kranke»- 
hmis eingeliefert, bei dem der A rzt die schwarzen 

Alle Maßregeln zur Verhütung 
der W klteiverbreltnug der Seuche sind getroffen.

Lokalnachrichten.
7- . M l l i t ä r i s c h e r . ) ^  M e 'a lljä h rlic h ! sinket 

diesein Jahre vom 1. bis eiuschl. 28. Ju n i 
Ausbildung von Jiifanterie-Offiziereil und 

Unteroffiziere» beim hiesigen P ionier-B ataillon  
""  der Offiziere und Untcrosfiziere von den 

Regimentern des 17. Arineekorps theilnehmen. 
Wahrend die von außerhalb kommaudirtrn Ofst- 
Siere für ihre Q uartiere selbst sorgen, werden die 
Unteroffiziere vor» P ion ier-B ata illon  N r . 17 ent- 
'"Eder i„  Kasernen oder in  Bnrgergnarriere» 
nntergebracht. Dre Ausbildung findet anf dem 
--and. i„,d Wasserllbnngsplatz statt nnd schließt 
P 'k einer Besichtigung, nach der die kommandirten 
Ustziere ,„,d Unterosfizirre unsere S ta d t am 
^  J n ill verlassen.
« ^ . . ( P o s t a l is c h e s . )  Die Bereiniaung mehrerer 
Zest'!.E unter einer Postpacket-Adreffr ist fü r die 
d e iitfF ""  1» bis eiuschl. 28. M a i im inneren 

Berkehre nicht gestattet.
« e i,a > ,» ? 2  E i n f ä n g e n  n n d  T ö d t e n  nach 
iä > M k " ^ E  B o g  k l a r t e n )  ist bei S tra fe  bis z» 
kehlche,', entsprechender H aft Verbote»: B la»- 
Rothsckü.nbiothkehlche». Nachtigall. Grasmücke. 
«»^LT '.w n l'zcke ,, S l i - l i . r -  " . m - .  ......

iiinsaugreichen Tagesordiinng, die wichtige Gegen 
stände anfziiweisen hat. S ie besteht aus folgenden 
Punkten: Ausnahme neuer M itglieder. Fest­
setzung des diesjährige» Königs- nnd Bildschießens. 
Beschluß über eine neue Bedingung zwecks Z u - 
laffitng zum Königsschuß. Bewilligung der Kosten 
zur Einrahmung der B ilder der Preisschiitzen von» 
Thorner Biliidesschießeu. M ittheilungen über das 
diesjährige Bundesschieße» in M arienwerder, 
Gewährung einer Ehrengabe für das Bnndes- 
schieße», W ah l der Schütze» zum Gesellschafts- 
schieße» in M arienw erder. Dekorirnug von Kaine- 
>aden, welche 50 bezw. 25 Jahre der G ilde ange­
hören. Einladung zur 200jährige» Jubelfeier der 
Schützengilde in S tnhm .

— ( D e r  G a r t e  > l b a u v e r e i n )  fü r Thvru  
»ind Umgegend hat seine Monatsversammluiig im  
M a i ansfallen lasse», da die dringlichen Arbeite» 
im Garten und in den Gewächshäusern die M i t ­
glieder ganz in  Anspruch nehmen. D ie nächste 
Versammlung ist M ittwoch nach dem 1. J u n i.

— ( D e r  S t e n o g r a p h e i i - V e r e i n )  hielt 
gestern Abend im  Hotel Dhlewski seine M o nats- 
sitziliig ab. Den Gegenstand der Tagesordnung 
bildete das abzuhaltende Stiftungsfest, welches 
am 1. J n n i d. J s . im  „T ivo li"  stattfinde» soll. 
M i t  Rücksicht anf die kurze Z e it wurde beschlossen, 
die Thcaterproben nnd Gesangsvorträge a ll­
abendlich im  „T ivo li"  abzuhalten. Nach der 
Sitzung fand eine GesangSiibnilg statt.

— ( V i k t o r i a t h e a t e r . )  D ie „Dame von 
M axim ", von welcher die Reklame viel zu reden 
gewußt, macht iinn a»ch unsere Sommelbühne 
unsicher. Gestern kam die N o vitä t znr Erstauf­
führung und am moraigen Sonntage w ird eine 
Wiederholung stattfinde». Pariser Schwanke sind 
immer mehr oder weniger stark pikant »nd davon 
macht mich die „Dame von M ax im " keine Aus­
nahme. I n  der Originalausgabe, nach welcher 
das Stück auf den Großstadtbühiien gegeben wird. 
mag der neueste Fehdean'sche Schwank direkt an­
stößig sein. die Provinzansgabe des Stückes ist 
dagegen erheblich gemildert. W en» der pikante 
Pfeffer nicht wäre. würde an dem Schwank 
allerdings nichts zn finden sei». E r  bericht auf 
der Situationskomik einer schwach nachempfun­
denen Rolle tz I» Madam e Sa»S-GS»e; drei 
Akte hindurch wäre sie bei der spärlichen Hand­
lung z» erinüdrnd, deshalb ist die Rolle in die 
Halbw elt übertragen. Gespielt winde der Schwank 
von der Oitlieb-HeNmiith'schen Thcatergesellschaft 
recht flott. D ie T ite lro lle  der Crevette wurde 
von F rl. Geubelt m it Temperament »nd Annuith  
gegeben. Der Besuch der E>öffni«»gsvorstellniig 
w ar mäßig. W ie i»,S mitgetheilt w ird, beabsichtigt 
Herr Theaterdirektor O rtlieb-Kellinnth den 
Sommer hindurch zn spielen lind Abonnements 
zn ermäßigte» Preise» auszugeben. Auch eine 
Gartenbnhne soll eingerichtet werden.

— (N ach  B a d  C z e r n e w i t z )  beginnen am 
morgigen Sonntag die Dampferfahrten.

— ( E ß k a r t o f f e l n )  haben seit einigen Tagen 
in B erlin  eine» starken Preisstnrz erfahre», sie 
sind von 45 anf 39 M t .  heruntergegangen. D ie  
Ursache liegt iu dem bedeutende» Angebot ans 
Württemberg und Pommern.

— ( B o n  e i n e m  schwere n U n f a l l )  ist H err 
Bäckermeister W ohlfeil betroffen worden. E r  pro- 
Hirte die Radfahrbahn bei Herrn  Klam mer, kam, 
obgleich er ein gnter Radfahrer ist. zn F a ll nnd 
brach dabei das linke Bein.

— ( D i e  Leiche)  de» feit dem 17. M ä rz  ver­
schwundenen Tischler» Anton Gzhnaka von hier. 
Grabenstr. wurde gestern in der Weichsel unter­
halb des Winterhafens aufgefunden. Die von der 
Ehefrau rekoguoszirte Leiche, bei welcher man 
noch eine Uhr m it Haarkette »»dein Portemonnaie 
m it 1,80 M k . fand, wnrde nach der Leichenhalle 
am Biückenthor gebracht.

— ( B e r a u b t e r  O p f e r  käste» )  Am  Dienstag 
wnrde im  Laufe des Tages iu der S t. M arie n ­
kirche ein Opferkaften erbrochen nnd seiner I n ­
halts beraubt. D er Dieb hatte das Vorhänge­
schloß abgebrochen »nd in den Winkel geworfen. 
Die Bente kann nicht groß gewesen sei», denn am 
1. M ai w ar der Kasten entleert worden.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 5 Personell aeliolllniell.
 ̂ ,T7 ""1 den, Wege „ach Rlldak

bei dem Bahnübergänge dicht au der Schranke eine 
anscheinend silberne Herrenreiliontoirichr. Zuge­
laufen ein grau-brauner Jagdhund bei Friseur 
Welke, Friedrichstraße N r . 6. Näheres im  Polizei- 
sekretariat.

— ( B o n  d e r  Weichse l . )  Angekommen: 
dle Kähne der Schiffer R . B rum m  m it 2800 Z tr ., 
I .  Goszikowski m it 1550 Z tr . Kieie von Warschau. 
F. Ostrowski m it 60000 Ziegeln von Antoniewo, 
A. Groihe m it 2000 Z tr . M a is  von Hambnrg, 
L. Golittnbek m it 700 Z tr . Stäben von Wloclawek, 
F. Tietz m it 2400 Z tr . Rohzucker von Wloclawek 
»ach Danzig, S t. Tietz m it Steinen von Äieszawa 
nach Granden-. Angekommen sind ferner: Bengsch 
m it 4 Traften Rundholz aus Rußland nach Brom - 
berg. Abgefahren: Dampfer „Thor,,". Kapitän  
W itt. m it 300 Z tr . Oel. 100 Z tr . M eh l. sowie der 
Kahn des Schiffers A . Koslowski m it 2500 Z tr .  
Rohzucker nach Danzig.

Wafferstand der Weichsel 
M a i früh 1,52 M t r .  über 0.

bei Thor» am 11.

Ü H M K N S L
Uhus E i„  Hinweis anf die oben- 

unangebracht A m d ü r f t e  gegenwärtig nicht 
b »n d7  . F r i e d r i c h  W i l h e l m - S c h ü t z e n -
stntz,?Esktvaft.) Am M ontag  abends 8 U hr stiegen. — M ittw och V orm ittag  wurde demGhm- 
imvrr ki„x Generalversammlung statt m it einer I nafiasten Kngo Becker von hier ein fast neues

Podgorz, 10. M a i.  (Verschiedenes.) Der seit 
1697 an der hiesigen evangelischen Schule ange­
stellte Lehrer Her» K arl Schande ist nach zwei­
monatlichem Krankenlager im A lte r von 44 Jahren  
gestern früh gestorben. D ie Schnldepntatio» w id­
mete ihm eine» Nachruf, in dem es heißt, daß 
Herr Schande sich während der kurzen Z e it seiner 
hiesigen Am tszeit die Liebe und Achtung seiner 
vorgesetzten Dienstbehörde nnd auch der Bürger- 
schaft in vollstem M aße erworben. Auch der 
Lehrervereili. der Kriegerverein. Singverei» nnd 
Wohithätigkeitsverein veröffentlichen Nachrufe. 
Letzterer verliert in Herrn Schaube seinen ersten 
Boisttzende». — I n  der gestrige» Vorstandssttznng 
der Liedertafel wnrde beschlossen, am 2. Pfingst- 
feiertage einen M aiansflua zu nnternehiue». Z ie l : 
Fahucnberg (Glinke). — I »  Schlüssel,niihle findet 
am Sonntag das erste diesjährige Konzert statt. 
— M i t  den Saatfeldern sieht es hier nnd in der 
Umgegend immer »och recht trübe aus. Nachdem 
die meisten Wintersaaten »imgcpflligt worden sind 
und Sommerung eingesäet worden ist, hat auch 
letztere schon bedeutend durch den täglich herrschen­
de» trockenen W ind gelitte»; es ist sogar in der 
Nacht zn»« Sonnabend an tiefgelegenen Stellen  
die aufgehende Gerste nnd Hafer erfroren. S tren- 
nnd Futtermangel macht sich allenthalben sehr be­
merkbar, nnd die Preise hierfür sind enorm ge-

Fahrrad, das er am Dill'scheu Hanse angekettet 
hatte, gestohlen, indem die Kette gesprengt wurde. 
Der V ate r des Bestohlenen machte sich bald auf 
Suche nnd erfuhr von einem Förster, daß das Rad 
von dem Kellner nnd Lansknecht Ernst Branns- 
dorf, der einige Z e it bei D il l  die Gäste bedient 
hat. gestohlen worden ist. Der Dieb hat erst in 
der Bozarkämpe das Fahren geprobt «ud ist dann 
den Dam m  entlang, durch Schirpitz, Philippsmühle  
nach Bromberg zn gefahren. I »  P h . versuchte er. 
wie hierher berichtet worden ist. nachdem er die 
beiden Nummernschilder der hiesige» Polizei (125) 
entfernt hatte, das Rad zu verkaufen »nd als e« 
ihm nicht gelang, fuhr er weiter. D er S taa tsan ­
waltschaft in Thor» ist die Sache angezeigt worden, 
»nd w ird der Fahrraddieb steckbrieflich verfolgt.

Neueste Nachrichten
Berlin. 11. M a i.  D ie „Berl. N . R ." theilen 

mit, daß der Antrag anf V e r t a g u n g  d e r  
Reich s t a g s f e s f i o n  an den Reichskanzler 
seitens des Präsidenten nnd aps der M itte  des 
Hauses herangetreten, nicht aber von der Re­
gierung ausgegangen ist. I n  unterrichteten 
Kreisen w ird diese M itthe ilung  bestätigt.

B erlin . 11. M a i.  D ie „P o lit. Nachr." führen 
die Vertagung des Reichstages auf die Noth­
wendigkeit einer gründlichen Prüfung des Zoll- 
tarifentw nrfs durch den Bnndesrath zurück. D er 
Z o llta rif  soll dem Reichstage unm ittelbar nach 
Äiederznfam m entritt vorgelegt werde».

Berlin, 11. M a i. Be! der EormittagS- 
ziehung der königlich preußischen Klassen-
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
50000 M ark  anf Nnmmer 144 L10. 10000  
M ark anf Nummer 196 774. 5000 M ark  
auf Nummer 122293, 146 570. 3000 M ark  
anf Nn,inner 8390, 9995, 10342, 11059, 
16454, 18 859, 22064, 23381, 29122,
37715, 44873, 60771, 75972, 84578,
84 584, 85224, 92 499, 99 772, I0 I6 8 7 ,
105134, 113 518, 1209S6, 153457, 155994, 
170204, 182 991, 184503, 186 648, 191826, 
194192, 194833, 218131.

Bremerhave«, I I .  M a i. Der Steward des 
LloyddampferS „Kaiser Wilhelm der Große", 
der seiner Zeit die gestohlenen 3 Goldbarren 
wiedergefunden hatte, ist seit gestern ver­
schwunden. Sein Verschwinden ist um so 
räthselhafter, als er heute heirathen wollte.

Hildesheim, I I .  M a i.  Durch Explosion schla­
gender W etter im  Kohlenbergwerk Leine bei 
Aalfeld wnrden vier Bergleute getödtet, ver­
schiedene verwundet.

Schwerin. 11. M a i. Königin W ilhclmine „nd 
P rinz Heinrich begaben sich mittags zu mehr- 
wöcbigem Aufenthalt nach Rabenfteinfrls.

Höxter iWestf),  11. M a i.  Der Kirchthilrm der 
aus dem 11. Jahrhundert stammenden Ciliaue»- 
kirche ist vollständig niedergebrannt.

Straßburg (Elsaß), 11. M a i. Der Kaiser gab 
für heute de» Besuch der LohköniaSbura anf.

Straßburg (Elsaß). 11. M a i. D ie für heute 
angesetzte Parade wnrde der nngiinftigen W itte ­
rung wegen abgesagt.

PariS, 10. M a i.  D er Dchntirte d'EstourilelleS 
theilte dem M inister des Auswärtigen Delcasis 
mit, daß er an ihn über die Riickbekörderuiig eines 
Theile« des französischen Expeditionskorps in China 
e ne Anfrage richte» werde. Delcafse s<wte die Be­
antwortung der In terpella tion  bei Beginn der 
Sitzungen der Kammer zu. — D er Börseriagent 
M ü lle r, welcher in der R»e Richelieu seit einiger

mäßig genährte jiillge»e und gut genährte älter« 
53 bis 57: 3. gering genährte 50 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfteischia«, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre a lt 53 bis 54; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe «nd weniger gut entwickelt« 
lünaere Kühe und Färsen 50 bis 51; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 44 bis 46; 5. gering 
genährte Kühe „nd Färse», 39 bis 42. —  
K ä l b e r :  I .  feinste Mastkälber (B o llm ilÄ m a U  
und beste Saugkälber 75 bis 77; 2. m ittler«  
M ast- und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. gering« 
Sauakälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge­
n a h te  Kälber (Fresser) 40 bis 47. — S c h a f  er 
1. Mastläm m er nnd jüngere M aftham m el 60 
bis 63; 2. ältere Masthammel 67 bis 58; S. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafej 
47 bis 50; 4. Holsteiner Niederimgsschafe(Lebend- 
gewicht) — b is — . — S c h w e i n e  für 100 Pfund  
m it 20 Proz. T a ra : 1. vollfleischige der feineren 
Rassen lind deren Kreuzungen im  A lte r bis zu 
1 '/. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer I .  5 4 -5 5  
M r .;  2. schwere, 280 Psnnd und darüber (Käser) 
0 0 -0 0  M k .; 3. fleischige 52—53; 4. gering ent­
wickelte 4 9 -5 1 ;  5. Sauen 48 bis 50 M k . -  B er- 
lauf imd Tendenz des M arktes: Das Rinder» 
geschifft gestaltete sich anfangs ziemlich glatt, dann 
ruhig, es wnrde fast anSverkauft. Der Kälber- 
Handel verlief g latt. Der Handel in Schasen ver­
lief ruhig aber fest. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig aber fest.________

Letegrnphischer iv«»lt««r ivitrteuberich». 
___________________________ I I I . M a i l l O .  M a l

verfolgt. — Eine Anzahl von Tkrtiiniiternehm niiarn  
gründete ein« Untrrnehmervereinignng, welche sich 
die Aufgabe gestellt hat. Unternehmer und A r ­
beiter, deren Interessen dnrch einzelne bereit» be­
schlossene oder geplante Gesetze bedroht seien, zn 
schütze».

Paris. 11. Mai. Die Gendarmerie verhaftete 
weiterd 23 Araber, die sich an der Plünderung in 
Margnerite betheiligt hatten. ES stud bis jetzt 
in» ganzen Iss Personen In Saft genommen 
worden.

Barcelona, 10. M a i. Die Ruhe ist wieder 
hergestellt. Die Straßenbahn verkehrt wieder. 
Eine Ansammlung von Personen wnrde zer­
streut. DaS M ilitä r  kehrte in die Kasernen 
zurück.

London, 10. M a i. D as „Renter'sche Bureau" 
meldet ails Klerksdorp vom 7. d. M ts .:  General 
Methnen berichtet ans Huidfoutein, er habe den 
Buren eine von ihnen bet ZillicatSnek erbeutete 
Kanone wieder abgenommen, 4 Buren seien ge­
tödtet nnd 7 gefangen worden. General Babi,igton  
habe eine Kanone nnd 9 Granaten ansaegrabrn

London. 11. M a i.  D ie „Tim es" melde», das 
Ergebniß der vereinigte» Operationen im  Busch- 
seid ist. daß 1500 bewaffnete KrlegSführende sich 
ergaben oder gefangen genommen wurden. De» 
Buren wnrde PieterSbnrg. alS Operation-basis, 
entrisse».

Peking, 10 M a i.  D ie amerikanischen Truppen  
haben heute die Distrikte gerälimt, welche nnter 
ihrer Kontrole gestanden hatte», m it AnSiiahine 
der verbotenen S tad t, welche trotz fremder E in- 
wendniigen weiter besetzt gehalten werden »uird, 
falls nicht eine gegentheilige Weisung aus W a ­
shington erfolgt. Um  ein Chaos nach dem Ab- 
znge der amerikanischen Truppen zn verhindern, 
benachrichtigte General Chaffee in der vergangenen 
Woche den Grase» Waldersee, daß die amerika­
nischen Truppe» die erwähnten Distrikte heute 
verlasse» würde», diejenigen bisher von den 
Amerikanern besetzt gewesenen Bezirke, welche an 
die englischen grenzen, wurde» den Engländern 
überwiesen, während die übrigen nnter deutsche 
Kontrole gestellt wurden.

Verantwortlich sttr den Inhalt: Heinr. Wanmonn In Thorn.

B erti» , I I .  M a i. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zinn  
Verkauf standen: 4014 Rinder, 1446 Kälber. 9090 
Schafe. 6427 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in  M a rk  
(bezw. fü r 1 Pfund in P f.):  F ü r R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre a lt  62 bis 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 56 bis 6 l ; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere 54 bis 55; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 bis 5 2 ; -Bullen: l.voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 60; S.I

2 1 6 -1 5
2 l5 -8 5

8 5 -1 0
8 8 -3 0
9 8 -3 0
9 3 -2 5
8 8 -3 0
9 8 -5 0
8 5 -4 0
9 5 -7 0
9 8 -0 0

>02-00
9 7 -7 0
2 7 -7 0

Teud. Fondsbörse: — .
Russische Banknoten p. Kassa 2 1 6 -4 0
Warschau 8 T a g e .....................215—90
Oesterreichische Banknoten . 85—05 
Preußische KoiffolS 3 "/« . . 8 8 -3 0
Preußische Konsol» 3 '/. V« . 9 8 -4 0
Preußische Konsol» 3 '/. '/« . 9 8 -3 0  
Deut che Reichsanleihe 3°/» . 8 8 -3 0  
Deiitsche Reichsailleihe 3'/,«/« 9 8 -8 0  
Westpr. Pfandbr. 3°/„ n e iil.». 8 8 -4 0  
W«stpr.Pfaildbr.8'/,"/» » » 9 5 -6 0
Posener Pfandbriefe 3'/,°/«  . 9 6 -0 0  

„ .  4"/, . . 102-00
Polnische Pfandbrief« 4 ' / , ' / ,  —
Tiirk. 1"/„ Anleihe 6 . . . 2 7 -6 5  
Italienische Rente 4°/«. . . 9 6 -2 0
Niim äii. Reute v. >804 4 ° /, . 78 -  00 7 8 -0 0  
Disko,>. Konnnandit-Ailthett« 1 8 8 -4 0  , 8 8 -1 0  
G r. Berliner-G traßeub.-Äkt. 2 2 0 -0 0  2 1 6 -0 0  
Harpener Bcrgw-Aktien . . >80 -  20 179—10 
LanrahNttr-Aktieil. . . . 2 1 3 -6 0  2 1 2 -5 0
Rordd. Kreditanstalt-Aktie,,. 11 5 -7 5  N 5 -7 S  
Thorner Stadtanleihe 3 '/," /»  — —

Weizen: Lokv in New h.M ärz. . 82'/» 82'/«
S p i r i t u s :  70er loko. . . . 4 4 -3 0  4 4 -3 0

Weizen M a i ............................  1 7 3 -2 5  1 7 3 -2 5
„ J u l i .............................. > 70 -00  , 7 0 -7 5
» September . . . .  l67—50 l67—75

Roggen M a i ............................. 143—25 143—50
„ J n l i .............................  1 4 2 -5 0  1 4 2 -5 0
.  September . . . .  1 4 2 -0 0  1 4 2 -0 0  

Bank-DiSkont 4 pCt.. von»bard»i»ssi»ß 5 PC». 
Privat-D iSkont 3'/« vC t.. London. D iskont 4 vCt, 

B e r l i n .  11. M a i.  (Gpiritusbericht.) 70e« 
44.30 M k . Umsatz 12000 Liter. 50er loko M k. 
Nmsatz — L iter.

K ö n i g s b e r g ,  11. M a i.  (Getreidemarkt.) 
Znfnbr 32 inländische, 49 russische WagaonS.

Standesamt Podgorz.
Vom  6. A p ril bis einschließt. S. M a i  1901 stutz 

gemeldet:
») als gebore,»:

1. Arbeiter P eter Kowalski, E . 2. Besttzer 
Bernhard Knödel, S . 8. Kausmann Joses Burkat, 
T .  4. Besitzer Reinhard Hener-Rudak. T .  5. 
Bahnw ärter Haff-C»er»ewitz, Wärterbude 222. S .  
6. Arbeiter W ladislaus Sziim otalski, E . 7. Ge» 
prüfter Lokomotivheizer O tto Krame», S . 8̂  
Schachtmeister Johann Segar-Stewkeu, T . 9. A r ­
beiter K a rl Berg-Riidak, 2 T .  10. Arbeiter Bern­
hard SamPlawSki. T . I I .  Bahusteigschaffner K a rl  
Flügel, T .  12. Postschaffner Hermann Schüschke- 
Stewke». S . , 13. Postschaffner Josef Litkas-ewSkl. 
T . 14. Arbeiter Anton Toschka-Stewke». S . 15 
Arbeiter Franz Lhelm inski-Piaske. S .  16. Tele­
graphist Johann SchlieSke, S . 17. Bauunter­
nehmer Andreas Whklzhkowski. S . 18. Weiche,», 
steiler K a rl Andrea«, T . 19. Geprüft. Lokomotiv» 
Heizer M a x  Himmelreich-Piaske. T - SO. Besitze« 
nnd Gastwirth M a x  Rienaß, T .

b) als gestorben:
1. Altsttzeri» M aria n n a  Waschkowski geb. Risch- 

kowsri-Brzoza. circa 81 I .  2. Arbeiter K a rt  
Leimig, 55 I .  4 M .  26 T . 3. S tan is law  Ludwig 
StachiilSki, 2 I .  6 M .  3 T . 4. A rth n r Alfred  
P au l Bogt-Rndak. 4 M .  5. J u liu s  Berg-Rndak, 
12 Std . 6. Adolf Berg-Riidak. 1 T . 7. Arnold  
Richard Friedrich Borgwardt. 5 I .  P M .  29 T .  
8. Anna Sauiplawski, 1 T . 9. Lokomotivführer- 
fran M in n a  M nnk geb. Dangei. 50 I .  4 M .  39 L  
10. Richard Ernst P a u l. 3 I .  7 M .  13 T . I I .  
Franz Josef Figatelski-Rlidak. 2 M .  21 T - 12. 
W itffve Felicia Dham rnt geb. Dzianbinski. 86 I .  
11 M .  1 T . 13. Georg V iktor Wegiier-Rudak. 8  
M . 7 T . 14. Johanna Jd a  M argarethe Rafalezhk. 
4 M .  16 T . 15. M arth a  Tberese Zvaa»de»G»t 
Czernewitz. 1 I .  3 M .  11 T . 16. O tto  Georg 
P au l Ruiite, I I .  3 M .  17 T . 17. Johanna Elise  
H aff-G nt Czernewitz. 1 I .  7 M .  22 T . 18. W il ­
helm K arl Krüger-Brzoza, 1 I .  6 M .  21 T .  19. 
Alfred A rthur Rafalczpk, 1 I .  9 M .  7 T . 20 
Sophie Matz geb. Krüger, 75 I .  9 M .  28 L  

Aroede-Brzoza. 1 I .  21 T . 22. 
Liesbeth Gertrud Jd a  Rnnte. 2 I .  7 M .  12 T .
23. Frieda Ma» ie Troyke.Bizoza. 1 I .  2 M. 17 T.
24. Lehrer K a rl Schaube. 44 I .  7 M .  8 T .

. ____v) zum eheliche» Aufgebot:
1. Besitzer und Restaurateur P a u l Krttger-

Schliifftlm iihle «nd gesch. Gastwirthsfran M a r ie  
Karoiine Freund geb. Haberer-Thor». 2. Feld­
webel K arl A rie r (Fort V) nnd B ro iilS law a  
WalendowSki.

il) als ehelich verbunden:
1. Eigeiithümer Friedrich W ilhelm  Theodor 

Hoffnianil-Bildschö» (Kreis Thor») m it K la ra  
M a rie  Zabel. 2. Töpfer Alexander Felix Ka< 
minski-PiaSke m it Franziska M a rth a  Gontkowskia 
Thor»._________________ _______________  ^

Sonntag den 12. M a i 1901 (Nogate,'. 
Evangel.-luth. Kirche: Born,. 9 '/, U hr Gottes^  

dienst: Hilfsprediger Rnbeloff. Nachm. 3 U h r«  
^wei^ Prüfung der Konfirmanden; Suverlnten^



Am 10. d. M ts .. mittags 1 Uhr. starb nach langem 
Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten nnser 
liebe Kollege.

der Lehrer
Ü M  Nlltzllll K»tz8ltzr

im Alter von 95 Jahren. Obgleich seit Jahren sehr 
leidend, hat er sich redlich bemüht, sein schweres Amt 
stets treu nnd gewissenhaft zu erfüllen. E r  war als 
Mensch und Lehrer sehr beliebt. Sein frühes §>>»- 
scheide» wird deshalb von seinen Kollegen tief be« 
trauert.

Thorn den 11. M a i 1901.
Aas Werkollksiim der dritten Gemiudeschulk.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittags 

5 Uhr vom Diaköuissen-Krankenhame aus auf dem 
nenstädtische» Kirchhofe statt.

Heute Nachmittag 4 Uhr 
entschlief sanft nach kurzem,

' aber schweren» Leiden unser 
 ̂ liebes Söhnchen

A L v l L t t L Ä
 ̂ im A lter von 11V, Monaten.

Dieses zeigen tiesbetrübt an
Thorn den 10. M a i 1901 

die trauernden Litern
Eisenbahn-Güterexpedient

8. 8e liu lr
und Fran, geb. IV oxuvr.

Die Beerdigung findet 
Montag den 13. d. M ts . 
vorn Trauerhause, Gerber- 
straße 18, aus statt.

Große Auktion.
Dieustag den 14. d. M ts ., von vorm. 

10 Uhr ab werde ich in dem Anktions- 
hause Strobandstr. 4 :  2 B ilder, 1 
rothbr. Plüschgarnitur, mehrere B e tt­
gestelle m it Matratzen, Kleider- u. a. 
Schränke, Wasch- u. a. Tische, Sophas, 
Stühle, Spiegel, mehrere Satz Betten, 
B illardbälle, Uhren, Gyps- u. a. F i­
guren, 1 Herrenrad, 1 großen Posten 
Heiligen- u. a. B ilder und vieles 
andere verauktioniren.

N s n N s o k u o k , Auktionator.

Meine Wohnung
befindet sich seit dem 1. A p r il cr.

k l l a l s ä l .  l g s r k l  2 ,
Eingang von der Seglerstraße.

t r .  H l s r n n a n n ,
___________ R e c h t s a n w a l t .

Sämmtliches D ie n s tp e rso n a l in 
jeder Branche, wie Wirthschaftsbeamte, 
W irth in , Bonnen, Kommis, Schweizer 
und Schnitter, und zur Vermittelung 
von Grundstücken, Hypotheken und 
anderen Geschäften empfiehlt sich daS 
Haupt-Verm ittelnngs-Komptoir von 

^  S o lr la k
____  Brückenstraße 40.________

Buchhalterin
von sofort gesucht. Schriftliche 
Angebote m it Gehaltsansprüchen unter 
»W. V 0 0  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.___________________

Eine Berkiinferin
m it guten Zeugnissen wünscht Stellung. 
Nnerb. postlagernd unter I« . S  1V V  
erbeten.

von sofort gesucht. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Junges Mädchen, im Kochen er­
fahre»», m it jeder häuslichen Arbeit 
vertraut, srcht Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Angeb. unter L .  I». 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W W »ts  M t t M k ü
fü r den ganze» Tag sofort gesucht. 
__________ Klosterstr. 18 , II.

Suche zum 1. J u l i  eine

auch eine Köchin.
G erechtestraße S v ,  pari.

Zuverlässige Kinderfrau
weist nach M iethsfra» B o a » , 

EoppernikuSstratze 19.

2 Amber (Williger)
können sofort eintrete». W o? z. erfr. 
in  der Geschäftsst. d. « tg.

Eine» ordentlichen

sucht von sofort oder 1. Ju n i.
N o d a r t  l- is b e k o i» ,

Neustädtischer M arkt 26.  ̂

kann sofort eintreten.
D. »  S v k llirn jx ,

.__________  Culmerstr. 8.
Zimmer s. 15 M ark sofort 

^  zu verm. Strobandstr. 2 0 .

S - M  Mk. ü S >
auf zweifellos sichere Hypothek zu 
vergeben. Angeb. n. V - v .  a. d. 
Geschäftsst. d. Z tg . erbeten.

MgenAnWeks U M
stehen zum Verkauf: Pferde, Ge­
schirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner starke Felge»», Speichen, roth- 
und »veißbnchene; sowie eichene Bohlen 
rc. Umzugshalber sehr gut er- 
Haltens eichene und eschene Möbel, 
Betten, sowie allerlei Hansgeräth. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

1 3 X 1 8  groß, m it 2 Doppel-Kassetten, 
plastisch m it großein Objektiv und 
allem Zubehör hat abzugeben

t t .  S o k in v io k lo r ,
________  Brückenstr.

Fast iieiies M m S ,
(Halbrenner), sehr b illig  zu verkaufen. 
Wo, sagt die Geschäftsst. dieser Z tg.

E in gut erhaltenes

Damenfahrrad
m it Nickelfclgen b illig  zu verkaufen. 
____________ C n lm e rs tra tze  SS»

Kleines Bettgestell u Kinder­
wagen b illig  zu verkaufen. 
_____________Strobandstr. 4 ,  l.

nur beste Marken, empfiehlt
Q u a la v  S o k a a p a ,

Mocker, Wilhelmstraße 9. 
Aufträge per Postkarte erbeten.

L IL s a v s tlrs I^ . 16,
empfiehlt billigst

W U - Blonsenhemdeit
in  geschmackvollen DessinS.

ILn . -  V V ssoN  -  K in rü g s
in  großer Auswahl.

S o n n en s ch irm e .

Eine» großen PostenDamen-u.Herren-
Stiefel

verkauft um zu räumen
zn jedem nur

anuehmbarei» Preise

Elisabethstraßc N r. 3.

Wäsche-Artikel.
Terpentin - Salmiak. Seife

Pd. SS Pfg.,
grüne Seife Pfd. 2t» Pfg., 
Spar. Seife W. 24 M ,  

81s11inert<srn-8siss
Pfd. S 8  Pfg.»

gelbe Seife harte M  2t) Pfg., 
weiße Seife Pfd. 2<» Pfg.

Elltnahnie von 5 Psd. 2 Pfg. billiger.

Zeikenpulver.
Ve.liiom8on'88s>fenpulvs>'

Pack 16 P f - . ,
Lessivv ktiellix 8tzikvnpnlver

Pack s «  Pfg.»
Nsnlrvl8 8lsivli8o6s

'/. Pack 8  Pfg.,
Nsnksl8 öleietisollL

1 Pack IS Pfg.,
8 i I b t z r Z Ia » r 8 tS i I i t z i r M  1 2 k f« . .

Kei8-8tiii li« ks<l. 28 ktz.
Bei größeren Entnahmen billiger.

t ill l 8ill iI I88,
Schuliinacherstrakre N r. 2«.
in möbl. Zimm er zu vermieden 

Bäckerstr. iS , pt.

2 i s g s l s i - I - s r k .
Konnlug den 12. M a i 1901, nachmittags 4 U hr:

Großes Garten-Conrert
ausgeführt von der Kapelle des Inflr. Rrgls. v. Kokille unter ZeUnng des Ztabshoboisten Herrn Millv.

L u r r r  S v i k l u s s « :

M a is c h e  K k lk ü G ll iß  d n  K c h c h M m .
Eintrittspreise: Im  Vorverkauf in den ZigarreuhandlUligeii vu»-z,n»KI, Breitestratze, und 

VMollmann-irsIiaki, A tusüof sowie im Delikatesseu-Geschäft EsILatsin VAN 0«»o««IU, Brom- 
bergerstraße: Einzelperson 20 Pf., Jamilieu-Billets (zu 3 Personen) 40 Pf.

An der Kasse: Einzelperson 25 Pf., Familie» - Billets (zu 3 Personen) 50 Pf. Kinder- 
Billets 10 Pf.

Dauerkarten für die Sommersaison 1901 sind znm Preise von 3,50 Mk- (giltig für 1 Person) 
»lld 6 Mk. (giltig für 3 Personen) in dem Geschäftszimmer Strobandstratze zu haben.

Für Speise»» nud Getränke, insbesondere für unten Kaffee nud für eine reichhaltige 
Abendkarte ist bestens Sorge getragen.

_________________________________ »Hsö-sr' F  § o ^ s /6 s .

^ 7  Vsrslnigung sllse 
AA i kueuelisnuetiaftsi'.

I  Montag, 11. M a i cr.,
8  v» t»

______ bei S e k ls » 1 n g « p .

Sllllitiits- Kolontte.

liaslaaeaut Uaiadäasedka ^
I n l l  ^ « 8 .  H s r t r r l K .

-s » » -

Schattiger G arten. Fsngenedmer Hutentdalt.

v o r  V a r tv u  
8 to L t

x o x v in v L rttx
1»

p ruod tvoN or
L U ltv .

F ü r Familienfestlichkeiten und Kaffeegesellschaften 
besonders empfohlen.

Vorrügllvtlv 8psl8sn unü kvlränke.
Aufmerksame und freundliche Bedienung.

r.Lvn-1oi,ni8-plätro. Hogottrskn.

U i e l  G e l d  s p a r e n
Sie, wenn Sie Trauringe direkt vom Fabrikanten kaufen.

G arantirt massiv goldene Trauringe per Stück von 4,00 M ark an, 
empfiehlt

W a l lk e r  ä tv l ln s lc i ,  Thorn, Gerberstraße 33—35,
gegenüber dem V a tö  K o ls o r k ro n o .

G M m a ttM rika tm «. AhkknhlUl-limg.

K s t i r - Q s b s v ü .
H ierm it zeige ich ergebenst an, daß ich von jetzt ab ein neues, ebenso 

wohlschmeckendes wie leicht verdauliches und gut bekömmliches Nahrungsmittel

„Keßrbrvt, Keßrzmeblick, Keßrkllkes",
v S U l S v k S S  d i r .  S V L L S .

unter Anwendung mittelst Kefir fermentirter M ilch herstelle.
DaS Kefirgebäck wurde zur Ausstellung fü r Krankenpflege anläßlich des 

Tuberkulose-Kongresses in  B e rlin  1899 zugelassen und m it dem Zulassungs- 
D iptom ausgezeichnet.

kerter stabrungrmMrl
k l i r  I ^ tk i iA e n k r a i lk o ,  R a K e n Ie lä e n ä e ,  D ia b e t i k e r ,  B l u t ­

a r m e ,  L e k o i» r» Ie 82sn te»  u u « i L i n ä e r .
Alleiniger Fabrikant fü r T h o r «  »nd Umgebung:

ksul 8eü>ielte. 7Iim>, Vsäerrlrs88k rr.
lÄllnl bill>>it§ ÄWbsi!»

Uni zu räun!e», verkaufe ich »
vorzügliche Schnhwaaren 
aller Arten z» staunend 
billigen Preisen.

Uvrrmsnn lueksn,
Allst. M arkt, Ecke Schuhinacherstr.

2S

A l p a c c a
L 45 »nd 40 Pfg.

rin<» nscD ru verkaufen.
1 u ü ll8 tL -v s r r r

________S c h ü tz e u h a u s ._________

«iickse».
Heu und K lroh
stets auf Lager. 0 .  LeEol»

Fouraaenhandlmlg.

Mövl. Wohimng,
2 Stuben und Entree, sowie Pferde­
stall nnd Burscheugelaß, seit 6 
Jahren von Herrn Hauptmaun 8trsu88 
bewohnt, sofort zu vermiethen Schnl- 
stratze 2 2 ; auch Wohnung nnd Pferde- 
stall besonders.
LD gut möbl. Zimmer, m it a o.

Bltrscheugel., sowie 1 kl. »nöbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
__________ Gerechtestraße 3V , 1
6D möbl. Zimmer m. Ktavierbenutz.

u. Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. J a k o b s s tr .  9 , 1.

Die von Herrn Laudrath von 
S o lliro rli»  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M arkt 16 von s o f o r t  
zu vermiethen. «V. S u » s « .

vermiethen.
im , «  L

Kaseruenstr. 6.

vie Strasse
bis zu meinem Restaurant

Im s m e d k
ist jetzt dein Verkehr

freigegeben.
Dies dem geehrten Publikum zur 

gefälligen Kenntniß.

__ Mx Wlier.
Titglich frische

Maibowle
auch außer den» Hause 

offerirt

ö u lM M Ik l'.M e lM .
LindenstMe Nr. 5.

S W l« .
Naikkllkhlsjaiiilh!.

8si!- iilill 8oi»»isch!!k>is
Dampferfahrten a», Sonntag 

den IS . M a i, ,rächn». SV, Uhr,
m it Dampfer K la r « , , .  Abfahrt von. 
Finstern Thor.

Zu  zahlreichem Besuch ladet freund­
lichst in I V lO Ü r 2 : 6 Z 6 V V 8 lL l .

Getränke, Speisen in  bekannter 
Güte zu soliden Preise».
M öbl. Z im m .z. verm. Bäckerstr. 6, Part.

Wiitcr in Thmi.
Vittorir Karte».

So»t»»1ag dei» 12. M a i 1961.
Znm zweiten Male.

VMS von klllxilll.
(In Dame äs ober: Anxim.)

Schwank in  3 Akten v. 8. kexvsao

„tteichskrone"
Kllthllttilknstr. Ur. 7. 

Heute, Sonnabend, 11. d. Mts.:

Usi-kll«>S.
Souttlag de»» 12. M tS.:
Tanzkvttnzchen.

Anfang ca. 4 Uhr nachmittags.
Es ladet freundlichst ein

Gerimm-SM.
So»»»»tag de»» 12. M a i cr.,

von 4 Uhr nachm. ab: 

wozu ergebenst einladet
6 s r l  t t ö k n S .

GHHllils Siiiöllk.
Angenehmer Familienaufenthatt.

Schattiger Garten.
S aa l für Beretns- und Familie»  

Festlichkeiten.
Vorzögt. Klavier u. Kegelbahn.

Gute Biere nud Weine.
Besonders empfohlen vorzüglicher

M a 1 t r » 2 i n l L .
Jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonntag :

Kaffee- und Spritzkuchen.

Schlüsteimüyie.
Sonntag den IS . M a i cr.r

Gartenkoiizert,
bei schlechtem Wetter im Saale.

____________ ? a u 1  L r i i L s r

U o lk s g a r le n .
Sonntag den 12. d. M ts.,

von 4 Uhr ab:

U k s  M s  t z n - k i M i ,
ausgeführt v. der Pionierkapelle N r. 17. 

Nachdem:

Zmn Kaffee:

S»nM«.
Hierzu ladet ergebenst ein

I V l .  S o k u l S .

WWs ksü, McliN.
Sonnabend den 11. d. M ts.,

abends 8 Uhr:

M iK lM v llS II.
Sonntag den 12. d. M tS .:

IsMsSnrelisn.
Anfang 4  Uhr abends. ^WW

ES ladet ergebenst ein

^  frdl. ^im>»nncbstger.Zubehörvon 

Rayonstraße I S ,  zu vermielheu.

Sonntag den IS ., nachm. L U hr:
Vollzähliges Erscheinen dringend 

ud'ihig.

Msikadtt.
Z u  der am
Sonntag den 12. d. M ts.

stattfindenden

l lM M s s g l l l l  m it L m m
m it Dampfer „M artha" nach Czer- 
newrtz laden w ir  alle Freunde und 
Bekannten ein.

Abfahrt morgens 5*/- Uhr vom 
finstern Thor. Rückkunft nach Thorn 
9 '/ ,  Uhr vorm ittags. Fahrgeld pro 
Person 50 P f. B ille ts  im  Vorverkauf 
bei O s k a r  V ro w o ir ,  Baderstr. 2.

Das Komitee. 
Vobr. Selnrarlr.

0 . 6 re l8 v r .

lu lk s n .
Der Park m it seinen schönen - 

 ̂ Anlagen ist eröffnet und e m -: 
: pfehle ich denselben zu gefälligen: 

Besuchen. Gute gepflegte 
Biere, sowie reichhaltige 

 ̂ Speisekarte halte bestens e m -; 
 ̂ Pfohlen. '

tteinemllvll, Sastwirlh.

lesümot „ültoiu",
Kasernenstraße 4 6 . 'W >
Jeden Sonntag:

Voiirdrönredeil,
wozu ergebenst einladet

^  O t t o  N o v l » .

KHMHmilijWcrRMt.
Jeden Sonntag Abends___

U - Vkrsaminlniig "M U
Tuchmacherstraße N r. 1, 1.

Jeder junge M ann w ird freundlichst 
eingeladen.

HBnm 1. Oktober d. IS .  w ird eine
«o Wohnung, 4 - 5  Zimmer, Wir- 
Helmsstadt, Bromberger- oder Thalstr. 
gesucht. Angeb. m it M iethspreis u. 
N r. ö. 7 0  in  d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.
iS^ochherrschastliche Wohnungen z 

vermiethen, Wilhelmstraße 7 :
1. Hochparterre, 7 Zimmer nebst alle» 

Zubehör von sogleich;
2. vom 1. Oktober cr. die von Herr 

Oberst von Verben bisher bewohn! 
1. Etage.

Zentralheizung.
Auskunft ertheilt das Komptoir de 

Herrn ,1. V . K 6 o lp k .

Eine Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör, in  der 2. 
Etage meines Hauses Brauerstr. H 
von sofort zu vermiethen.

N o b s r t  T 'N I c .

3 Zimmer und Küche vorn 1. J u l i  zu 
vermiethen. S e g le rs tr .  2 6 ,  II.

K m W e  A k m c h W
von 4 Zitmnern nebst Zubehör vom 
1. J u li  preiswerth zu vermiethen.
___________ Mellienstraße VO, I.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer nud Zu­
behör, m it auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt D r. 
L r ix s  bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.
________ S o p p a r» , Bachestraße 17.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/! 2, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann R iläendranät 
bewohnt, ist von sofort oder später zn 
vermiethen.

S o p p s i'1 , Bachestraße 17. 1.
1  Wohnung, 1 T r., best. aus 5 Z im ., 

Küche u. Zubehör vom 1. J u l i  zu 
vermiethen.

_______ Gerechtestraße 25.

Mit»- M »li»k«sir 4lk>
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmer» 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Brorrrberaerftr. » v .
A t t t b e  m. 2 Kammern fü r 106 Mk. zu
V  verm /U b a r l  ^
4K l. Wohnung sllr wcar. zu 

verm. C o p p e r n i k u M ^ ^ ^ ,

N rii^ -n s ir  ä il

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tdorn.



1 Beilage z« Nr. 111 »er „Thirurr Prrffk"
Sonntag den 18. M a i 1901.

Eine
Unterredung mit Dr. von Miguel
hat ein M itarbeiter der „Deutschen Warte* 
gehabt, der darüber in seinem B latte nach­
stehende Darstellung veröffentlicht:

»Dr. von M iqnel betonte auf eine An­
trage, die ich betreffs seines Ausscheidens 
aus dem Amte stellte, daß er bereits vor 
Zwei Jahre ,, aus Altersriicksichten sein E»t- 
'assliligsgesuch eingereicht habe und daß er 
damals nur auf besonderen Wunsch des 
Kaisers auf seinem Posten verbliebe» sei. 
Die Zahl seiner Jah re  und das Bedürfniß 
nach Nahe hätten sich seitdem natürlich nicht 
verringert, »nd deshalb habe er gelegentlich 
der Schließung des Landtages seine B itte um 
den Rücktritt aus seiner Stellung wiederholt, 
welcher der Kaiser nunmehr Folge gegeben 
habe. Als ich der Verwunderung Ausdruck 
gab, daß die Ernennung der neuen Minister, 
die von einigen B lättern  sogar als eine 
„Bestrafung der Agrarier* aufgefaßt würde, 
keineswegs das Bestreben der Regierung er­
kennen lasse, ein mehr nach links neigendes 
Ministerium zu schaffen, meinte H err von 
M iqnel, daß dies anch keineswegs beabsichtigt 

Berathung der Kanalvorlage sei 
durch die Schließung des Landtages blos 
aufgeschoben worden. E s sei nun nicht aus­
geschlossen, daß vorher die zollpolitischen 
Maßnahmen der Regierung veröffentlicht und 
berathen würden. Au meine Aeußerung, 
daß dies den Konservative» gewiß recht ge­
legen käme, knüpfte der S taatsm inister fol­
gende Bemerkungen: „Es ist nicht zu leugnen, 
daß die konservative P a rte i gerade seht ge- 
A 'gt hat, daß ihr Selbstständigkeit und 
^ a s t  innewohnt und sie mehr Macht besitzt, 
dar dachte. S ie  stellt also einen Faktor 
bar' ' Ä  jeder M inister sehr zn rechnen 

M an w irft m ir in natioualliberalen 
Wai.» >» dar, daß ich A grarier geworden sei. 
run, m'* bas geschehen, «nd wo kommt es 
i'd ,_  ^'.'»druck? Allerdings soll und muß 

r, 5?'"'ster etwas schaffen und durchsetzen, 
Eann er nicht ohne eine P arte i- 
Nürst Bismarck — ich erlaube 

„ ," ''.. b"ch hierin mit dem großen S taa ts - 
»lauue »» vergleichen — stützte sich znr Durch- 
druckNNg seiner Wünsche bald aus diese, bald 
auf jene P arte i. D as habe ich gethan nnd 
mußte es thun — unbeschadet meiner b is­
herigen politischen Anschauung. Ich habe 
eben eine Samnilniigspolitik betrieben, die 
eine ausgleichende Vermittelung der I n te r ­
n e »  der Industrie und Landwirthschaft an­
strebte. Hinsichtlich der Lage der Land­
wirthschaft erachlet der M inister eine Hilfe- 
leistnng des S taa tes  für unumgänglich noth­
wendig. „Ich fürchte sonst, es giebt anderen­
falls in nicht zn langer Zeit einen Krach, 
»nd dazu noch einen großen! Derselbe» An­

sicht sind auch die meisten natioualliberalen 
Politiker. S ie  haben also dieselbe Ansicht 
wie ich. Es könnte uns sonst wie den Eng­
ländern gehen. Vor einiger Zeit schickte mir 
Se. M ajestät selbst ein Buch, in dem auf 
den Ruin der englischen Laiidwirthschaft durch 
Cobdens freihändlerische Wirthschaftspolitik 
hingewiesen und eine Belebung dieses so 
wichtigen Erwerbszweiges als eine dringende 
Nothwendigkeit hingestellt wird.* Bei der 
Erwähnung Englands fand meine Bemerkung, 
daß dieses Land im Kriegsfalle bei der jetzigen 
Lage der Landwirthschaft durch eine wirksame 
Blockirnng seiner Küsten völlig lahm gelegt 
werden könne, da es selbst ungenügend Ge­
treide produzire, die Zustimmung des M i­
nisters, der dies allein schon für eine» ge­
nügenden Grund zur Hebung des Nährstaudes 
erklärte. Als seinen zukünftigen Wohnsitz be­
zeichnet H err von Miqnel Frankfurt a. M ., 
woselbst er sich ein Heim zn schaffe» gedenkt, 
das er seiner Berechnung nach in etwa drei 
Wochen beziehen dürfte.*

Berliner Wochenplauderei.
- - - - - - —  (Nachdruck verboten.)

N ur kurz, zauberisch schön ist die F rüh­
lingszeit! der Bliileuschnee auf den Bäumen, 
das goldene Sonnenlicht darüber nnd der 
Vogel snße Liebeslieder. Wer kann dem 
Reize widerstehen, hinans zn eilen, zu schauen 
und zn bew undern? Berlin, die große 
Metropole, steht im Lenz ganz wunderhübsch 
«nd vcriuugt aus, überall frisches Grün.

smaragdgrüner Rase», m it bunt 
prahlenden Blumenbeeten; in den Vorgärten 

^« d cn  Magnolieubänme mit ihren 
» Bliitenkelchen, darunter die Tulpen 

" Farbennüancen, Krokus und Scilla, 
Unrikeln und keusch in das zarte, junge 
d r a s  geschmiegt das süß duftende Veilchen.

freilich, dazwischen die blühenden 
^vstbäume. aber in ihrem Reiz so ver­
lebend, daß der Berliner nicht widerstehen 

nach der „Obstkammer der M ark", 
„Werder" zn wallfahre» und der 

b r i,, ''? « ' der in den Blütenschnee fällt, 
letzte,, L"hlloscn Besuch «ach dort. I n  den 
schon ei» voriger Woche w ar der Zulauf 
Equipen Oa»z bedeutender; die elegantesten 
selbst Kü,>- - brachten bewundernde Gäste, 
mit ei»-«?".' Emma der Niederlande erschien 
Prachtvoll- m Gefolge in Werder, die
grüne S» besichtigen. Wenig
dicht dicht n . 'v ^ a e »  sich in diesem Lenz nnd 
weiße» mit» Zweige mit den zarten,
etz? ,.. .. s'L schimmernden Blüten be- 

svv!ch-.. r- " ! ^  Nachtfröste kommen, ver-

Deutscher Reichstag.
93. Sitzung vorn 1V. Mai, 1 Uhr.

Am BnndcsrathStische: Gras Posadowskh.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte 

Lesung des von den Abgg. G roeb e r (Ztr.) und 
Geuoffe» eingebrachten Gesetzentwurfs (D iii te n -  
an t r a g  es). Der Antrag wird nach den Be­
schlüssen zweiter Lesung ohne Debatte ange­
nommen.

Darauf wird die gestern abgebrochene zweite 
Lesung der von den Sozialdemokraten und von 
dem Zentrum eingebrachten Gesetzentwürfe betr. 
die G e w e r b e g e r i c h t e  fortgesetzt. Hinter 8 62 
hat die Kommission einige »ene Paragraphen ein- 
gefügt. 8 62» will, daß der Vorsitzende des Eini­
gungsamtes, wenn die Anrufung nnr von einer 
Seite erfolgt, dem andere» Theile Kenntniß geben 
nnd anch diese» Theil zur Anrufung des Eini- 
gungsamtes bestimmen soll. Ab«. B a s s e r m a n n  
lnatlib.) befürwortet die Koinmissionsbeschlüsse. 
Oft komme es vor; daß bei Ausbrnch von Streiks 
»nr eine Partei das Einignngsamt anrufe. I »  
dem Falle könne heute das Einignngsamt nicht 
eingreife». Der Streik gehe weiter und rufe immer 
größere Erbitterung hervor. Und doch werde in 
den meisten Fällen sich anch die Gegenpartei zur 
Anrnfnng bestimme» lasse». E r erblicke in den 
Kommifsionsbeschlüfsen einen gewaltigen Fort­
schritt. M it der Berathung dieses 8 62» wird die 
über 8 62d nnd v verbunden, die beide dem Vor­
sitzenden des Eiliiauiigsamtes größere Rechte gebe» 
nnd ei» öfteres Eingreifen des Einignngsamtes 
ermöglichen wollen. Insbesondere giebt 8 62° 
dem Vorsitzenden das Recht, an den Streitigkeiten 
betheiligte Personen vorzuladen und eventl. eine 
Geldstrafe bis z» 100 Mk. anzudrohen. Ab«. 
Hilbck lnatlib.) bekämpft die zweite Hälfte des 
ß 62° und weist darauf hin, daß die Geldstrafe die 
einzelnen Parteien wohl bestimmen könne, vor 
dem Gericht zn erscheinen, aber keineswegs ihre 
Nachgiebigkeit erhöhen könne. E r bitte, von 
Drohungen mit Geldstrafe abzusehen. Abg. Rö- 
sicke-Dessan (lib.) wendet sich gegen diese Aus­
führungen. Ihm  gehe der 8 62o noch nicht weit 
genug. 100 Mk. sei für die meisten Arbeitgeber 
Überhaupt keine Strafe. Man setze ruhig 500 Mk. 
fest und führe anch den Zengnikzwang ein. I n  
der weiteren Debatte erklären sich die Abgg. Frhr.

D as War ein Schwirren und Lachen, Jubeln 
»nd Singen, Drängen und Stoßen am letzten 
Sonntag nnd kaum möglich, den Andrang zn 
bewältigen; am schlimmsten, die müden Aus 
zügler mit den Blütenzweigen in den 
Händen wieder heim zu befördern in den 
Ameisenhaufen der Großstadt. B is tief in 
die Nacht hinein dauerte der lebhafte Verkehr 
nnd dann schliefen im weißen Mondlicht die 
schneeigen Bäume, und leise wehte der 
FrühliugSwind durch die zarten Blüten. — 
Eine interessante, reich belebte Woche hat 
sich in Berlin abgesponnen, giebt Stoff für 
eifrige Debatten nnd Gespräche und pnlsirt 
in allen Kreisen. Ministerkrisis, Landtags­
schluß vollzog sich unter dem lebhaften 
Interesse des Publikums. Die Abschiedsge 
suche sind bewilligt, die Neubesetzung ist er­
folgt. — Unter Vorsitz der Kaiserin tagten 
auch die verschiedenen Frauenvereine im 
Schloß, in den Festräumeu des M inisteriums 
der öffentlichen Arbeiten und in der S ing­
akademie. Die Delegirten aller Zweig- 
vereine, die Oberinnen sämmtlicher deutschen 
Krankenhäuser etwa 200 waren versammelt; 
die Hauptversammlung w ar in der S ing ­
akademie; die Kaiserin nahm den größten 
Antheil an allen Vortrügen und Debatten 
und frente sich der günstigen Resultate, er­
munterte alle Bestrebungen znm Segen des 
allgemeinen Wohls. — Der große Tag für 
die Arbeiter nnd Sozialdemokraten, die be­
liebte, anderseits gefürchtet« M aifeier, ist 
hier überall ruhig verlaufen. Viele Ver­
sammlungen nnd Ansprache» fanden statt, 
Konzerte und Aufführungen; das rauhe, 
schlechte W etter verhinderte große P artien  
und Umzüge nnd begünstigte insofern die 
ruhige, günstige Stimmung. — Schon in

v. Ri ch t hofen  (kons.) nnd Dr. S t o c k man n  
lfreikons.) gegen den dnrch 8 62° erstrebten Er- 
schkinnngszwang. Herr Basserinann meint, der 
Vorgeladene brauche nur zn sagen: Gute» Morgen! 
nnd dann: Gute» Tag! nnd könne sich wieder 
empfehle». Man soll doch bedenken, daß eine solche 
Auslegung mit den Worten des Gesetzes geradezn 
unvereinbar sei. Es sei nnr zu hoffe», daß dieser 
8 62° abgelehnt werde. Werde er gleichwohl ange­
nommen werden, so würden sie gegen das ganze 
Gesetz stimme». I »  der Abstimmung werde» die 
88 62» nnd d angenommen. Zn 62° liegt vor ein 
Abänderiingsautrag Rösicke-Deffan, der den Er­
scheinungszwang auch auf die Äusknnstspersoncn 
ausdehnen will. Der Antrag wird abgelehnt; 
8 62° selbst wird nach den KoinmissionsbeschlUssen 
angenommen. 8 79 des bestehende» Gesetzes be­
stimmt in seinem -weiten Absatz, daß dnrch die 
Zuständigkeit einer Innnng die Zuständigkeit eines 
für den Bezirk der Innnng bestehenden Gewerbe­
gerichts ausgeschlossen ist. Die Sozialdemokraten 
beantragen, diese» Absatz zn streichen. Abg. 
I a c o b s k ö t t e r  (kons.) bekämpft diesen Antrag. 
Die Handwerker seien mit ihren Schiedsgerichten 
außerordentlich zufrieden. Ein Anlaß zu einer 
Aenderung liege hier nicht vor. Der sozial­
demokratische Antrag wird hierauf abgelehnt; der 
Rest des Gesetzentwurfs angenommen.

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Erste nnd 
zweite Berathung des Antrages wegen Vertagung 
des Reichstages bis 26. November, Nachtragsetat. 
Rechnnngssachen. Sandelsprovisorinm mit Eng­
land. — Schluß 5 Uhr.

kaunnersitznttg wird in einer Sache verhandelt, die 
in hiesiger Gegend allgemeines Aussehen erregt. 
Angeklagt ist der Molkereipächter Trotz aus dem 
benachbarten Dorfe Harnan wegen Verleitnng 
znm Meineide. Der in guten Verhältnissen 
lebende, allgemein geachtete Pächter führte eine» 
Prozeß mit einem Besitzer, den er im Verdacht 
hatte, daß er ihm gepantschte Milch liefere. 
Dnrch dritte Personen erfuhr er, daß ein 
ISjähriges Mädchen und ihr junger Bruder be­
haupteten. in der Zeit bei dem Besitzer gedient z» 
haben und die Panischere! bezeuge» zu können. 
AIs Zeugen vorgeladen, bekundeten sie ihre Wahr­
nehmungen. Es stellte sich jedoch heraus, daß sie 
in dem betreffenden Jah r garnicht ber dem Be­
sitzer gedient haben. Nun behauptete» sie. durch 
den Pächter zn der Aussage verleitet worden zu 
sein. Das Mädchen ist jetzt 16 Jahre alt «nd 
muß ihre Aussage beschwöre». Die Beweisauf­
nahme gestaltet sich sehr umfangreich. Ver­
theidiger des Angeklagte» sind die Herren Rechts» 
anwälte Schnlze-Elbing nnd Platz Rosenberg.

Konitz, 9. Mai. <Ein Nachspiel der durch die 
Winter'sche Mordaffaire gezeitigte» Meineids- 
prozcffe) wird das hiesige Landgericht demnächst 
beschäftigen. Die Voruntersuchung gegen den 
Detektiv Schiller aus Berlin wegen versuchter 
Verleitung zum Meineide ist vor einigen Tagen 
abgeschlossen worden, und es dürste binnen kurzem 
gegen ihn Anklage erhoben werden. Schiller be­
findet sich seit Februar d. J s -  in Untersuchungs­
haft. Namentlich wird der Prozeß über das 
Treiben der verschiedenen „Rechercheure* und 
Agitatoren weitere Aufklärung bringen.

Konitz. 10. Mai. ( In  dem neuerdings lebhaft ProVMMUMclMHteU. erörterten Falle Gillich-Rehfeld). in dem das
Cnlmsee, 9. Mai. (Stadtverordnetenersatzwahl. I Dienstmädchen Auguste Gillich des Kindesmordes

............... "  -  -  -  bezichtigt ist, fand am Donnerstag Abend im
Jakob Rehfeld'schen Hanse erneut Haussuchung 
statt. Der Lokaltermin wurde von Herrn Amts­
richter von Carlowitz geleitet. Zugegen waren 
ein Vertreter der Staatsanwaltschaft, mehrere 
Beamte der Polizei nnd der Vertreter der in 
Untersuchungshaft befindliche» Kanfmannsfran 
Henriette Rehfeld, die verdächtigt wird. an dem 
Kindesmorde betheiligt zn sein.

Marienwerder.9- Mai. (Amtseinführung. Kinder­
krankheiten.) I »  der heutigen Stadtverordneten- 
sitzung wurde der nengewählte Stadtkämmerer 
Herr Dons dnrch Herrn Bürgermeister Würtz in 
sein Amt eingeführt nnd sodann von dem Stadt­
verordnetenvorsteher Herrn Böhnke namens der 
Versammlung willkommen geheißen. — I n  unserer 
Stadt herrschen zur Zeit Masern und Scharlach; 
die Reihen der Schulkinder sind stark gelichtet. 
Viele Eltern noch gesunder Kinder bedauern, daß 
aus Anlaß der Seuche, die in diesem Jahre ziem­
lich schwer auftritt, die Schulen nicht anf einige 
Zeit geschloffen werden.

Marienburg. 9. Mai. (Westpreußische Leerd- 
bnchgesellschoft.) Die Generalversammlung der 
»Westpreußische« Heerdbuchgesellschaft* fand hente 
Nachmittag im „Gcsellschaftshanse* statt. Der 
Vorsitzende. Herr E. Grnnatt-Lindeiian.aab feinem 
Bedauern über die geringe Theilnahme Ausdruck. 
Wie der Geschäftsführer. Herr Rasch, mittheilte, 
hat der Erfolg der Danziger Auktion gezeigt, daß 
Danzig ein viel besserer Platz znr Abhaltung von 
Auktionen sei als Marienburg. Wenn die Un­
kosten daselbst anch etwas höher sind (in Marien­
burg kostet jede Auktion der Heerdbuchgesellschaft 
etwa 500 Mk.). so sei andererseits das Geschäft i» 
Danzig ein bedeutend besseres gewesen. Der Vor­
stand habe deshalb bereits erwogen, ob von»

Bernrtheilnng.) An Stelle des znm Rathsherrn 
gewählten Herrn Kaufmann Sternberg wurde in 
der heutigen Stadtverordnetenersatzwahl znm 
Stadtverordneten Herr Dr. Jakobsohn gewählt.— 
I n  der letzten Strafkammersttznng zn Bromberg 
wurde die unverehelichte Gaszikowska nnd ihre 
Mutter, die verwittwete Marianna Schmidt- 
kowska aus Swedenhöhe. früher wohnhaft in 
Cnlmsee, wegen Unterschlagung und Betruges zn 
6 Monate» Gefängniß vernrtheilt, weil sie am 
11. März d. J s .  von den hiesigen Sterbekassen- 
Vereinen Hnbertns- und Rosenkranz-Verein unter 
betrügerischen Angaben das Sterbegeld erschwindelt 
hatten. __

° Briesen, 10. Mai. (Verschiedenes.) Für die 
Beamten der Kreis-Kommnualverwaltung ist eine 
Reisekosten-Ordnung erlasse», dnrch welche für 
dieselbe» Reisekosten und Tagegelder bei Dienst­
reisen nach den für Staatsbeamte geltende» Sähen 
festgesetzt sind. — Das Kuratorium der hiesigen 
Privat-Realschnle und höhere» Mädchenschule hat 
als neue Lehrkräfte Herrn Predigtamtskandidat 
Steffen nnd die Lehrerin Fräulein Kaphah» ge­
wählt. — Au dem Berbandstage der Sauitäts- 
kolonne». welcher am 2. und 3. Ju n i in Grünberg 
(Schlesien) stattfindet, wird Herr Lehrer Hipp ans 
Seeheim als Führer der Sanitätskolonnc Hohen- 
kirch theilnebmen. — Herr» Stadtkämmerer Kan- 
nowski ist als Anerkennung für seine als lang­
jähriger Schriftführer des hiesigen Kriegervereins 
geleistete erfolgreiche Thätigkeit ein großes schönes 
Bild des Khffhänserdenkmals vom Vorsitzenden 
des preußischen Landeskriegerverbandes Herrn 
General von Spitz Angegangen.

Rosenberg. 8. Mai. (Das Küster'sche Hotel) 
ist für 480Ü0 Mk. au Herr» Lehman», früheren 
Oberkellner des Hotel Goldstandt in Löbau. ver­
kauft. Die Uebernahme erfolgt bereits am 
15. Mai. Herr Küster zahlte vor 5 Jahren für 
das Hotel 56000 Mk.

Rosenberg. 10. Mal. (Meineidsaffaire.) I n  
einer für hente besonders anberaumten Straf-

aller Morgenfrühe, wenn der großstädtische 
Langschläfer sich noch im tiefsten Traum  be­
findet, ziehen fröhliche Klänge durch die 
frische M orgenluft, M ilitärmnsik, taktvolles 
M arschiren; die Truppen ziehen zur Uebung 
aus, sich vorbereitend für die große Früh 
jahrsparade, die am 31. M ai vor dem 
Kaiser «nd vielen erlauchten Gästen statt­
findet. — Berlins sich immer glänzender ge­
staltende Siegesstraße wird dabei vielfach 
besucht werden; bieten die weißen, glänzen­
den Knnstschöpfnngen inmitten des goldig 
grünen Blätterschmncks des Thiergarten doch 
eine große Anziehung. 32 Gruppen sind bis 
jetzt aufgestellt m it einem Kostenaufwand von 
mehr als 1600000 Mk. Jede Nische der 
Sieges-Allee einschließlich der Bildwerke 
kostet 50 000 Mk. — I m  Ansstellnngspark, 
der am 4. d. M ts. eröffnet wurde, wogt die 
bunte Menge, es zeigen sich da die neuesten, 
elegantesten Toiletten, hier kann man stndiren, 
bewundern und spotten. Noch fegt die 
Schleppe den Boden, an vielen O rten freilich 
ist ihr der Krieg erklärt, aber Berlin ist zu 
international, da lassen sich solche einschneiden­
den Verbote schwer durchführen. Die Hüte, 
wohl flach aber größer und bepackter denn 
je, beschatten oft sehr hübsche Gesicher. I n  
die S äle ergießt sich der S trom , um die 
neuen Knnstschöpfnngen zu betrachten; gehört 
es ja znm guten Ton, so bald wie möglich 
mit den Perlen der Ausstellung bekannt zu 
sein, nm sich ein maß- oder nicht maßgeben­
des Urtheil zu bilden; jeder Laie fühlt sich 
berufen, Kritik zn üben und oft schonungs­
los zu verurtheilen, w as mit unsäglichem 
Fleiß — mit ernstem Streben und Kämpfen 
der Künstler sich abgerungen. — Die E r­
öffnung der Sezessions-Ausstellnng folgt anf

in Danzig allein abzuhalten sei» werden. Die 
Versammlung beschloß, dem Antrage des Vor­

dem Fuße der „Großen Kunstausstellung" 
nach; die Konkurrenz ist eröffnet, der Kampf 
der Parte ien  hat begonnen. — Fein ausge- 
dacht ist die Ausstellung von alten Meistern 
ans hiesigem Privatbesitz, die jetzt die S äle  
des Künstlerhanses, Bellevuestr. 3, fülle», 
und den Vergleich nicht zu scheuen haben mit 
den Werken der modernste« Kunst! Namen 
von guten Klang, Werke von bewährten 
Händen, Farbenreiz und feinster künstlerischer 
Ausführung üben ihren alten Zauber auf 
ein feinfühliges Publikum aus. — Auch die 
Musik bleibt nicht zurück im Reiche der 
Künste. Die Tanzweisen von Johann S trau ß  
haben sich überall eingeschmeichelt «nd werden 
ihren Schöpfer immer wieder in der Erinne­
rung erstehen lassen. Ei» nachgelassenes 
Ballet ist jetzt auf der königlichen Opern» 
bühne zur Aufführung gebracht worden. 
„Aschenbrödel" ist es betitelt und ganz neue 
Aufgaben sind der Tanzkunst darin gestellt, 
große Schwierigkeiten für die Darsteller zn 
überwinden und besonders die sonst «bliche» 
Balletkostiime einer vollständigen Umgestal- 
tnng unterworfen. I n  langen, oft sogar 
schleppenden Gewändern wird getanzt und 
unsere Ballet-Koryphäen haben sich glänzend 
dabei bewährt und rauschenden Beifall er­
rungen. — Am 11. M ai beginnt di« 
Sembrich-Stagione und dauert bis znm 11. 
Ju n i, sie verspricht glänzend zn werden. D as 
Ensemble, Soli und Chor sind direkt ans 
Ita lien  gekommen, um mit ihrem S te rn  
„M arcella" aufzutreten, die kühlen Berliner 
im Sturm e zu erobern, trotz der hohe» Preise 
das Hans zu füllen und ihren wohlbekanten 
Ruhm zu bewähren, und die Zuhörer trotz 
M aienluft und Bogelgesang in den Theater­
saal zu locken. H. 8 .



andes geuiütz, die diesjährige Hcrbst-Auktivu im 
ktober in Marienburg. die nächste Frühjahrs- 
uktion dagegen wieder in Danzig abzuhalten. 

Die Herren Landschaftsrath PaeSler-Mienthen. 
Bamberg-Stradcm. Borowski-Niesenwalde. Hou- 
rich-Kunzendorf. E. Grnnail-Lindenau und Rasch- 
Danzig stimmten darin überei». daß nur solche 
Bullen zu stellen wären, die auch gleichzeitig der 
Landwirthschaftskammer genehm sind; die Aus­
wahl-Kommission möge daher vorsichtig zn Werke 
gehe» und mehr Bullen ausmerzen, auch müsse sie 
ferner etwas rücksichtsloser den Züchtern gegen­
über sei». Bullen von unter 350 Mk. Werth 
müßten überhaupt nicht -nr Auktion zugelassen 
werden. Die Satzungen der Heerdbnchgesellschaft 
solle» nen gedruckt werden. Zum Schlüsse wurde 
noch des längere» über die Führung der Stamm- 
Znchtregister berathen. Bon dem Vorhabe», zur 
Führung dieser Bücher einen besonderen Beamten 
anzustellen, wurde abgesehen.

Marienburg, 10. Mai. <Jn der Beschwerde- 
sache des Beigeordnete» Krüger gegen den Bürger­
meister Sandsnchs) hat der Herr Reglernngs- 
Präsident zu Danzig die Vernehmung denemgen 
Magistratsmitglieder und Stadtverordneten an­
geordnet. die in den letzten Stadtverordneten- 
Übungen gegen Herrn Sandsnchs rednerisch auf. 
getreten sind. Der zu diesem Zwecke nach hier 
gesandte Rcgiernngsrath SchmankS aus Danzig 
hat gestern Nachmittag im hiesige» Kreishanse 
mit den Vernehmungen begonnen, die mindestens 
acht Tage in Anspruch nehmen dürsten. Die Ver­
nehmung des Beigeordnete» Krüger dauerte 
gestern den ganzen Nachmittag über bis zn vor­
gerückter Abendstunde. Diese Maßnahme des 
Regierungspräsidenten soll darüber Ausschluß geben, 
ob ein Disziplinarverfahren gegen den Bürger­
meister einzuleiten ist. Der Beigeordnete Krüger 
hat eine Denkschrift im Druck erscheinen lassen, 
die gegen die Amtssührnng des Herrn Sandsnchs 
gerichtet ist. Die Denkschrift ging heute Bor- 
mittagdeu Stadtverordneten und jedem Magistrats- 
mitglirde zn. Die Vorgänge, die sich in Marien­
burg abspielen, sind höchst bedauerlich; sie sind 
nicht der Ausfluß eines einzelne» Vorkommnisses, 
sondern die Folge der ganzen bürgermeisterlichen 
Amtsverwaltung. Die Art und Weise, wie der 
Bürgermeister sein Amt auffaßte, konnte der 
Bürgerschait auf dle Dauer nicht gefallen. Dem 
Herrn Bürgermeister, schreibt die ,Elb. Ztg.". 
schwebte als Vorbild für sein Amt anscheinend 
der unumschränkte Hochmeister von Marienburg 
vor: er vergab dabei nur. daß sich seit des Hoch­
meisters Zeiten die Verhältnisse gewaltig geändert 
haben. Die vielen Beleidignngsprozcffe, die der 
Bürgermeister anzustrengen für nothwendig hielt, 
konnten ebenfalls nicht dazu beitragen, ihm die 
Hochachtung der Bürgerschaft zu verschaffen und 
zn erhalte». Gewiß, der Herr Bürgermeister 
hatte das Recht, die Beleidiger znr Rechenschaft 
zn riehen. Aber solche Prozesse schafften unter 
den Nächstbetheiligten nnd deren Anhang viel 
Verstimmung, die sich so leicht nicht beseitigen 
ließ. Gar bald ist der Bürger geneigt, hierüber 
oder darüber zu raisouuiren nnd dabei die schick­
lichen Grenzen zu überschreiten. Aber es ist nicht 
weise, ihn dafür stets sofort vor den Kadi zu 
zitiren. Außerdem ist das Raisonnire» in den 
meisten Fälle» garnicht so böse gemeint.

Danzig. 10. Mai. (Verschiedenes.) Auf die seitens 
deS Herrn Oberbürgermeisters, rrgangenrr Weisung 
entsprechend, an den Kaiser und König erstattete 
telegraphische Meldung von dem Beginn der Ar­
beiten an den neuen Hafenanlagen lSchiffbar- 
machung der Schuitenlake rc.) ist anS Dvnan- 
rschingeu folgendes allerhöchste Telegramm einge­
gangen: »Ich danke Ihnen für Ih re  Meldung l 
Möchte der Beginn der Hafenrrweiterung in 
Danzig gleichbedeutend sein mit dem Anfang neuen 
Aufschwungs und kraftvoller Entwickelung der ehr­
würdigen Stadt, welche Meines dauernden warme» 
Interesses sicher ist. Wilhelm. I. k." -  Alle ge- 
legeutlich der Kaisermanöver in Danzig und in der 
Provinz Westprenßen beabsichtigten Festlichkeiten 
sind. wie der «Danz. Ztg." mitgetheilt wird. von: 
Kaiser abgelehnt worden. Es fällt nickt nur. wie

ussicht genommenes Prunkmahl. Die Anwesen­
heit des Kaisers und seiner Gäste wird einen streng 
Militärischen Charakter tragen und lediglich den 
Manövern gewidmet sein. — Herr Generalmajor 
v. Horn aus Thoru ist zur Jnspizirnng hier ein­
getroffen nnd hat im «Danziger Hof" Wohnung 
genommen. — Für das Kriegerdenkmal in Danzig 
sind 36 Modelle und 37 Zeichnungen, im ganzen 
73 Entwürfe eingegangen, die im großen Remter­
saale des Franziskanerklosters ausgestellt werde». 
Das Preisrichterkolleginm wird am nächsten 
Montag zusammentreten nnd voraussichtlich am 
nächste» Mittwoch die Entscheidung treffen. Für 
das Denkmal sind 50000 Mk. Bankosten in Aus­
sicht genommen. Für Preise rc. werden außerdem 
4000 Mk. gebraucht. 41000 Mk. sind vorhanden; 
e» fehlen also noch 13000 Mk. Znr Aufbringung 
dieser Mittel hat der Herr Oberpräsident zugesagt, 
daß im Lause des Sommers eine Sammlung in 
der Stadt Danzig und den Kreise» Danzig - Höhe 
und -Niederung veranstaltet werden darf.

Meine!, 9. Mai. (Ein wohlhabender Bettler) 
stand dieser Tage vor dem Schöffengericht, von 
dem ihm 6 Tage Haft zudiktirt wurden. DerAlt- 
sitzer K. bettelte in den Ortschaften Augftwilken 
und Szillakeu um Hen nnd Stroh mit der An­
gabe. er sei aus Mantwillaten; im vergangenen 
Herbst sei ihm ein Hanke» Fnttervorrath ver­
brannt. er sei ei» armer Mann nnd habe nicht die 
Mittel, sich solches käuflich zn erwerben. Da K. 
aber em Mann von ca. 4000 Mk. Baarvermöge» 
ist. einen Aitentheil im jährlichen Werthe Von 
ca. 450 Mk. erhalt, ein Jnsthans mit 2 Morgen 
Land besitzt, dazu noch kinderlos ist. hat das 
Schöffengericht die angegebene Strafe nebst den 
entstandenen Kosten für angemessen erachtet.

Brvmberg, 10. M m. (Leichte Erkrankungen an 
Pocken ) Von der städtischen Pallzeivenvaltung 
wird mitgetheilt: I m  hiesige» Diakoiiisienhause 
sind einige leichte Erkrankungen a» Pocken vor­
gekommen. Da die zur Verhütn«» der Weiter- 
Verbreitung erforderlichen Maßnahmen sofort ge­
troffen worden sind. ist z» hoffen, daß die Krank­
heit auf ihren Herd beschränkt bleibe» wird. Das 
best« Mittel, sich gegen eine Erkrankung an Pocken 
zu sichern, besteht bekanntlich darin, sich impfen 
zu lasten. ^

Mtlvslaw. S. Mai. (Verschiedenes.) Das Bor« 
werk Wodzisko ist aus deutschem in polnischen 
Besitz übergegangen. — Die Ansiedelungsgrmeiude 
Tionzno erhalt den Namen Schondorf. — Heute 
flog er» Luftballon über hiesige Stadt.

Filehne. 0. Mat. (FenerSbrunst.) I n  dem 
Dorfe Meustk sind 23 Besitzungen ei» Raub der 

lammen geworden. Da der größte Theil der 
ewohner den hiesigen Wochenmarkt besucht hatte, 

ist fast alles lebende und todte Inventar ver­
brannt._________________________,__________

Lokalnachrichten.
Thor». 11 M ai 1901.

- ( K a i s e r  W ilhelm -D enkm al in Thorn.) 
Der geschästsführende Ausschuß zur Errichtung 
eines Kaiser Wilhelm-Denkmals hielt am 7. Mai 
unter Vorsitz des Herrn Ersten Biirgermelsters 
Dr. Kerften eine Sitzung ab. Der Schatzmeister 
des Komitees. Herr Kommerzienrath Schwartz. 
berichtete über den Stand der Kaste. Danach be­
tragen die Sammlungen einschließlich der Zinsen 
gegenwärtig 19054 Mk. 9 Pf. Es wurde be« 
schlössen, an die Ausführung des Denkmals her­
anzutreten. sobald die Sammlungen die Höbe von 
30000 Mk. erreicht haben. Der Fehlbetrag be­
lauft sich mithin anf rnnd 10 000 Mk.. eine Summe, 
welche hoffentlich bald von unseren vaterländisch 
gesinnten Mitbürgern in Stadt und Land zu­
sammen gebracht werden wird. Is t  es doch ein 
erhebender Gedanke, hier hart an der Grenze ei» 
würdiges Standbild des unvergeßlichen Kaisers 
von Künstln Hand sich erhebe» z» sehe». D er 
Ausschuß r i ch t e t  an  a l l e  F r e u n d e  der  
Deukmal ssache  die her z l i che  B i t t e  nm 
we i t e r e  G a b e n  Herr Kommerzienrath Schwartz 
sowie die Geschäftsstellen der hiesigen Zeitungen 
Nnd znr Annahme bereit. Die Quittung wird 
durch die öffentlichen Blätter erfolgen.

— ( F eu e r l ö s ch wes e n . )  Der Herr Land- 
rath hat unter Zustimmung des KreisanSschusses 
für den Umfang des Landkreises Thorn mit Aus­
nahme der Ortschaften Cnlmsee. Podgorz mit 
Piaske nnd Mucker eine Polizeiverordnung bezüg­
lich des Feuerlöschwesens aus dem Platten Lande 
erlassen, welche mit dem 1. Ju li d. J s .  inkraft 
treten wird. Zn dieser Verordnung werde» von 
dem Herrn Landrath noch Ansführungsbestim- 
mnngen, sowie eine Dienstanweisung siir den 
Oberbrandmcister und eine Dienstanweisung für 
den Brandmeister erlassen werden.

— l Vr i e s ene r  L n x u s p s e r d e m a r k t )  Der 
diesjährige Lnxnspferdemarkt in Briefen findet 
am 9. nnd 10. Ju li. die mit demselben verbundene 
Lotterieziehnng am 11. Ju li statt. Am 9. Ju li 
werden von 9 Uhr morgens ab die für die Lotterie 
erforderlichen 47 Gewimipferde. darunter ein 
Viererzng. ein Zweigespann und ei» Eingespann, 
angekauft. Am 10. Ju li  beginnt um 8 Uhr die 
Prämiirnng von Znchtstnten und Füllen, um 11 
Uhr das Preis-Konkurrenzreite» und -fahren. 
Das nähere werden die Inserate ergebe».

— (Ei ne  g u t e  Ob s t e r n t e )  soll in diesem 
Jahre zu gewärtigen sei». Dadurch, daß die 
Blüte zurückgeblieben ist. wird sie durch Nacht­
fröste. die nach einer alten Bauernregel nach dem
11. Mai nicht mehr zn erwarten sind. kaum »och 
gefährdet werden.

— i Kre iShanS. )  Znr Prüfung der elek­
trischen Anlagen im neuen Kreishause ist eine 
Sitzung der Kreishausbaukominissio» aus den 13. 
d. M ts. nachmiitags 7V, Uhr anberaumt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. Als Beisitzer sungirten die Herren Land­
richter Scharmer, Landrichter Wölsel. Amtsrichter 
Erdmaun nnd Gerichtsastesior Hahlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts­
sekretär Bahr. — Znr Verhandlung standen 5 
Sachen an. I n  der ersten hatte sich die Ar­
beiterin Appolonia Swiska, ohne festen Wohnsitz, 
wegen Dlebftahls zn verantworten. Die Ange­
klagte hielt sich am 26. März d. J s .  i» Cnlm 
auf der Herberge auf und stahl bei dieser Gelegen­
heit einem gleichfalls daselbst anwesenden Scheeren- 
schleifer und einem Arbeiter eine Taschenuhr, ein 
Taschentuch nnd 3 Mk. Haares Geld. M it Rück­
sicht daraus» daß sie bereits mehrfach wegen Dieb­
stahls vorbestraft ist. wurde die Angeklagte zn 1 
Jah r 1 Monat Zuchthaus, Verlust der bürger­
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren 
und Stellung unter Polizeiaufsicht vernrtheilt. — 
Die Anklage in der zweiten Sache richtete sich 
gegen das Dienstmädchen Antonie Jcndrzescwski 
aus Mocker und hatte gleichfalls das Verbrechen 
des schweren Diebstahls zum Gegenstände. Die 
Angeklagte, welche ebenfalls mehrfach Wege» Dieb- 
stahls vorbestraft ist, war geständig, dem ihr be­
freundete» Dienstmädchen Marie BorkowSki in 
Thon: e!» Kleid im Werthe von 30 Mk. von einer 
Bodenkammer mittelst Einbruchs gestohlen zn 
haben. Sie wurde zn 2 Jahren Zuchthaus, Ver­
lust der bürgerliche» Ehrenrechte auf die Dauer 
von 2 Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht 
vernrthellt. — I n  der dritte» Sache betraten 
unter der Anklage des versuchten schweren Dieb­
stahls der Arbeiter Otto Schlegel nnd der Tisch- 
lergeselle August Hoppe. beide ohne festen Wohn- 
sitz und zur Zeit in Untersuchungshaft, die An­
klagebank. Nachdem die beiden Angeklagten m 
Strasbnrg eine Freiheitsstrafe verbüßt hatten und 
im März' d. J s .  aus dem Gerlchtsgcfäiigniß da­
selbst entlasse» waren, trieben sie sich vagabnn- 
direud in der Welt umher nnd kamen an: 30. 
März d. J s .  nach Thorn. Hier drückten sie auf 
dem Stadtbahuhose im Wartesaale 4. Klaffe eine 
Fensterscheibe em und waren gerade im Begriff, 
zur Verübnng eines Diebstahls in den Wartesaal 
einzusteigen, als sie von dem Bahnsteigschaffner 
abgefaßt und festgenommen wurden. Schiegel 
wurde wegen versuchten Diebstahls mit 9 Monate», 
Hovve mit 6 Monaten G-fängniß bestraft. — Dre 
nächste Verhandlung betraf den bereits vielfach 
wegen Diebstahls vorbestraften Arbeiter Alexander 
Gnczhuski aus Briichuowo, z»r Zeit in Unter­
suchungshaft, welcher für überführt erachtet wurde, 
dem Arbeiter Alsoiiczhnski in Windack 23 Mk. 
baares Geld gestohlen zu habe». Die Verhand­
lung endigte mit der Vernrtheilnng des Angeklag­
ten zu 3 Jahren Zuchthaus, Verlust der bürger­
lichen Ehrenrechte anf die Dauer von 5 Jahre» 
»»d Stellung unter Polizeiaufsicht. — Gegen die 
Anklage der Uikniideiifälschulig hatten sich zum 
Schlnsie der Müller Friedrich Dahin ans Mühle 
Mendritz, dessen Ehefrau Johanna Dahin geb. 
Mafchke aus Plhwaczewo und der Mühlenbesitzer 
Neinhold Ritz aus Briesen zu vertheidige». Den 
Angeklagten Dahm'sche» Ehelenten war zur Last 
gelegt, fälschlich einen Schuldschein über 600 Mk. 
auf den Namen des Ansiedlers Karl Brock zu 
Michlau ausgestellt und denselben als Unterpfand 
für ei» von dem Kaufmann Lahmer in Briefen 
entnommenes Wechseldarlrh» von 600 Mk. hin- 
gegeben zu haben- Aber nicht nur dieser Schuld­
schein. sondern auch ein dem Kaufmann Lahmer

ausgehändigter Wechsel über 600 soll Mk. gefälscht 
sei», nnd zwar letzterer gemeinsam von den Ange­
klagten Dahin und Ritz, indem sie den Namen 
Karl Brock auf den Wechsel setzten. Die Ange­
klagten bestritten. sich strafbar gemacht zu haben. 
Durch d,e Verhandlung wurden auch nur die An- 
geNagten Lahm nnd Nitz für schuldig befunden. 
Wahrend «ibezng anf die Frau Dahm ein frei­
sprechendes Urtheil erging, wurde ihr Ehemann 
wegen Urkundenfälschung in Verbindung mit Be- 
^'"0 n> 2 Fallen zu 5 Monaten Gefängniß ver- 
»rthellt. Diese Strafe wurde durch die erlittene 
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Eine 
gleich hohe Freiheitsstrafe traf den Angeklagten 
Nlb.welcher.der Unterschlagung nnd der Urkun- 
deiifalschuiig in Verbindung mit Betrug für schnldia 
erklärt wurde.

— (Deser teur . )  Der Musketier Walde,»ar 
Eugen Otto Geistes Von der 12. Kompagnie des 
Infanterie-Regiments Nr. 21 in Thor» hat sich in 
der Nacht vorn 8. znm 9. Mai ans der Kaserne 
„Riidaker Baracken" entfernt und wird als fahnen- 
flüchtig verfolgt. __________

Bon der russischen Grenze, 8. Mai. (Ein furcht­
barer Brand) hat die große Baumwollwarenfabrik 
F. Römisch in Lodz fast vollständig eingeäschert. 
Der Schade» wird auf gegen 450000 Rubel ge­
schätzt. Man vermuthet, daß es sich «m den 
Racheakt eines entlassenen Arbeiters handelt.

Marienkäfer.
---------  (Nachdruck verdaten.)

I n  allen  germanischen Ländern sind die 
Lieder vom  M arien - oder H errgottskäfer be­
kannt, w ährend sie den S la w e n  nnd R om ane»  
fremd geblieben. A u s  a llen  Liedern geht 
aber hervor, daß m an den kleinen Käfer in  
B eziehung zum W etter brachte und seine 
W ohnung in  der himmlischen Lichtregiou z» 
suche» ist. D iese V orstellung macht es w ahr­
scheinlich, daß der M arienkäfer b ereits im  
germanischen H eidenthum  einem G ö lte  oder 
einer G öttin  gew eih t w a r, an deren S te lle  
später Christus und seine M u tter  traten . 
D ie s  bestätigt der schwedische N am e des 
K äsers, der ihn a ls  persönliches, ethisches 
W esen aufsaß t: „Jn n gfran  M a r ia  Schlüssel- 
magd" und „G esw allp ika (Jesu  H irtenm äd­
chen)", w ie  es anf D ogoe heißt. D ieser  
N am e erinnert nicht nur an die J n n g frau  
M a r ia , sondern zugleich an die nordische 
G öttin  F rey a , die der Erde R egen  nnd  
Sonnenschein verlieh , und schliisseltragend  
gedacht w ard , w ie  die w eißen F rauen  der 
deutschen V olkssage. H ierm it steht zugleich 
auch der N am e der Schlüsselblum e in  V er­
bindung.

A ußer der B eziehu n g, die der M a r ie n ­
käfer zum W etter hat, knüpft sich auch 
mancher A berglaube an ihn. I n  W estprenßen  
und in Holstein nennt man ihn auch GliickS- 
käfer nnd freut sich, w en» solch' Glückskäfer 
einem  a n f's  Kleid kriecht. T ödtet man ihn, 
scheint die S o n n e  an dem T age nicht m ehr. 
F lie g t  er einem  jungen  M ädchen auf die 
H and, tr ä g t sie bald den Branthandschnh. 
Auch deutet die R ichtung seines F lu g e s  die 
G egend an, auS der der künftige G atte  
kommt.

Jimgfcan M aria Schlüffelniagd 
Flieg nach Osten, flieg nach Westen, 
Dorthin, wo mein Liebster wohnt.

I n  E ngland  ist dieser B erS  ebenfalls be­
kannt.

D er besonders in H annover, in  der M ark  
B randenburg, in  P om m ern  und W estprenßen  
bekannte K inderreim :

Marienkäfer fliege!
Dein Vater ist im Kriege,
Deine M utter ist in Pommerland, 
Pommecland ist abgebrannt.
Marienkäfer fliege!

ist im  3 0  jährige» K riege entstanden. I h m  
lieg t die S a g e  zn G runde, daß ein verlassenes 
Kind von der J u n g fr a u  M a r ia  in ein  
Käserchen verw andelt sei, um  unangefochten  
und unerkannt in  die F erne eilen und seinen  
kämpfenden V ater aufsuchen zu können.

Eine Gedanken-Verbindung mit anderen 
Eigenschaften des M arienkäfers ist auch hier 
zu verzeichnen. Aus einzelnen Liedern:

Marienwürmchen. fliege fort!
Hinter dem Brunnen 
Sind deine Jungen!

oder:
Liebe Fran, machs Thüre! auf.
Laß die Liebe Sonn' herauf,
Laß den Regen drinnen.
Die Engel sitzen bei dein Brunn'
Warten auf die liebe Snnn! —

geht hervor, daß der Käfer h inter oder über 
einem B ru n n en  w ohnend gedacht w urde  
D ieser B rnnnen  ist d as himmlische G ewässer, 
hinter dem die S o n n e  verborgen ist, nnd in  
dem die S ee len  der Ungeborenen ruhen, w ie  
der V e r s  a u s M ittelfranken  bestätigt:

Herrgotts Käferlein. flieg auf 
Fliege in den Himmel 'nauf.
Bring ein goldnes Schliißlein munter 
Und ein Wickelkindlein drunter.

Identisch  m it diesen K inderreim en sind 
die M ärchen von „M arienkindern", die zur 
Erde gesandt w erde», von jenen, die in den 
B ru n n en  gestoßen w erden, w ie  G oldm arie  
nnd Pechm arie rc., sow ie a ller , in denen «in 
Schlüssel den W eg zum Glück erschließt.

A lle diese M ärchen, R eim e und Kinder­

spiele sind auf den heidnischen G lauben  an  
die G öttin  F rey a  zurückzuführen.

D er  G la sb erg  deS M ärchens ist identisch 
m it dem H im m elsgew ölbe , G öttin  F rey a  
stets m it der J u n g fr a u  M a r ia . B eid en  ist 
d as M arienkäferchen gew eih t, d as  a llen  
Kindern w ohlbekannt ist und ein so große  
R olle  in den K inderliedern spielt.

Mannigfaltiges.
(Kai ser l i che  B e l o h n u n g . )  Kaiser Wil­

helm wollte sich kürzlich, als er auf dem Born- 
stedter Felde das 1 Garde-Regiment zn Fuß be­
sichtigte, eine Zigarrctte anzünden, entdeckte aber, 
daß er keine Streichhölzer bei sich hatte. Vom 
Pferde herab rief er nun einige» abseits stehenden 

Sn: „Jungens. habt I h r  nicht ein 
bei Euch?" was mit einem mehr- 

- Ä k b e a n t w o r t e t  wurde. Ein etwa 13 
überreichte hierauf dem Kaiser 

 ̂ Schweden", die er von demselben,
nachdem die Zigarette angezündet war. mit einem 
blanke» 20 Markstück zurückerhielt

( Au s  d em Z u c h t h a u s -  znm S t a n d e s -  
amte. )  Der wegen betrügerischen Bankervtts zu 
sieben Jahre» vernrtheilte Bankier P. Müller üns 
Aorlitz wurde auf dem dortige» Standesauite mit 
Frl. Riitloff-Berlin ehelich verbunden. Der Bräuti­
gam trug bei dieser Feier eine» tadellose» schwarzen 
Anzug, jedoch keine GlacShaiidschnhe. da ihm die 
Hände gefesselt waren.

(Do p p  el  H i n r i c h t u n g . )  Am Mittwoch 
Morgen erfolgte in Nürnberg die Doppclhin- 
richtnng der Schreiner Wolfgang Höfling nnd 
Christian Schalter, dle wegen Ermordung der 
Schwiegermutter des ersteren zum Tode vernrtheilt 
worden Ware».

( S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n . )  Das Land­
gericht Braunschweig vernrtheilte den Trichiuen- 
schaner nnd Photographen Ernst Meyer, der sich 
»ach seinem eigenen Geständniß in 61 Fällen gegen 
Kinder vergangen hatte, zn 4 Jahren Zuchthaus 
nnd 5 Jahren Ehrverlust.

( E i »  s p a n i s c h e r  R e g i e r  u u g s v e r »  
t r e t e r  in  W i e n  a l s  Wechs e l f ä l s c he r . )  
Ein für die spanische Botschaft in Wien recht pein­
liches Ereigniß dringt soeben in die Oeffentlichkeit. 
Der Konsul Marino Duron de los Rivs h Castilla, 
der mich Jmportenr spanischer Weine ist. ist seit 
dem 1. Mai aus Wien verschwunden. E r hinter­
läßt eine große Schuldenlast. Seit zwei Jahren  
war er mit der Tochter eines reichen Privatiers 
verhe„ athet. aus dessen Namen er Wechsel ge­
fälscht hatte. Dle spanische Botschaft, der -r an­
gehört. erstattete jedoch, ebenso wie die Gläubiger, 
keine Anzeige bei der Polizei. Der Schwiegervater 
erklärte, die Wechsel einlösen zu wollen, nnd so 
dürfte es znm ärgsten Skandal vorläufig nicht 
kommen.

(Die W i t t w e  N a p o l e o n s  III). die einst so 
viel gefeierte nnd von so jähem Wechsel des 
Geschicks verfolgte Kaiserin Eugenik, vollendete 
in dieser Woche das 75. Lebensjahr.

( D e k a d e n t e  J ü n g l i n g e )  I n  Marseille 
haben sich zwei junge Leute ans bester Familie 
im Alter von 19 und 20 Jahren, der Sohn deS 
ehemaligen Gouverneurs des Senegal Chandle 
und der Sohn des Marinekommiffars Mathis. die 
in Aix studirte». gleichzeitig erschossen. I »  ihren 
letzten Briefen „oben sie an, daß sie das Leben 
öde, banal nnd langweilig finden nnd nur ans 
diesem Grunde in den Tod gehe».

( E i n  v o l l s t ä n d i g e s  M a m m n t h )  ist 
nach einer Nachricht, die der zoologischen Abthei­
lung der Akademie der Wissenschaften in Peters­
burg zugegangen ist, im Nordosten des Gebiets 
vom Jrkntsk, in der Nähe des Flnffes Kolhma, 
aesun.de» worden. Dank verschiedenen glücklichen 
Umstanden sollen zum Beispiel die Augen und die 
Mundtbeile. sowie der Magen mit dem Magen­
inhalt sich so gut erhalten haben, daß man hoffen 
kann, über die Nahrung dieses Rieseuthieres ge­
naue Schlüsse ziehen zu können. Nach Anweisung 
der erbetenen Mittel soll nnverziiglich an den 
Fundort eine kleine Expedition abgesandt werden, 
die die Uebersührnng des Ricsenkadavers nach 
Petersburg veranlassen sott._________________ _

H aus- und Landwirthschast.
D e r  S t a c h e l b e e r  s p a n n  e r .  W ie  

sind die R aupen deS S tachelbeerspanners von  
den Stachelbeersträucher» fernzuhalten nnd, 
w enn b ereits  in  großer A nzahl vorhanden, 
am besten und sichersten zn bekämpfen und 
zn vern ichten? D ie  R aupe des S tachelbeer­
spanners erscheint im  S p ä tja h r , ü b erw in tert 
und beginnt im F rühjahr die jungen , saftigen  
B lättchen abzuw eiden. Z u dieser Z eit muß 
ihr die S u p p e gründlich versalzen w erden. 
A ls  G egenm ittel sind zu empfehlen: 1. das 
Abklopfen der m it R aupen besetzten Sträucher 
IN den frühen M orgenstunden anf ein unter­
gelegtes T uch; 2. d as Ablesen der R aupen. 
D ie  meisten sonst em pfohlenen M itte l  lasten  
u n s gegen diesen Sch äd ling  im  S tich .

Berantwortttch fstr den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn.

„ Süd. LteckcrrNr ,
Mettausst. Fw-rs

M enrkoM  -" » L A L L
Deui«e!ilANt1s grösstsr SpeoralgssekiLtt

WL8el.8LSLMl.I8Mi,
I^oiprixerLl.r»88e 43. Loks AsLv1cei'rlkeii8lis.68s. 

Lmens Urdl-z/k
rn

8. für gnaus ttsai'v
vnrä« im Osrmatologiselisn Verein 4»s UsarKrde- 
wittsl „Lui-aol" eis einrig Lveelrinkssix «wpkodlea- 

V. Leb k e r n l o s e  8 öbnv,  kgl. UoL, Berlin, 
Llarlrgraksnstr. 29. Vorrätkig i» allen besseren k«r- 
kamsris- unä Loitkeiirgssebrikleo.

12. M al: Sonn.-Ansgang 4.12 M r.
Soim.-Unterg. 7.41 Mir. 
Mond-Anfgang 1-12 Uhr. 
Moiid-Nutera. 12!» Uhr.

13. M at: Sonn.-Anfgang 4.io Ubr.
Soim..Nttterg. Uhr.
Mond-Anfgang I WUtzr. 
Mond-Unterg. 1-3« uyr



204. König«. Ureutz. Klassentottevie.
4 .Klasse. 16. Z ie h u n g s ta g , 10.M ai 1901. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
105 78 263 705 824 43 63 914 L061 249 509 24 38 

2290 423 629 742 84 966 3013 130 249 57 59 413
(1000) 506 (500) 82 (6 0 0 0 )  98 944 63 4028 120 333 
41 56 503 802 77 909 8076 204 66 352 883 6078 122 
36 275 99 359 69 78 407 636 65 780 82 1 27 55 918 27 
?092 103 202 19 24 97 345 468 601 612 22 35 750 850 
932 8197 381 445 727 36 69 815 95 0049 (1000) 58
84 126 257 319 419 61 576 772 882 901

>0241 99 379 487 606 14 31 826 (500) 11210 378 
571 722 1S043 474 763 899 13)25 39 155 354 (SOOO) 
415 510 639 40 49 803 9 36 55 14096 133 35 297 328
85 535 79 600 864 921 47 L8015 74 467 572 60 708
817 997 16157 211 64 74 96 621 755 915 17209 51
V1 340 413 57 510 25 93 658 66 79(1000) 18037 (500) 
67 94 214 305 38 63 426 628 742 911 19035 304 514 
71 625 39

»9300 36 464 523 740 828 (1000) 96 2L101 (500)
212 335 (500) 447 644 608 989 93 »2216 356 450 602 
710 48 74 819 74 942 69 23010 56 324 472 746 68
999 24056 293 543 69 92 696 823 936 »5128 281
389 454 602 51 788 930 31 99 26276 520 763 (1000) 
94 (36  6 9 ) 666 (500) 27172 429 509 28 673 (500)
928 2  8013 64 163 79 (1000) 479 517 27 59 614 59 
82 859 71 95 2 9048 129 293 372 408 674 745 53
86 903

S0032 90 215 335 74 663 68 81134 74 93 240 52
61 386 468 637 816 53 97 934 S2020 57 78 (1000)
117 24 346 724 35 965 33018 42 207 320 85 556 
81 750 34124 ?351 437 513 842 89 901 66 95 3S240 
602 29 952 36276 411 43 521 56 61 653 718 26 (500) 
669 37101 217 338 544 62 69 604 870 3  8083 165 555 
754 833 (500) 919 25 3  9021 3685 126 378 481 553
70 t 82 860 924 77

40044 54 59 76 124 251 57 62 341 62 (30 0 6 )  404 
543 90 612 77 823 958 41095 66 176 62 248 458 676 
779 828 4 2 ^ 2  350 448 634 61 73 876 927 69 43011 
117 42 528 (1000) 37 71 656 863 4  4037 262 310 27 
435 67 84 995 45119 30 241 4^8 37 49 51 609
(30 0 0 ) 76 988 40028 143 205 78 (30  0 0 ) 81 532 91 
632 72 702 996 47021 132 96 252 64 426 571 73 719 
66 (1000) 839 933 48! 02 493 533 613 27 33 59 61
744 (500) 832 974 49024 166 265 401 83 501 18 26 
720 71 87 969

59000 198 215 95 462 74 509 645 715 62 81067 
190 371 774 79 826 930 52076 154 57 248 301 11 
527 44 653 (1000) 990 53023 197 603 724 67 68 617 
993 54064 86 150 84 (30  0 0 0 ) 251 73 96 520 749 69 
807 98 934 55331 46 65 70 66 432 655 747 49 58 
V14 89 50061 66 407 28 60 637 709 991 57085 181 
224 502 86 945 68 74 58202 339 43 767 50081 105 
27 85 475 625 26 49 851 63

00161 241 47 401 522 844 942 (30  0 0 )  61049 98 1 
29 804 13 968 62025 69 126 73 79 452 769 613 28
(1000) 629 63000 170 415 97 512 608 27 764 74 825 
34 55 917 58 59 6  4381 436 (1000) 548 53 653 62 99
710 871 908 05113 (500) 83 612 17 (1000) 26 56 71
759 877 60077 122 240 385 611 716 904 67054 327
425 41 76 548 49 611 16 52 883 SIS 42 6  8021 276 304 
492 603 730 94 839 92 69037 84 86 259 403 (1000)
L6 641 817 (10000) 955

70018 247 97 478 581 605 82 71017 97 121 65 312
«57 516 808 61 93 919 32 72009 109 294 (1060) 394 
497 529 687 764 73226 76 316 43 (1000) 70 (500) 943 
73 82 74375 627 53 791 962 78129 76 247 57 393 702 
V80 7 6032 59 69 102 70 207 55 316 539 606 77001
3 72 223 86 449 63 512 64 99 771 97 98 944 65 78125 
1L000) 256 310 500 24 776 63 862 907 91 95 78118 
(1000) ^9 226 85 99 8! 0 22 933

80323 (500) 494 824 81177 87 402 633 69 746 612 
*1 83149 423 594 638 5t 708 40 72 83072 191 (1000) 
N  747 (500) 91 97 8  4060 70 341 651 707 87 936 47 
M ? 1  (500) 78 150 311 577 676 746 99 922 86378 
N  ^  852 54 63 87258 405 49 58 945 88030
« 7 ^ ^ 1 ^ 2 ^ ( 1 0 0 0 )  753 17S 213 98 346
^ 0 0  -65 67 82 542 689 so 747 04000 SS 345 88 621 
oo 847 «S037 56 82 83 222 42 76 458 648 841 53
»»170 280 373 84 425 581 613 4S 73 76S 77 83 938 
U 07S »5 tLOO) 272 427 28 78 86 528 650 827 48 S11 
A  » 8 0 5 9  223 71 395 462 659 0 0073 (1009) 127 43 
??! A *  6? 659 882 07013 160 458 0  8025 104 217 
545^76^613 33 63 730 901 62 .64 00117 23 63 247

100236 319 748 836 101107 264 309 447 509 74 
771 845 (500) 913 (500) 102002 11 76 148 227 395 
733 917 71 103001 343 515 66 610 81 707 841 104074 
154 208 475 544 615 93 (1000) 932 103021 184 244 
SIS 747 65 92 804 902 86 88 106163 280(548 690 767 
107363 423 34 630 774 894 L08013 102 23 290 414 
601 13 05 772 621 60 035 66 100164 243 76 85 (500) 
93 444 505 75 808 600

110042 55 74 119 85 292 445 73 762 963 92 111114 
34 808 112002 68 76 215 (500) 92 455 566 630 926
55 113023 41 85 87 131 500 (500) 10 620 35 71 
114929 115054 >115 218 508 116051 150 231 479 
(3 0 0 0 ) 543 654 809 963 92 117118 74 508 46 62
118153 (1000) 312 404 41 51 686 776 861 987 11002S 
86 103 231 32 41 402 531 (1000) 636 711 45 

1»0089 234 373 485 68 686 766 121119 243 426
(1000) 516 (1000) 75 826 923 1 22010 282 368 566 723 
123048 258 63 431 537 47 649 938 124063 81 183
245 (30 0 0 ) 544 877 956 97 1 25022 202 69 317 21 43 
(1000) 535 53 648 126011 64 164 226 387 407 694 702 
25 827 909 33 127076 148 55 90 225 542 70 678 735 
80 864 128104 16 265 394 501 68 657 759 66 864 934 
78 1 20157 64 99 224 36 340 417 22 84 501 70 SS 610

130237 365 407 76 (500) 555 644 131450 69 92 503 
11 (1000) 88 658 60 82 89 990 132134 89 264 318 43
459 560 82 (500) 762 133032 68 85 133 296 466 546
762 880 82 134191 244 373 403 (30 00 ) 536 664 69 
727 850 >35075 99 473 514 65 754 88 832 76 931 50 
130077 84 133 479 596 853 137019 157 210 59 63 79
565 774 835 55 957 76 138310 36 82 571 (30 0 0 ) 609 
923 (6 0 0 0 0 ) 1S9025 184 98 244 94 412 668 90 788
944 69

140198 593 693 141074 256 (1000) 67 519 40 863 76 
142218 435 57 711 32 58 815 911 97 143315 493 525 
755 62 823 50 144231 78 366 415 515 24 62 930
148215 93 435 76 551 633 51 791 146074 98 259
96 (30 0 0 ) 652 826 959 1 47082 214 17 48 80 495
512 661 703 73 93 947 1 48039 79 (30 00 ) 99 116 391 
494 516 40 95 844 140057 89 158 (500) 295 99 411 60 
670 71 674

150012 43 162 370 80 618 26 762 871 (500) 151078 
416 62 84 504 12 I8L043 255 83 399 590 662 153016 
167 263 448 674 87 786 810 98 154072 (1000) 82 142 
603 4 26 72 718 32 629 929 60 155037 81 167 (500)
SO 297 330 72 77 420 37 (500) 49 77 620 62 705 945
150017 145 201 312 541 611 736 70 157057 214 65
656 709 956 158039 49 88 69 247 50 496 612 41 742 
73 811 931 42 84 150203 47 71 356 433 45 507 616 63 

100278 317 463 539 820 101184 67 215 64 (1000)
95 373 497 566 605 13 50 722 62 939 102062 78 141
438 645 65 969 82 103040 85 306 669 724 920 IY4426 
503 757 808 50 912 105100 668 979 100111 234 576 
739 107182 88 210 363 819 (1000) 108125 335 (500) 
43 89 450 56 92 508 92 675 839 (1000) 952 100036
41 92 168 319 51 454 74 738 913 36

L70059 277 343 464 65 74 92 93 544 672 171040
202 19 388 438 511 981 172214 17 60 66 371 757 
(1000) 915 173050 (30 0 0 )  236 (500) 412 721 991
174247 56 78 87 399 545 (500) 726 60 822 175486
638 703 16 843 L76077 123 (30 0 0 ) 32 74 75 504 52
626 61 704 27 52 (30  0 0 ) 894 177111 44 55 288
338 93 423 639 57 95 775 606 178108 696 99 802
170028 260 389 469 733 823 928 77 99

416 22 43 519 40 638 
243 308 89 409 508 634

193 94 (500) 201 82 482 566 804 27 35 41 999 184097 
120 52 328 490 527 647 838 920 185052 301 48 51
407 730 618 85 966 1 80001 54 150 (500) 79 266 339
466 70 737 855 991 187076 187 96 345 (3 0 0 0 ) 483
536 617 51 65 754 60 (10 0  0 0 ) 820 902 86 (500) 
188203 22 25 977 189059 485 540 69 655 85 747 901 13 

190190 214 34 76 636 794 621 28 93 945 101196
(1000) 249 803 963 10»074 145 84 293 349 471 565 74 
649 601 911 193028 126 (30 00 ) 32 41 65 244 51 62
522 49 740 680 938 77 104383 477 545 664 (30  00 )
85 666 93 937 105004 708 866 908 67 100012 48 255 
(500) 332 562 705 24 61 60 898 107054 531 68 773 854 
923 36 88 108083 442 562 93 (3 0 0 0 ) 691 879 940 44 
100050 53 61 111 317 792 884 987 

200015 62 187 392 409 52 572 60 »01024 207 98 
374 (8 0 0 0 ) 75 569 86 625 59 (3 0 0 0 ) 714 83 807 
202130 202 31 (1000) 500 26 72 648 783 837 78 910 
203033 76 127 324 402 (3 0 0 0 ) 995 204012 80 164 
220 87 377 466 909 200079 242 (500) 47 593 703 18 
31 (1000) 821 915 71 72 2  0  0319 (1000) 439 529 57 
713 827 924 49 84 2 07150 73 247 420 708 12 50 611 
98 2  08180 222 303 400 74 SOI 660 725 33 76 611 63 
77 943 200125 268 93 432 571 632 (1 0 0 0 0 ) 40 
71 941

210006 94 499 510 690 2LL0S5 175 439 523 667 
726 37 4 6 668 212120 41 250 389 91 443 (1000) 585 
(500) 06 603 99 710 213002 95 96 109 (30 0 0 ) 65 264 
359 474 519 20 86 92 695 740 214148 209 535 61 
65 775 804 78 210090 507 839 76 938 210026 63 
106 33 39 46 (500) 277 620 31 730 217107 348 64 432 
559 724 819 42 925 76 67 218072 252 93 325 436 62 
670 824 925 2IS019 51 125 316 471 619 64 

22 0034 47 65 73 (1000) 74 89 224 53 344 677 764 
65 870 97 922 221045 54 149 201 20 47 680 651 67
96 2 22076 109 33 54 236 426 42 56 511 695 703 47 
831 67 979 2 23094 572 722 802 7ü 224045 47 103 
210 367 S39 606 753 910 »25000

204. KSi»igl. Kventz. Klassrnlotlerte.
«.K lasse. 16. Z leh u n g stag , 10 .M ai 1901. (Nachm.)
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
^  27 39 117 63 61 207 97 375 (500) 590 639 667 925 
72 1004 327 403 67 910 2061 109 220 24 435 43 548 
772 83 901 67 3049 206 371 566 675 96 (1000) 799 
4042 94 123 253 60 315 445 91 536 698 786 0184 
326 94 461 520 76 600 795 990 6044 110 (30 00 ) 14 
(3 0  00 ) 56 62 63 303 (1000) 19 24 445 66 816 7156 
808 466 524 860 8224 400 58 848 52 (1000) 905 0053 
216 379 418 764 915 80

10033 177 501 26 783 11041 281 368 (30  0 0 )  445
68 554 (1000) 639 63 893 12004 271 (30 0 0 )  77 543
611 650 928 13032 41 114 17 30 409 52 596 615 31 
L4123 266 929 10345 63 400 662 797 890 10003 14 
175 82 370 79 480 556 626 39 62 936 17006 9 464
(1000) 512 53 659 18018 92 165 210 418 23 512 >9064 
143 240 358 510 43 653 865

20153 591 830 21157 493 560 635 49 794 698 957 
71 22017 (30 6 0 ) 62 74 201 360 410 855 23183 87 
238 61 331 (500) 542 866 914 24026 109 261 327 32 
(1000) 33 83 735 39 (1000) 66 941 20032 115 232 4t1 
707 21 815 (500) 980 26117 360 90 451 504 622 933 
54 79 27106 87 215 339 67 620 93 900 28065 104 
240 70 434 (500) 76 530 618 39 866 97 912 64 20140 
82 99 248 49 526 65 91 685 787 624 95 911 21 22

30195 (1000) 208 98 414 668 759 72 932 (30 0 0 )  
79 31037 166 212 17 325 426 (500) 663 730 78 852 
(500) 64 68 72 86 83 915 82153 (30 0 0 ) 315 554 669 
707 875 924 50 75 33124 251 57 461 68 655 92 919
(3 0  0 0 )  82 34010 88 276 97 328 401 20 656 730 59
38039 231 350 467 539 648 62 92 820 961 30081 187 
448 511 79 834 96 37198 359 74 443 76 637 643 
739 800 50 909 29 67 38034 104 206 36 46 408 71 
721 951 «0079 93 129 641 85 794 642 932 49

40003 36 77 199 377 87 423 519 649 778 41153 73
043 719 603 94 42132 328 40 631 77 905 70 43179
279 328 29 72 489 500 69 85 676 957 (500) 44108 16
62 351 535 38 (500) 672 74 703 97 656 40060 279
496 529 683 718 628 41 58 79 980 40020 96 122 37
64 92 236 63 94 331 (30  0 0 ) 622 960 47349 518 74
635 721 901 32 48004 267 91 315 32 662 646 820 30
39 43 49111 57 221 29 395 809 937

00078 448 95 96 583 89 695 615 01241 347 477 
616(30 0 0 ) 775 813 81 925 95 52109 390 416 47 512 
99 1731 (8 0 0 0 ) 058 03119 517 (500) 78 709 34 842 
54021 40 126 36 365 75 449 71 521 23 621 37 762 
869 927 53 00009 213 332 63 486 528 31 756 57 68 
907 12 37 63 50274 520 692 992 67054 311 416
(1000) 559 714 56 82 869 67 (1000) 910 71 69 08239 
93 499 502 14 788 851 79 (1000) 913 00102 48 73 
226 344 67 480 719 34 961

60015 133 56 93 218 (500) 509 982 «1275 305130 
SS 411 59 521 80 93 603 31 44 (500) 62014 127 395 
525 84 749 (30 0 0 ) 87 847 03163 90 273 435 540 76 
704 (00  00 ) 871 04360 551 616 33 713 43 811 997 
60153 366 89 (30  0 0 )  583 (30 0 0 ) 763 920 61 «0037 
48 97 253 451 569 747 (1009) 842 64 97 67046 424 27 
744 613 978 «8055 93 125 206 68 361 62 749 75 969 
«0053 68 179 318 94 461 515 616 756 904

70024 30 (30  0 0 )  81 (500) 111 93 274 414 826 933
64 71010 18 (500) 22 157 224 (1000) 25 (500) 42 379
472 514 36 620 57 867 901 87 72140 56 290 420 619
911 64 73195 (30 0 0 )  216 377 405 10 647 (1000) 731
65 79 922 74004 72 62 101 501 77 761 94 959 74
70035 156 521 829 631 74 76173 74 (SOOO) 436 591
685 (1000) 736 994 77020 197 302 792 912 78117
206 502 758 (500) 915 71 (1600) 90 93 70147 71 (1000) 
201 330 409 509 21 687 661 83 606 69 76

80078 207 27 312 71 497 709 62 868 92 953 81123 
414 568 641 63 765 852 56 82035 204 9 18 (500) 31 
314 71 420 535 663 85 764 959 83007 482 541 709
84142 229 363 555 710 871 80223 40 349 61 754 929 
8«014 97 163 299 374 707 87281 333 82 443 60 502 
88319 79 94 538 81 86 90 622 65 69 875 80130 36 
85 608 59 (30 0 0 )  856 976

00077 (1000) 129 47 220 572 613 32 57 732 (500) 
603 913 01027 127 (30 00 ) 257 301 13 71 595 879 
665 (3000) 02101 41 693 819 29 959 OS138 (3 0 0 0 )
40 244 57 67 348 57 76 91 537 39 86 864 958 74 
04028 109 92 99 388 714 873 61 941 90180 257 73 
441 65 661 71 702 39 602 00014 106 25 30 40 68 
209 46 311 74 568 638 93 749 53 843 930 62 80 
07071 162 221 324 92 697 (500) 925 0  8021 183 355 
78 451 707 (500) 47 72 00246 559 65 609

100015 56 361 417 72 521 602 734 804 933 46 101025 
77 135 57 250 88 (500) 99 333 469 500 93 102051 86 
142 367 99 411 587 637 772 822 68 10S051 60 109 
305 446 664 72 9!5 104087 254 321 602 892 958 80 
100166 238 369 440 597 717 684 9 .6 66 100173 345 
559 651 762 819 (500) 107075 169 77 (500) 479 579 
730 (3 0 0 0 ) 108289 504 64 95 637 736 614 55 76 
109130 42 247 421 600 932 (500)

110203 107 273 327 474 81 637 727 70 76 (500) 649 
111222 425 38 112466 (1000) 514 16 27 650 744 866

98 946 97 113009 281 579 683 (500) 691 970 114228 
49 484 614 39 701 54 922 58 68 118186 622 654 906 
116029 103 214 73 428 (500) 31 688 117086 304 474 
96 553 66 639 (1000) 932 70 118000 133 379 671 99 
768 96 (1000) 852 934 55 (500) 86 >19093 113 4V 43 
58 60 494 612 916 66 «

120 tOO 472 66 512 606 43 715 39 91 (30 0 0 ) 952 
121578 91 616 31 836 943 1»2171 213 440 569 6t3 77 
L23105 244 333 747 967 124169 201 39 80 322 35 39 
442 (500) 515 (1000) 48 631 65 833 120076 281 377 
68 96 98 548 874 99 989 12S079 83 268 95 304 12 
426 625 971 79 127422 94 776 79 819 926 1 28003 
77 450 718 120035 53 162 232 (1000) 74 472 515 716 
693 (500) 909

130076 (1000) 169 89 305 629 56 917 1S1062 65 121 
353 780 807 182068 83 327 45 525 740 906 37 133105 
629 32 988 134065 126 32 251 79 62 90 483 (1000) 558 
601 13S046 202 78 332 40 425 36 76 625 (500) 718 937 
136009 204 339 34 72 428 50 601 50 762 880 137443 
523 760 900 138031 45 295 344 476 579 92 964 130018 
64 68 80 173 280 480 96 S44 600 (1000) 23 94 765 934 
43 46 53 (1000) 67

140245 448 660 703 659 941 141017 133 64 93 203 
24 380 523 641 72 (30  0 0 ) 774 92 975 1 42159 224 62
364 83 477 506 22 635 716 628 39 90 950 143001 102 
45 444 501 19 41 783 144065 180 220 91 503 (1000) 
639 140061 109 59 (30 0 0 ) 71 209 49 59 363 453 83 
559 694 701 72 146132 230 383 (500) 798 839 40 984 
147051 195 231 75 341 451 67 504 654 58 90 96 862 
961 148127 246 63 305 (1000) 489 586 688 732 42
1000) 140229 318 604 805 48 977

100211 25 75 426 532 708 151020 37 42 44 260
623 (1000) 723 65 1 02026 310 680 L0St21 222 60
365 745 832 104377 424 707 76 805 946 100025 211
42 60 (30 0 0 )  352 82 510 21 710 30 82 (500) 156205 
63 93 301 29 515 658 890 600 73 88 107120 305 31 
33 (1000) 566 679 742 74 615 38 968 (500) 69 108074 
99 109 43 258 331 430 34 724 41 938 1 50240 537 97 
658 79 (1000) 955

100293 449 588 92 601 845 161007 45 63 (500) 175 
338 491 616 776 844 916 40 102234 71 364 425 50
546 620 781 103150 267 300 5 77 453 719 57 S07 34
104212 363 452 868 160072 147 50 64 257 66 310
520 606 61 702 3 845 948 100341 534 82 746 687 912 
63 167035 134 (1000) 36 266 379 434 585 608 37 96
731 903 168247 367 63 474 684 927 100015 26 5 2 -
99 235 399 421 50 99 535 80 964

170105 97 99 236 430 (10 0  0 0 ) 69 515 70 658 64 
171039 72 512 639 53 736 92 839 172002 35 156 59 
80 334 35 50 73 405 99 514 20 711 70 89 173034 236 
96 (500) 384 536 900 94 97 174072 97 326 449 53 
693 759 812 9S2 170034 205 76 542 600 99 170127
421 508 70 743 76 177051 63 173 95 526 608 48 692 
947 178227 429 69 678 729 31 94 170065 240 95
311 430 691 767 94 661

180036 (1000) 246 60 379 460 584 99 (SOOO) 703 
812 954 181037 176 81 99 236 65 618 182-09 21 443 
505 623 75 730 18S055 685 781 843 93 901 184001 30 
142 656 64 719 38 854 69 97 961 180099 132 226 57
345 59 419 46 742 68 839 180004 103 27 53 200(1000) 
836 81 915 45 187050 137 46 22S 599 (500) 846 69 
188037 45 189 259 74 308 59 69 428 543 663 75 711 
820 961 63 180027 287 336 53 67 (500) 593 (1000) 705 
867 963 66

100042 69 397 585 764 610 86 991 101076 63 376 
(500) 549 76 810 959 10L163 464 98 637 762 626 990 
103118 (500) 344 416 (1000) 599 696 967 104172 224 
33 541 81 676 86 (30 0 0 ) 763 67 US5075 119 85 334 
567 91 677 734 100058 63 100 326 88 99 541 44 876 
197002 140 90 229 361 401 (500) 64 803 938 61 70 
108093 180 340 464 99 590 692 930 109112 58 510 942

2 0  0029 31 36 38 155 70 337 574 97 772 858 87 940 
201059 172 247 80 309 17 22 38 912 25 51 (500) 
202032 52 93 29 t 97 343 524 693 741 62 965 2 03124 
76 228 558 97 2 0  4000 70 114 51 425 30 95 705 840
54 900 30 2 0  5061 (SOOO) 105 29 207 34 35 434 37
38 94 520 27 765 985 2  0  0055 428 648 865 982 2 07012 
73 138 436 85 89 511 855 (1000) 89 915 2 0  8015 141
73 86 336 758 844 948 56 200132 52 60 213 54 493
767 884 920 (30 00) 77

210017 69 28<> 469 73 701 614 »11262 353 421 663 
752 93 839 212123 69 (1000) 271 469 510 895 92?
213003 (500) 33 92 415 655 977 214019 79 (1000) 401 
83 97 531 48 609 783 218167 83 (500) 203 372 500 
67 614 27 803 V61 (500) 82 216016 37 44 94 108 22
35 83 2L0 2t 33 61 333 425 503 46 63 96 (1000) 684 
906 39 217078 173 323 607 743 920 218036 201 46 
58 (SOOO) 342 (1000) 550 694 768 99 871 87 980 
210255 75 81 336 93 409 565 642 54 773 884 938 69 8tz

220064 84 (1000) 113 53 217 31 70 720 26 58 808 
26 48 77 969 221133 215 63 313 (500) 35 410 68 890 
222012 220 45 489 223239 91 341 405 527 (500) 66 
89 811 224009 112 98 231 354 441 646 715 26 862 63 
920 27

Im  Gewinnrade verblieben: L Gew. a 50000 Mk., 
3 a 10 000 Mk., 7 a 5000 Mk., 05 a 3000 Mk., 
106 a 1000 Mk.. 142 a 500 Mark.

Das Gesinde- und Stellen- v m ilit t t lW s M a s t
l 'k o r n »

Schillerstratze Nr. 19, pl.
empfiehlt den geehrte» Herrschaften
männliche und weibliche HanS- 
und Wirthschaftsoffizianten jeder 

Branche.
rdeopW ?odl. Agent.
Junge Mädchen, welche die seine 

Damenschneiderei erlernen wollen, 
können sich melden.

Modistin,

'  Junge Dame sucht Beschäftigung 
m schriftl. Arbeiten im Hause. Anerb. 
an die Geschästsst. d. Ztg. u. v. 20.

sofort für späteren VertrauenS-Püsten 
fleißiger, strebsamer, junger M a n n  
als Einkassirer und Verkäufer be 
festem Einkommen; nur nachweisliä 
SUt empfohlene Bewerber finden Be 
rücksichtignng, kl. Kaution erwünscht

V l n x v l v  4 1 « . -
— Nähmaschinen Akt.-Ges.,
^ n o rn ,  V Sokcerslr.SS
frü h ere M rm a: 0 .  « » IN ttn g o ,- .

W m M st
und 2  großem Gemüsegartei
Zweies Morgen Land, in der Näh« 
N r n  f e r n e n ,  ca. M eile vor 
Achten 'st von sofort zu vev

erfragen bei
---- Thorn, Junkerstr. 1.
Ll°ste>Äch?" Grundstück
K  bkabsich,°q^/'ud Grabe,iltraße Nr

' I..7LL'L''
— ^ ----- ------ ^uchniackerttrake 10.

M e in  G r u n U i i « .  aus Wohn!

Bedingungen zu ver-
L-rsiM r«,

M ock er , Manerstraße 9.

B e k a n n t m a c h u n g .

Außer Gasheizöfen geben wir auch

Gaskocher mit ZM breM rn m ietw eise
ab.

Die näheren Bedingungen sind in unserem Geschäfts­
zimmer zu ersehen.

H i o n r r .  O t a s a r r s t a N .

S rr lN o b s  ^ n o rc tn u n g
werden

F a n g o - und elek lr. Kicht-Dirder
verabfolgt und

Fango für Privatgebrauch abgegeben.
HV. ir<»« <1« I>«-, 'scht Badeanstalt.

nach V orschrift vom  G eh .-N ath  P rofessor v r .  O .  Liebreich, b e se it ig t b in n en  kurzer Z e lt  

zu em pfehle» , die in fo lge  B le lty su cb t, H ysterie  u n d  ähnlichen Z u s tän d en  a n  n e r v ö se r
Magenschwäche leid-». P r e is  -/, R .  s «>.> -/, M . i,so M .

Schrring's Grüne Apotheke, «h«un».'sÄ,» » . <
N ie d e r la g e n  in  fast säm tlich en  A p oth ek en  un d  D r o g e u h a n d lu n g e n .

M a n  v erlan g e  ausdrücklich S V "  S ch er in a 'S  P ep s in -E ssen z . " V k  4

^Zn haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwnnenapotheke. ^

Laden
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienstr. 7, l.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16  
von sofort zu vermiethen.

Lp a n t möbl. Zimmer nebst Ka- 
binct U. Burschengel. v. sof. z u  

verm. Nenst. M a r k t  V .

6 u ä e ,  Gerechteste 9.
gsttohnung, 3 —4 Zimm. n. Zubeh., 

sogl. z. verm S c h n ls tr . 2 V ,  l.

sowie

ÄWOsiMW«
von

8L > 'M >
jeder

Gattung,
Lchillttstraße 6. I ? . Millerftraßt 6.

e

k - A s a r k .

K aden
im Erdgeschoß und I. Stock, in bester 
Lage Thorn's Breitestraße 46, in 
welchem seit 9 Jahren ein Drogerie- 
u. Parsümerie-Geschäft mit bestem 
Erfolge betrieben wurde, ist vom 1. 
J u li d. J s .  im ganzen oder auch 
getheilt ev. auch mit Wohnung zu 
vermiethen.

6 .  S o p p a r t, Bachestr. 17.

Z» vermieden:
Albrechtstratze 6

Wohnung, 5 Zimmer, Badestube und 
Zubehör, 2. Etage.

Näheres durch die Portiers.
v u s l s v  A sb lsu er»

Verwalter
des V lm er  L  Launischen Konkurses. 
M öbl. A im .z. v. Tuchmacherstr. 14, Pt.

Zwei Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zu der« 
miethen, auch a ls angenehme 
SM" Sommerwohnung. "MU

Gärtnerei M n t - . ,  Philosophenweg 6,
HNZöbl. Zimm., Kabinet u. Burschen« 
« « *  gelafi_____ Breitenstr. 8.
« N eu  einger. Pt.-Woh«., StuV», 
—*  Küche, Zubeh. z. v. B iickerstr. S .



M i o r i a b r ä u  n a c h  p l l s e n e r  M
ki-unsu's NmttsM.

„W v lfS fc h ln ch t" .
28 Laäsi'sti'. 28

empfiehlt

« M  ksllinsr stsissdis»
und

(sehr nahrhast).
w  la s c h e n  75 p fg

krystallklar zur Kur und Bowle in 
Fässern zu 10, 15, 20, 25 bis 100 
Ltr., herb Ltr. 30 Psg., süß (Bowle) 
30 Pfg.. Tafel-Apfelwein 40 Pfg., 
Muskat-Fayon süß 40 Pfg. Nachu. 
0»M8i6 kliksokuk, Neuzelle
bei Frankfurt a. O.

Spargel,
täglich frisch, bei Herren I». s « g  
6on, Neustadt. Markt, »  « Ir m » , ,  
Serberstr., s. 0 .  ttüolpl», Breitestr. 
und m . *o «  o .io « .» » ,
Brombergerstr., z» billigsten Tages­
preisen. Größere Posten bitte 
vorher z» bestellen.

»alter, Mocker.
Täglich frisch gestochenen

zu Marktpreisen.
______Neust. Markt 22, l.

Liefere von nächster Woche ab bis 
auf weiteres gute auSgelesene

Kartoffeln,
(waxnum donum), mit 2 ,60  Mk. der 
Zentner ab Bahnhof Thorn. Größere 
Posten bedeuten- billiger. 

Gefällige Aufträge erbittet
n  8 t»xv , Lnlkan,

__________ Kreis Thorn.
NeueMatjes-Heriuge u. Malta- 

Kartoffeln empfiehlt
______________ b .  S e K r L o n .

Heine
e i i U t k ,  

Saatlu-ine», Suchweizen, Senf, 
Spörgel, aüe Sorten Sämereien

ofserirt

K U  G « K r » R i .

UV8I M
>  «  Lrustbesekvveräen, Latarrlis, 
^  ^  IsunKenleiäen.NanKebrauebe 

nur Apotheker
M M rs sedtell riiss. Kllöteried.
Zeit ^abren mit grösstem Lrkol^s 
av^ewanckt. Viele Atteste. Nan 
aedte unk äen NlamensruA. Oartons 
L 50 kk. u. 1 Mk. ru baden in äer 
vroZerie vor» ttugo V Ia s r» .

Klamöl,
präparirt für

Nähmaschine» ». Fahrräder
von der

I L n o o N e n o U a l r r t t c

n. Radius L 8okn.
Zn haben in allen besseren Handlungen.

für lVlagenleiäenrlv!
Meine Lebens-Essenz (Krämer-aufsatz) 

ä Fl. 1,50 u. 3,50 nimmt sämmtliche 
unreinen Säfte aus dem Körper. Ver­
altete Leiden werden gehoben. Viele 
Dankschreiben stehen zur Verfügung. 
Gebrauchsanweisung folgt anbei. 
Alleiniger Fabrikant O. L . S su vr, 
B e rlin , Ritterstraße 110. Nieder- 
lagen werden gesucht. _______sskwe Mülerlikbtät«

und sämmtliche

E Faeii-enlmsMche
mittelst eigener Leitergerüste sührt 
tadellos und billigst aus 
^  Llslraskr, Malermeister, 

Tburmstr. 12.

Stickkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

Kurts» M m M ,
_ Culmerstratze. 

Fernsprecher Nr. 9-^^WW 
^ e i n  möbl. Z im m er n. Kabinet 
o  vom 15. Mai zu vermieden 

Neust. M ark t 12 , I.

l a p s L i s r e  u n ä  O s l c o r a t s u r s

s b rü c is r  V sv /s
emxkeblen ibr grosses, xutsortirtes l.a§er iu

üßkl-. himl-

V I r « L i »

6ll1mer8trs88e !tr. 20

> ,
sMis leppiedeo, l-Lulsro, Ksräillell, kortiereo, lised- uM vivLll- 

äeeköll söllell Kellres, äer kleureit elltsprecdeüll.

ksbmsliuie tlouipIM stuliuuuLu-kiumiiluuM
4ll8kükrung von foisler- vnä vekorAtionsarbeiton jeäer Irt. bogen von binolvum etv.

öllligsts pi'vlss. Nsslto öscklvnung.

8-i.mmtUvkv 
kolstsrvaarsv 

^srävn 
in vi^ensr 
WsrkZtatt 

unter xersön- 
liedör

Llitvvirkunx 
tadellos 

unter Heäsr 
Oarsntis 

Lus^vtüdrt.

S S » » » » » » « » » « » » » « » » « » » « » « » » » « « » «

> Reichhaltiges Lager in

Kunststein-Fabrikaten
Nil- Brniieillilln-Be-llrssartiktln.

Ausführung von

ZMtiilkkffklbluntiki,. Tichohrbrilillir», Wafskrleitnugen n.
für private mid industrielle Anlagen.

Keste Referenzen. Solide Preise. Eiinkige Zahlnngsdedingnnge«.

„rsü«kix
Kunststein-Fabrik und Brunneu-Baugeschäft «s. L  Oo.

L s ^ L O « « «  W p l.

Z
LLlmMr

für künstliche Zähne und 
Plomben sowie Reparaturen
an denselben.

».
Dentist.

Lose
zur Königsberger Pferde-Lot- 

terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai er., ä 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn I M 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Juni 
cr., ä 3,50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er L̂horrier presse*.

Wim klilbechlt
«I. O I o v ! § ,  Mocker,!

Wilhelmstr. 5.
Aufträge per Postkarte erbeten.

Unterricht
in einfache» und Kimsthandarbeitei»

ertheilt
M a r g a r e t e  L , e i e l L ,

gepr. Handarbeitslehrerin,
M M " Brnckenstraße 16, 1.

N .  H i r r ' i L S r '  
Sarg-Mllgnzin, 

S L ekero tr. ll
empfiehlt

alle» Grütze» 
««d Preislagen.

« 0  Zentner gutes
Hen,

2M  Zentner waFinriL donua», 
2M Zentner blaue Riesen, handver- 
lesene Eßkartoffeln, hat abzugeben

varl 6>a»a, Mocker,
Waldauerstratze 11.

M . Zimm. n. Kab. u. B. Bachestr. 13.

—  ------ — ^
vlesss üdsral! bekannte unä xescbätLts babrraä entspnebt 
am besten allen gereckten ^.nforäerunxsen unä übertraft 

selbst äis boebstsn ^nsprücbs verv/öbnter lackier.

Verkauf im lstrlsn  ^ 9 0 7 1
SssobLflsjabrs: 0 2 ^ V F  I

Msstlge fLdnkLülen Q e b r .  k ^ e ic k s le in ,  Srälläendurg L.ä.tz.
zk-flfv lim gs» i» Lllsn grösseren Orten lies in- unrt ^uslanöss

Vertreter:
0 8 k a r  L l a m w v r ,  H i o r n ,

___  Si»orntr6i'§«i'Slr'»8sv 84.________

krust M ilom lü
I H i r n a a e l i e r .

S  8Sv!!S8lsS888 p ^ E - - - - I ö 3l;Il88ts388K T
Lmpkebls mein

esiekkslligss I.sgsi' in allen -trtsn

IltiiW, kolllvulön Vk lltikliöllkn
in  Höcker kröisls.§6. «->-

U e p a r a t u r e n  Ä u s s e r s t  s o r g k Ä l l i ^ .

Iliiikiiiztt ÜNMkdem E  lvkliMi Vchtt.
Etablissement rrstrn Ranges. Hsflieferantelk. — Mehrfach prämiirt.

Anerkannt vorzügl. Leistungen (den höchsten Ansprüchen genügend) auf allen betreff. Gebieten. 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. — Reizende Druckmuster.

A » » g  k i i s r o « ,

8 . O o l i v a .
IIim-Mrlist.

U v r r v n m o ü v n .
Q srsnkirt

taäsllose ^uskübrunZ.

Empfehle zu 8 « k r  d iM g s n  F ra is e n ,  auch bei 
Theilzahlungen unter reeller Garantie

Uiktoria-Kahrriider
von deu Viktoria-Fahrradwerken a . s .  Süenkoeg 

Mld

O p s I - I ' a . L r r ä l l s r  T
von KNoin 0po«-Rüsselshcim a. M ., 

beides die besten deutschen Marke», andere Sorten spottbillig.

H V a ß k s » - « .  I ? a I» r r » < I I » » i , l I I a i i z x ,  k v r v v l i t s a t r .  8 .
kk. L. Reparaturen werden tadellos ». billig ausgeführt.

S S I

Wformk», Uilitsk-MIileii.
äpkmMt: Ktzitbkinliltzider, enzl. kreecks» 

in  bester ^ u s tü k rn n A  nnä taäellosem  8i t2 
emxüeklt

UaassAvsebä^t kür uvussts Lorrövmoäsu uuä UvikoriusL,

vsrrlisnt äie
kövksts ökaotitung cker ttausfrauvn. 8s 
^iedt ebenso bequem wie billig, — vvenigs 
l'ropsen genügen, — jeäer 8uxpe, aueb wenn 
sie nur mit >Vagser berKestellt ist, sofort 

einen kräftigen IVoblgesokmaok. In 81äsobeben von 35 ?l. an ru liaben bei 
K. Kirn»«», Lolon. L  Del., Oerberstrasse 31.

Lbenso empkeblenswsrtb sinä KaggNs Voulllon-Uspseln L 12 nnä 16 
kk. kür je 2vvei kortionen ^leiseb- oäer Lraktdrübe

iVir iV^elimilm «ollte» »o!il lvki88« VLselie 
rvimlieii, »enn llir vvk88te«. lveleiiez iVanel,. »  ̂

witt«I nirlilieli mi88« llii8elitz lviî elit? 
vi>8 tlwt

0k. Ibompson's Ieifenpulver
w it  ckem 8 0 « W ^ M .  

ß /  N a n  verlanZe es ü b e ra ll!
öbl. Zimmer billig zu »er-1 1 kl. möbl. Kmm. m. gui» Pms
miethen. Strobandstr. 4 , 1. > sof. zu verm. Gerechtestr. ^1.

Druck und Verlag von C. Do mb r o w S k i  in Thorn



2. Beilage zu Rr. 111 der „Thirnee Preffe"
Sonntag den 18. Mai 1901.

Fußtouren.
-----------  (Nachdruck verboten.)

Der Frühling steht in voller Pracht und 
lockt hinaus in die große, weite, schöne 
Gotteswelt. Fast scheint es in unseren 
Tagen, als sei das Stahlroß bestimmt, Fuß­
touren bald vollständig zn verdrängen; allein 
es giebt doch noch immer viele, welche sich 
nicht begnügen, die Schönheiten der Welt 
»nr flüchtig an sich vorüberziehen zn lassen, 
und Fußtouren den Vorzug geben, um alles 
behaglicher, intensiver zn genießen, welche 
stille, lauschige Philosophenwege wandeln und 
die große, breite, bequeme Landstraße ver­
meiden, welche emporstreben nach den lichten 
Bergeshöhen, wo der Blick «nd das Herz 
sich weiten! ... .

Begleitet von gutem Wetter, ist der 
mühevolle Weg zu Fuß sicherlich ungleich 
reizvoller. Aber es bedarf zn Fußtouren 
nicht einzig und allein des Wetterglückes; 
man mnß auch verschiedene gesundheitliche 
Grundregeln beobachten, um vielen Unan­
nehmlichkeiten zu entgehen. Da ist zuerst 
die K l e i d u n g  zu beachten; sie sei leicht 
und bequem, sowohl fü r Herren als fü r 
Damen. Für letztere bewährt sich bei Fuß 
touren ganz vorzüglich und besonders praktisch 
bei Regen, sowie bei plötzlicher Abkühlung 
ein Kostüm aus bayerischem Lodenstoff m it 
völlig fußfreiem Rock; seidenen und wollenen 
Hemden können w ir  bei Fußtouren nicht 
warm genug das W ort reden; wer sie jedoch 
nicht liebt, weil ungewohnt, der wähle völlig 
ungestärkte Leinen- oder Battisthemden; das 
zu enge Schnüren ist entschieden zu ver­
meide», und so schön und frisch auch die 
steifen, leinenen Kragen und Manschetten 
aussehen, man w ird  sich dieser Schönheit bei 
"u r  einigermaßen sommerlicher Hitze und 
starken Fußtouren nicht lange erfreuen und 
wähle daher lieber weiche, umgelegte Kragen. 
. Der wichtigste Faktor fü r Fußtouren ist 

S c h u h w e r k .  Es ist eine durchaus
Anschauung, sich fü r eine größere 

„Ä ." ls e  neue Schuhe anzuschaffen; mindestens 
mnNen diese schon bis zwei Wochen vor der 
^ ls e  getragen werden. Ob Schnürschnhe 
oder Gnmmizng-Schnhe, deren Schmiegsam- 
kert durch gelegentliches Einfette» erhalte» 
Werden mutz, ob breite, englische oder niedrige 
deutsche Absätze, ist Sache der Gewohnheit 
und des Geschmacks. Wessen Füße nach 
längerem Marsche anzulaufen Pflegen, der 
wähle Schnürschnhe. Damen, welche sonst 
kräftig  und gesund, auch gut zn Fuß sind, 
ermüden auf größeren Fußtouren oft so 
schnell, weil sie einbällige Schuhe, oft noch 
im t Riesenabsätzen, tragen. Die Ueberzeu­
gung, daß beide Füße ebenso verschiede» 
sind, wie beide Hände, und darnm jeder 
Schuh fü r jeden Fuß einzeln passend ge­
arbeitet werden mnß, hat sich noch immer 
nicht genügend eingebürgert.

Von Strümpfen sind leichte, wollene allen 
anderen Arten vorzuziehen. Um dem von 
allen Touristen gefürchtet«« Wundlaufen vor 
zubeugen, härte gian seine Füße znr Zeit 
der Wanderung und schon einige Zeit vor 
derselben durch ein lanes V o ll- oder Fußbad 
am Abend und ein kurzes kühleres Fußbad 
am Morgen ab; man achte aber darauf, den 
Fuß vollkommen trocken abzureiben. Für 
die, die leicht zu Schweiß neigen, ist es zu 
empfehlen, die Füße jeden Morgen gründlich 
m it S p ir itu s  einznreibe», aber ebenfalls 
sorgsam zu trocknen; man kann hierzu auch 
kölnisches Wasser verwenden, es ist dies je- 
ooch nur eine »»nöthige Bertheuerung. Wer 
ober doch trotz peinlichster Sauberkeit zum 
Wuudlaufen neigt, der warte nicht erst, bis 
das Befürchtete eingetreten, der reibe seine 
Füße jeden Morgen gründlich m it reiner 
Baseline oder Borolanolin ein, so, daß nnr 
eine fast unsichtbare Schicht zurückbleibt; ist 
aber Wnndsein eingetreten, so lege man stark 
m it Salbe gestrichene Wattebäuschchen auf die 
wunde Stelle und mache abends in seinem 
Standquartier Umschläge von essigsaurer 
Thonerde.

der T our beobachte man als Haupt- 
v e r'n  ^  U e b e r  a n s t r e n g n »  g zu 
la i in - ^ ^ d e n ;  in der Ebene gehe man 
K ras?^ ' "w  beim Steigen dann m it voller 

/"'setzen zu können; in der Ebene sei 
es st!-*" ebenfalls gestattet, beim Steigen ist 
aroirer weiden; überhaupt ist es ein
U - . .  r ^ a r i f f ,  den so viele Menschen be-

"blm Steigen durch vieles Sprechen 
° ^  Singe«, Herz und Lungen noch 
mehr anzustrengen.
«»Nicht mindert wichtig ist die D iä t .  
"<i„ f,„det bänfig in den ersten Tagen einer

Fußtour eine Verminderung des Appetits; 
man glaube ja nicht, man müsse nothge- 
drnngen mehr essen, weil man mehr gegangen 
ist. M an esse nur, wenn man Hunger spürt, 
dann aber reichlich und gut. M an darf 
nicht nur unterwegs trinken, man muß es 
sogar; aber hier ist die größte Vorsicht ge­
boten, nicht Alkohol, sondern Wasser. E in 
Schluck Kognak w ird  belebend und kräftigend 
auf die Herzthätigkeit wirken, aber man be­
trachte ihn als Medizin und wende ihn nur 
selten an. Au» besten ist als Getränk kalter 
Kaffee, leichter Mosel- oder Rothwein m it 
Wasser; am allerbesten ist es, sich m it Wasser 
zn begnügen, wie man es unterwegs tr if f t .  
M an kann selbst in erhitztem Zustande kühles, 
aber niemals eiskaltes Wasser trinken, wenn 
man sofort weiter marschirt macht man 
aber eine Pause, so kühle man sich vorerst 
einige M i Uten ab, ehe man trinkt. Is t 
man in seinem Standquartier angelangt, so 
erhole man sich abends von den Strapazen 
der Wanderung an einem Schoppen B ie r 
oder Wein, jedoch nicht zu lange!

F ü r den Fnßwanderer g ilt vornehmlich: 
„Morgenstunde hat Gold im M u n d e !'

Verzeihung.
Bon W. H e i n e r s d o r f .

-----------  «Nachdruck verboten.)
Frau Mieze Held saß in  ihrem kleinen 

molligen Wohnzimmer am Fenster. Ih re  
so lustigen blauen Augen zeigten Spuren 
eben vergossener Thränen und blickten matt 
und trübe hinaus, wo der Himmel wolken- 
bedcckt war. Ueber das rosige Gesichtchen zuckt 
noch die nervöse Aufregung; der kleine 
Mund, der so gern zum Lachen und Plaudern 
sich öffnete, war herb geschlossen. Sie fühlte 
sich todtelend, die kleine Frau, denn heute 
war ih r Gatte, ih r Rudi, zum ersten M a l 
in dem halben Jahre ihrer Ehe ohne den 
gewohnten Abschiedskuß, m it einem flüchtigen, 
frostigen Adieu von ih r fo rt in sein Büreau 
gegangen. E r zürnte ih r, weil sie gestern 
Abend in  ärgerlicher Aufwallung und Ge­
reiztheit seine M u tte r, die er über alles hoch 
verehrte, eine „wunderliche alte Person" ge­
nannt und auf seinen leisen V orw urf, daß 
sie dieselbe vernachlässige, erklärt hatte, sie 
überhaupt nicht mehr besuchen zu wollen.

Das w ar ja  garnicht böse gemeint, be­
wahre, es entsprang «nr einer gewisse» 
eifersüchtigen Regung, die sie gegen die alte 
Dame empfand, die es fertig brachte, neben 
ihr, der liebreizenden Frau Mieze, einen 
Platz in  Rudis Herzen zu behaupten. A ls 
das böse W ort heraus w ar und sie Rudis 
liebes Gesicht blaß werden und seine schönen 
ernsten Augen erschrocken und trau rig  auf sich 
ruhen sah, bereute sie es freilich längst und 
hätte gar gern ihre Ungezogenheit gut ge­
macht, aber eine B itte  um Verzeihung, wie 
sie Rudi Wohl von ih r erw artet, wollte doch 
nicht über ihre Lippen, der Trotz, der ih r 
schon von Kind auf eigen gewesen, verschloß 
ih r dieselben und so grollten sie m it ein­
ander — znm ersten M a l, seit sie sich kannten 
und liebten.

Mieze hatte in der Nacht wenig geschlafen 
und schwere Träume hatten sie geängstigt. 
Am Morgen, so hoffte sie sehnlichst, werde 
die Geschichte vorüber und vergessen und 
Rudi lieb und zärtlich sein wie stets.

D arin  sah sie sich jedoch b itte r getäuscht. 
Rudi benahm sich finster und wortkarg gegen 
sie «nd blickte sie nur immer so eigen fragend 
an. Vor diesem Blick, in  dem fü r sie nnr 
eine stumme Anklage stand, erstarrten ihre 
versöhnlichen Vorsätze, die sie während der 
Nacht gefaßt hatte, und der Trotz gewann 
wieder die Oberhand —  nun war er ge- 
gangen —  sie hatte es nicht fü r möglich ge­
halten, daß ers übers Her- bringen könnte. 
Was sollte jetzt werde»?

Den ganzen Vorm ittag über schlich Frau 
Mieze nur so herum; keine Arbeit wollte 
ih r recht gelingen, sie that alles mechanisch 
und gedankenlos, aß nud trank nicht und er­
wartete m it zitternder Ungeduld den Augen­
blick, wo Rudi heimkehre» würde — sicher 
war sein Zorn inzwischen verraucht. Sie nahm 
sich vor, ihm unbefangen gegenüberzutreten 
nnd m it einem Scherz, einer Schmeichelei 
über die dumme Sache hinwegzuhnschen. E r 
war ja  so gut und konnte doch nicht im 
Ernst von ih r verlangen, daß sie 
wie ein Kind demüthig seine Verzeihung er­
bettelte. —

Der Nachmittag kam und m it ihm R udi; 
aber als er hereintrat, starb das erzwungene 
Willkommenlächeltt in  ihrem Gesicht, sie 
zuckte schmerzlich zusammen und wandte sich 
ab, um ihn die heißen Thränen nicht sehen

zu lassen, in  denen ihre mühsam erkämpfte 
Fassung unterging. E r setzte sich schweigend 
zu Tisch, während sie sich draußen in  der 
Küche zu schaffen machte und dann nahm er 
Hut und Ueberrock nnd ließ sie wieder 
allein.

Dam it war aber Frau Mieze's Geduld 
zn Ende. Das konnte sie unter keinen Um­
ständen ertragen —  also seine M u tte r galt 
ihm wirkllich mehr als sie —  fo rt wollte sie, 
auf der Stelle heim zu ihrer Fam ilie!

I n  fliegender Hast kleidete sie sich an 
nnd eilte in  die nahegelegene Wohnung ihrer 
Eltern. D o rt war zufällig außer ihrer 
M u tte r niemand anwesend, nnd m it fassungs­
losem Schluchzen stürzte Mieze derselbe» so­
gleich in d ir Arme. Die selbst noch jugend­
lich hübsche Frau w ar beim Anblick ihrer 
Tochter zuerst heftig erschrocken; als sie aber 
aus deren stammelnden, unznsammenhängen- 
den Reden endlich den Grund ihres Kummers 
erfuhr, lächelte sie beruhigt nnd heiter und 
ihrem sanften, begütigenden Zuspruch gelang 
es gar bald den S turm  in Mieze's Seele 
zu beschwören.

Wie sie sonst gewohnt gewesen, saßen die 
Beiden dann zusammen; Mieze auf einem 
Fnßbänkchen neben dem S tuh l der M utte r, 
den blonden Kopf in den Schoß derselben 
gebettet, Uiit kindlichem Vertraue» den 
Worten der Erfahrenen, Aelteren lauschend, 
die ih r den V o rfa ll m it Rudi in  ganz 
anderem, neuem Lichte erschienen ließen.

S ie sah jetzt, wie schwer sie m it ihrem 
Trotz gefehlt, daß sie ganz allein die Ursache 
zn dem Zerwürfniß gegeben und impulsiv, 
wie sie war, drängte es sie nun, sofort eine 
Verständigung m it ihrem Gatten herbeizu­
führen. Nach seinem heutigen Benehmen 
schien es ih r freilich ein wenig zweifelhaft, 
ob es ih r so sehr leicht werden würde, ihn 
zn versöhnen, aber ihre offenbare Rene und 
ihre Liebe zn ihm, deren sie sich heute erst 
so recht deutlich bewußt geworden, mußte sie 
ja den rechten Ton finden lassen, der ih r 
seine Verzeihung nnd damit wieder sein 
Herz gewann.

M i t  stürmischer Zärtlichkeit verabschiedete 
sich Mieze von ihrer M u tte r und ging nach­
zusehen, ob Rudi schon daheim sei. Das 
war aber leider nicht der F a ll nnd sie hatte 
es eigentlich auch nicht erwartet; von vorn­
herein nahm sie als selbstverständlich an, daß 
er zn seiner M u tte r gegangen sei und ent­
schloß sich m it einem kleinen Seufzer, ihm 
dahin zu folgen.

Das war ih r das schwerste an der 
Sache, nun auch gleich der alten Dame, der 
gegenüber sie sich ebenso schuldig fühlte, wie 
ihrem Gatten und die nun sicher sehr schlecht 
von ih r dachte, vor die Auge» treten zu 
müssen; jedoch, was koixite es helfen, je eher 
die fatale S itu ta tion  beendet war, desto 
besser.

Frau Mieze redete sich also gehörig M u th  
ein nnd machte sich auf den Weg zu ihrer 
Schwiegermutter. Ziemlich ermüdet von den 
ungewohnten Aufregungen des Tages kam 
sie daselbst an. Es mochte nm die siebente 
Abendstunde sein nnd das öffnende Dienst­
mädchen machte ein etwas verwundertes 
Gesicht, als es die junge F rau erkannte. Das 
Zimmer der Mama Held, in  welches Mieze 
dann klopfenden Herzens eintrat, war so behag­
lich und traulich; die m it einem rosaseidenen 
Schirm verhangenen Lampe goß eine» weichen, 
milden Schimmer über alle die schönen, ge­
diegenen Möbel, die den Raum füllten, über 
die werthvollen B ilder und Nippes »nd über 
die Gestalt der alten Dame, die leicht in  
das Sofa zurückgelehnt, die Zeitung las.

Sie w ar eine durchaus sympathische E r­
scheinung m it feinem, geistvollem Antlitz, 
klugen, dunklen Augen, schneeweißem Haar 
nnd von zarter schlanker F igur.

„Guten Abend, M am a", sagte Mieze, 
sich ein wenig beklommen im Zimmer um­
sehend.

„E i, guten Abend, mein Töchterchen, das 
ist ja  eine „„erhoffte Freude," erwiderte 
Frau Held, indem sie sich erhob und, ih r die 
Hand entgegenstreckend, Mieze neben sich 
niederzog.

„ Is t  Rudi nicht h ier?"
Die Blicke der jüngeren Frau gingen 

noch immer suchend umher und ihre Wangen 
glühten vor Erregung.

„Nein, liebes Kind, hast Du ihn denn 
nicht mitgebracht?"

„Ach — nein — er ist sortgegangen und 
ich glaubte sicher, er wäre bei D ir  —

Mieze's Stimme schwankte bedenklich bei 
diesen Worten und heiß stiegen ih r die

Thränen empor. Die Augen der Schwieger­
mutter blickten sie erschrocken fragend an. 
Dann lächelte sie über ihre eigene thörichte 
Angst, daß zwischen den jungen Ehelenten 
etwas Ernstliches vorgefallen sei — sie hatten 
sich ein bischen gezankt —  weiter nichts.

Deshalb äußerte sie auch ganz unbe­
fangen:

„Nun, nun, liebes Kind, er w ird  einen 
kurzen Weg gethan haben und längst wieder 
zn Hause sein."

Daran glaubte Mieze jedoch nicht, sie 
war vielmehr ganz mnthlos und uiederge- 
schlagen und nach einiger Zeit, während der 
sie die alte Dame freundlich und liebevoll 
aufzuheitern versuchte nnd feinfühlig vermied, 
auf die häusliche Angelegenheit der Schwieger­
tochter zurückzukommen, l i t t  es sie nicht 
länger, sie verhieß Mama Held, morgen m it 
Rudi sich wieder bei ih r einfinden zn wolle» 
und lie f mehr als sie ging in  ih r eigenes 
Heim zurück.

Wie fühlte sie sich freudig bewegt, als 
sie den Vorranm  betretend, Rudis Hut nnd 
Rock am gewohnten Platze hängen sah. M it  
einem unterdrückten Jnbelru f öffnete sie die 
Stubenthür — aber was w ar das? Alles 
dunkel und s till; sie spähte und lauschte —

„R nd i" —  rie f sie leise, dann noch ein­
mal lauter.

„Rndi. bist D u hier?»
M it  ziternden Fingern machte sie Licht, 

doch das Zimmer war in  der That leer. Da 
fiel F rau Mieze's Blick auf die nur ange­
lehnte Schlafzimmerthiir, hastig, m it großen 
angstvollen Augen, als fürchtete sie etwas 
Entsetzliches zu sehen, eilte sie vorwärts, stieß 
m it der einen Hand die Thür auf und hielt 
in der anderen die Lampe in  den dunklem 
Raum h in e in .............................

Da lag ih r Rudi, ih r geliebes Männchen, 
seelenruhig in seinem Bette und seine tiefen, 
geräuschvollen Athemzüge verriethen» daß er 
den Schlaf der Sorglosen und Gerechten 
schlafe.

Erlöst und glücklich athmete Mieze auf; 
dann kniete sie neben dem Bette ihres Gatten 
nieder und küßte ihn herzhaft auf S tirn  nnd 
Augen, bis er wach wurde.

„N a, was soll denn das, Mieze, wo hast 
Du denn gesteckt?"

„R ud i, mein Rndi, bist Du m ir denn 
nicht mehr böse?"

„Eigentlich sollte ich wohl», entgegnete er 
lachend, „aber Du Schelm, ich kann's ja 
garnicht!"

„Ach Dn guter Herzensmann, und ich 
dache, Du seiest znr Mama gegangen unk 
habest mich gründlich b lam irt."

„D u  Närrchen, Du Dummerchen D» — " 
und er küßte sie, daß ih r der Athem verging 
und sie dabei ganz vergaß, die B itte  um 
„Verzeihung", die sie sich so ernsthaft einge­
prägt hatte, anzubringen.

Verantwortlich für den In h a lt: Helm. Wartmannin Thorn.

Amtlich, Rotlnmgeu der Danzigrr Produkten- 
Börse

vom Freitag den 10. M a i 1901.
Für Getreide, Httlsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usanccmäßig 
vom Käufer a» den Berkünfer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inlünd. grobkörnig 73? 
bis 738 Gr. 142 Mk.. tranfito feinkörnig 691 
G r. 104 Mk.

Gerste  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
klein 615 G r. 104 Mk.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlünd 
160 M k.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.10—4.35 Mk. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88" Tranfitpreis franko Nenfahr- 
waffer 9.25 Mk. inkl. Sack Gd. Ncikdement 
75" Transilpreis franko Nenfahrwasser 7,05 
Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  10. M a i. Rüböl fest. loko 60. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 2000 Sack.— Petroleum 
still. Standard white loko 6.30. — Wetter: 
schon.

8olmeirsi--plllen.
als Etiquette da« weiße Ä 
lir rothem Felde, wie ne 
stehend, trägt. Wo „ich 

^ . wen Apotheken erhältlich w 
^  man sich m it lOPfg.-Postkarl 

llivk». ßs2lir!1'8 As 
U  L r r k i M a u t t k i  ( 5 e ! i V M ) .  
/B estand the ilesind: Extract 

Ellge i,s gr. Moschusac 
Absynth, Aloe je 1 gr., Bi 
klee, Gentian je 0.5 gr.. ! 
Genttan» und Bttterkleepu

-----------  in gleichen Theilen und
Quantum um daran» 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herznfte



Bekanntmachung
Durch Beschluß der städtischen Be­

hörden vom 7. und 16. M ärz d. JS . 
sollen zur Deckung der für das E ta ts­
jahr 1901/1902 entstehenden S traßen- 
reinigungskosten gemäß O rtsstatut 
vom 8./14. November 1894 von den 
Anliegern der täglich gereinigten 
Straßen und Plätze 12 <>/<, und von 
den Anliegern der 2 mal wöchentlich 
gereinigten S traßen 8 Zuschläge 
-ur Gebäudesteuer, d. h. in gleicher 
Höhe wie bisher, erhoben werden, 
und zwar gelten diese Zuschläge als 
„Beiträge" im Sinne des 8 9 des 
Kommuual-Abgaben-Gesetzes.

Wir machen dies hiermit mit dem 
Bemerken bekannt, daß der Ber­
theilungsplan nebst Kostenu.. ^-eis 
in unserer Kämmereinebenkasse (Steuer- 
kasse), Mathhaus 1 Treppe, während 
der Dienststunden vom 9. bis 17. 
M ai d. J s .  zur Einsicht offen aus- 
liegt und daß Einwendungen gegen 
diesen Beschluß bis zum 15. J u n i  
d. J s .  bei uns anzubringen sind.

Thorn den 7. M ai 1001.
Der Maatslral.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die M onate April — Ju n i cr. wird 
in der höheren Mädchenschule 

am M ontag den 13. M ai cr., 
von morgens 8 ^  Uyr ab, 

in der Knabeu-Mittelfchule 
am Dienstag den 14. M ai cr., 

von morgens 8 '/-  Uhr ab, 
in der BLirgermädchenschule 
am Mittwoch den 15. M ai cr., 

von morgens 6 '/ ,  Uhr ab 
erfolgen.

Thorn den 6. M ai 1901.
Nrr Magistrat.

M m s e l l i l i s n !
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten Kalte

^  11 ^

M ,

Hocharmige, unter 3 jähriger G a­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

30 Mark.
Rssoklnv Köklsi-, Vidruiting 8kuNle, 

klngsokiitkoksn Vkkvlse Sc ^llson 
zu den billigsten Preisen. 

Teilzahlungen monatl. von 
« Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.
8. t.anäsbsr-gsr',

Heiliaeaeiststr. 18.

WllmMkk-^gi-öovle
Fl. 9 ,V S  M k .

H im b e e r s a f t  
Lirsebsakt

« 1 L trfl.1 ,3 0 M k . 
L l  Ltrfl. I,30M k.
Z IL tr f l .  I ,30M k
L lL tr f l .  1,75 Mk.

^itrontzusakt 
iLräbeersakt 
F ür diese leeren Flalchen vergüte 10 Ps,

A p f e l w e i n
Farsntlrt reiner ^ntarneln
ohne Spritzusatz F l. 0,40 u. 0,50 Mk.
Isbamiirbeelwern Fl i,ooMk 

is - -e r  Morelwein
Gostinger F l. 0,60 Mk.
Zeltinger F l. 0,75 Mk.
Rheinwein Fl. 0,75 u. 1,00 Mk. 
Portwein (roth) F l. 1,10 Mk.
Portwein (weiß) F l. 1,10 Mk.
Ungarwöin(herb) F l.1 ,50u . 2,00 Mk. 
Ungarwein (süß) F l. 1,10 u. 1,50 Mk. 
Rothwein (ital.) F l. 0,75 Mk.
Rothwein (deutsch) F l. 0,60 Mk.
Bei Entnahme von 5—10 Flaschen 

K N ttg sr .

Leknluuneiierstr. 26.

^ .u sv s lü  b illig st bei 

l 'a p e te u - V e r Z a v ä t - O e s o d ä k t ,
V » p p v r i » i k u 8 8 t r .  S i r .  3 0

relepbon I r̂. 268.

mit schönen L a g e rrä u m e n  zu jedem 
Geschäft geeignet von sofort zu verm.

I T a r i s v I » ,
Gerechte, u. Gerstenstr.-Ecke 8.

B ek a n n tm a ch u n g .
Für den Monat Mai cr. habe» wir folgende Lolzverkanfs- 

termine anberaumt: Am Sonnabend den 18. Mai. sriih 9 Uhr, 
im 0 i»oi-,ili',chc„ Gasthause zu Gr.-Bösendorf; am Montag den 
20. Mai. früh 9 Uhr. im Gasthaus« Barbarken. Zum öffentlichen 
Meistbietenden Verkauf gegen Äaarzahlung gelange» nachstehende 
Holzsortimente:

^  Nutzholz.
B a r b a r k e » :

Jagen 46 d -  L5 Stück Kiefern-Bohlsiiimme -  2.25 kw
141 .. „ Stangen------- 7.56 .. 1 -S . Kl.

Ollck: ,
Jagen 70 — 67 Stück Kiefern-Bauholz mit ca. 22.00 kw.

75 ,. „ Stange,, !. 6.75 „
10 „ » „ u. 0,60 „
1 „ Weißbuche mit 0.13 „
8 „ Eichen .. 4.28 ..

Jagen 82 o 25 „ Kiefern - Stangen ll. 1.50 „

Jaaen^OI*» " 21 „ Eichen mit 7.59 tw.
Birke» „ 2,77 ,,
Erlen .. 1.98 »

10
5

I k  Brennholz.
Barbarkcn:

, 54» 15 rm Kiefern-Reisig l Jage» 53 »l 2 rm Kies.- Relflgll.
51» Kloben 48o 1 „ „ Kloben

I » Spaltk». 48s 11 „ „ Rundk».
52» s . Rundkn. 1 2 ,  „ Reisig ll.

6 „
Reisig ll.

31d28„ „ „ lll
25 „ 46d 2 „ „ RttlldkN.

53»
Ollck:

6 „ „ Rundkn. 3 „ „ Reisig 1.
Jagen 70 V 1 rm weißb. Rundk». Jage» 67 a 18 rm Kies -Reisig ll.

eichen „
„ Stubben 
„ Reisig III 

Kief.-Klobei,
„ Spaltk».
„ Rundk».

„ Kloben

* Spaltk». 
Rundk». 
Reisig I.. > ll.

55» 1 „ 
55d 8 „ 
,  27 „
56» 10 „ 

24 „ 
57d 8 .

32 .  
59» 2 „

«3» 18 I  
64» 6 .

17 .  
65» 1 „

.. Spaltk». 
„ Rundk».
« Reisia U. 
„ Rundk». 
.  Reisig ll. 
„ Ruiidk». 
„ Reisig ll. 
„ Rundk».
„ Reisig ll. 
.  Reisig U. 
„ Rundkn.
„ R eisig  II. 
„ Rundkn.

1 
1

16 
281 
61 
38 
77

8Lv 72 
7Sv 242 

63 
26 
9

66» 43 
Guttau:

Jagen 99 2 rw eichen Rundkn. Jagen 101» 13 rm eichen Kloben 
5 „ „ Spaltkn. 8 „ „ Reisig I.

II rw Kiefern-Reisig ll.
Steinort:

Jage» 105» 118 n» Kiefern-Stubbrn Jagen 129 Sl rmK.-Reisigll. 
111 120 ,  „ „ 132d 1 „ „Stubben
135 191 .  .  Reisig ll. 126 32 „ „Reisig U.
117 194 „ „ „ I I .  127 24 .  „ „ U.
128 55 „ _ .  II. 122 26 .  „Kloben.

Thorn den S. Mai 1901.
D er M agistrat._ _ _ _ _ _ _ _

Konkursmassen - Ausverkauf.
DaS »  S alom on 'sche  Lager, bestehend aus

W e / s s -  «nas V o /Z - V a a / 'e «
wird, um es so schnell a ls möglich zu räumen, zu spottbilligen Preisen au-

v erkauft.Garuirte Kinder- und Damm-Hüte für
jeden preis.

V v r U c s u L s s l u n N s n :
AM° vormittags 8 —1 Uhr, nachmittags 2—9 Uhr. 'HD»

kin alter Sedeimniss.
- A o g n u e ,  N u m ,  ö r a n n t v a e l n e  und ssmminch« L -k q u e u re

* G von kSstlichem Arsma «nd herrlichem Geschmack »  »
V sri Aedovrrrarrrr hächst oinfcrch u n d  Laicht selbst rrr boveitorr.

sssmblvlrtr O riginal - Deiche! - sssrenren
von über v̂o Sorten wtz: Inevor» »oono«um p, , .XV»«..,
V anille, caeao» 8 enst«Ue«nen, C karireuse, peperm unt, pur»§»«>, 
» a lb  unä lsalb» ekarrzk.Nrsnclv rc. welche den besten Labrikaten völlig 
gleich kommen und von theuersten ausländischen Marken nicht zu unterscheiden sind.

R ecep t
er Methode der Vd«

— Rein Mißlingen — 
Jeder versuch ein 
— Meisterstück! 7»  

Geringe Selbstkosten. 
—Lnorme Lrsparniß. — 

Man prüfe selbst k

*  r ^ e c e v r  *
nach der Methode der Vkarvnlo.

 ̂ Driginalstasche 
Keickels Lebte d -M ec-L sb en r

Man macht sich vorher 
keinen Begriff!!! 

—  Die Erfolge —  
überraschen Jeden. 

InTansendenLamilien 
ständig in Gebrauch.

L

für u. s V« ttr. waffer ver-
--------------------------  mischt giebt 2V< Liter Dognao ---------------- —

-°L 40. SS. SS. 75 M -
S ei ö Liafchen die 7 te Axalis l 

versand nach ausmärt» gegen Vsreinsendnng oder Nachnahme. 
Man verlange kostenfrei „ v ia  O ekelm nisse äar ^iqueur-fsbnilLLtiL»«". 
ILgUok bsgvisisk-t« änsrilvanunssn. S  SILmonüs ÜutLobis» von Ksansm.

k in r lg  echt aüeinigrn k ttim ie tt
I d t t o  I k a i ä ö a i ,  ö e r lm ,  C isen b a k n sti'. 4 .

(Zfüssle fadnk  veutseklancks 
für Oombimrts O riginal-Sranniv,«n-- unci i>lquour-LssonraS  

mit vampfbelnlod.
I n  Thorn echt zu haben bei « u g o  O l a s s » ;  K nloi»  

i t o v L « a r a ,  Llisabethstr 12; f e a n -  X o v L M srsx  p s u i
Breitestr. 26.

W m m  m  U l s t «  mi> ü lttsN gt« .

Bersandhäus^pmi^" ŝtd îttsche» Tcweten-
2?re, Tapeten in derselben Qualität^ E  
dle Halfte billiger, als in anderen Tapeten» 
Geschäfte» em?

die Firma dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der ber Tanfend Mark Strafe seine» Mit-

die Firma infolge ihres Millionen-Rollen- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen
arbetten^nnh  ̂ «anz geringem Nutzen

W ° > »  «  m «

die Firma infolge besonders grotzer Ab 
schliisse mit den ersten Fabriken schon an 
und für sich um 25°/« billiger einkauft, als 
andere Tapeten-Geschäfte.

Für hervorragend schön gelungene Dessins 
MR" 1909: S goldene Medaillen!

Gegründet 1868, Telegramm-Adreffe Svdlsising, Lrombvrx. 
Muster überall hin franko, doch ist Angäbe der gewünschten 

Preislage nöthig.___________ ^ ______________________

Große- Lager von MübelauSstattunge»
in  jeder H o lza rt

der N euzeit entsprechend zu d illi-s trn  
P re isen .

vestchtigung des W a aren la g er»  
ohne K aufzw ang.,» PreiSanfstellnngen bereitwilligst. —

b .  ^ r« ri» m an n -T H -» rg .

ontieik

l i o M l l  bdiiM lr
m i t  u n ä  o k n v  L i n n m e u x l n t t v !

I ' I o u r k s n ,
schmerzlose Zahnoperationen!

Auch übernehme ich die Umarbei­
tung nicht korrekt sitzender Gebisse 
bei mäßigen Preisen.

M o l l m  p M M ll i .
prall. Dentist,

Thor», Seglerstratze 30.

L W v ä s e l i e E W ä
il ik R - M m r .

Kgl. «ob,, u. Kgl. lumSn. »oNioksmntou. E D
W /  W  S l l k l S f ,  o k s S A N r ,
WL- M  po^ /.6,>s/?^äse/)s /'Lkt/M ^t/
UX M  lm Lobrauek vorlkollKatt.RHiŴLuLZSNLt voriksllkatt.̂  

trLZt Hsckes Ltüek.
VorrätkiK in I^K orn  bei b .  M e n s e l .

Im Lodrsuek 
D ie s e  Ü L n ä e l s m a r k s

8W«n k v la  « Iv k  v o r  » a v k s k m u n g a n ,  « o l v k v  
m it ü  k  n  IS 0  k  v  n  L tiik v tto n , In  S k n t l o k n n  V s r  
p a o k u n g a n  n n it  g rÜ L L to n tk n It»  a u v k  u n ta p  e to n s a ld o n  
S o n o n n u n g v n  a n A n k o to n  M « rü a n , unet ßop^ap«  d s ln ,  
K n n t » T i r ü p n v k t i o i H

vvt»1« l<Vä86kk von Rs> L Lliliok.
blur die besten Tutkaten kür mein Kleid 

§!nck ckie dilÜALten:

!e k  R iin s ic h g  n u r
c!ie OriZinLl-Kabriksts, w elcbs cken I^ameN 
des emnckers V0KVILirl( oci. 6ie bekannte 
k^ücbermärke IraZen, V eloursobuirborcis,' 
R o d a if-ö o räs gru-antirt
v,LS3Lkäiebte 8ebv,e!ssb!Lrtsr, llrAgsn-ernsÄg»
..praeljoL" Lorvie ckas neue l'srüsnfö i'm lu tlo i' 
„^ lss tlo s" , ^velcbes unZemein ciis 
^nkertiZunZ einer §ut Litrencken 
'kaiÜs erleicbtert.

VOkoveir^'s
QarSInsnbsnri m!i Mngsn.? 

leckes bessere OesclElükrtVOstAüM's OiiZinsi-cZuLiitstei,^

Llkiolisuvkr —  klsrvositSt —  Vsräauungsgtörungsn.

V on LU6A62v iedov t6r  ^V irlruvx dsL Kilon L ra n iriis itse rsodoL nunb^u , v o lo k s  ä u ro ä  
v io d t norm klv  ü lu td ilä u n K  v s ra u la s s t  v o rä o n . — S e r r  v r .  L a e d k r l k s  sedlLstzsi; 
so in s  L ritilc  in  ä s r  m oäio in isedon 2 o itu v x : „L lsinen  L s r r s n  V ollo^on k a n n  lo b  
niodd ä r in x s v ä  x v n u s  äio  V s ro rä v u n x  äo r ^ i lu la o  ro d o ra n ts s  Kvtts a n ra tö s n .^  — 
X a e d  O rte n , in  n v lo n e v  ö le  ? j1 u lk s  r o d o ra n te s  S o lls  n io d t d k b sn  ss in  so lltsn , 
v ostk rs i r n  O r is iv a lp ro is sn  v o n  ü v r v r t v I L v L L r l v Q  ^ « r l L v l L v  in  L o s l V » ,  
^ ro r in L  kok 1- 2U beÄ odso , ü  S v d ao d rs l 1.50 K .

v s p o l  D ^ k o r n : l^ÖVV6 N » a ,P O lk 6 iL6 .

W er Luft her.
sich zu verheirathe», findet bei m ir 

stets passende,
kchtgolLkue

T r m n z k . ß D D
unter Garantie. P aa r  von 12—50 
Mk., goldplattirt von S Mk. an. A n. 
fertigung aparter Fagons innerhalb 3 
Stunden.

Sämmtliche Reparaturen an Gold- 
sachen werden schnell und sauber aus« 
geführt.

Uhren, Goldwaaren u. optische Artikel. 
Seglerstrafie 28.

öilliZM k8ruL8qu8ll8
8Li'M jätzk m

sowie Sargausstattnngen.

______ Culmerstraße. 10.

1

t t u s t s n

( V '  2 U b e r i s k s n  von ä«u .

L m  Z a a t r
b i i l iW ,

l M l l « ,

Nlsritle«, 
8e!mi!iM Ii», 
KsW««, 
llilmoM. 
8«rsils»!i, 
äUtSser, 
V I W s M ,
sowie

I!
Gemüse-

lind KlMkllslMkkik«
empfiehlt

!l»iien-d«rll>>-l!isM
8. ttürsliümlii,

Thor», Krnckeiistr.
Preislisten gratis. *W>

«lrSht« Keiknngsfühjgftrit. 
Ikvnvste r»tzon8. Lvst«8A»t«rl»I.

Die Wforiir-Mjjhril-Fabrik

G »e Wauerstrafie, 
empfiehlt fümmtlich» Arten von 
Uniform-Mützen in sauberer A us­

führung nnd zu billigen Preisen.
Größtes Lager iu Militär- 

nnd Beaulten-Effekte».
Freunden eines w irk lich  

g u t e n  und sehr wohlbekömm- 
lichen Traubenweines empfehle 
ich meinen aarantirt
unversäischten RotWeln.
Ders. kost. im Faß von 30 Ltr. an

58 Pfg. pr. Ltr.
U. in Kisten v. 12 Fl. an 60 Pfa. 
pr. Fl. vorr ca. ^  Ltr. Inha lt 
einschl. Glas. Als Probe vers. 
ich auch 2 versch. Fl. p. Post. — 
Preis!, gratis u. fr. — Zahlreiche 
Anerkennungen liegen vor.

O sK U L S L » , 
OodlviLL a . ITI»v1»,37 

KnösLisn Notbvvinvoi'SknM in 6ovl.

»in  L ad en , Thorn lll, Meüienstr. 
^  Nr. 90 zu vermischen. Zu er- 
fragen S c h ille r f t r . 1 ^ - vart., lm r^  
^ i n e  W o h n u n g  von^  und Zubehör zu vermrechen. ^ e .
sichtig,mg von W - 1 2  IM .

Druck und Verlag von L. D o m b r o w s k i  in Thorn.


